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Truppen - Jngenieure für Flak - Abteilungen .

Ein Hinweis des Oberbefehlshabers der Luftwaffe .

Zur Deckung des Bedarfes an Truppeningenieuren bei
den Flak -Abteilungen wird noch eine Anzahl junger Diplom¬
ingenieure der Fachrichtung „ Allgemeiner Maschi¬
nenbau "

benötigt , die übergangsweise in einer zweijähri¬
gen informatorischen Beschäftigung als Truppeningenieure
der Kraftfahrtechnik praktisch innerhalb des Geschäftsbereichs
des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der

Luftwaffe eingewiesen werden sollen .

Für diese Stellen kommen nur junge Diplom¬
ingenieure im Alter von höchstens 28 — 29

Jahren in Frage , die ihrer Arbeitsdienstpflicht und mög¬
lichst auch Wehrpflicht genügt haben , besondere Neigung für
die Kraftfahrtechnik besitzen und gute Noten im Fach „ Ver -

brennungÄraftmaschinen " aufweisen können . Die jungen
Ingenieure sollen völlig gesund sein und Lust und Liebe für
den Beruf des Wehrmachtsbeamten haben , der sie in engste
Berührung mit der Truppe bringt .

Die informatorische Beschäftigung umfaßt :

1 . bei Bewerbern , die der allgemeinen Wehrpflicht noch
nicht genügt haben , die militärische Grundausbildung bei
einer Flak -Formation ,

2 . die fachliche Fortbildung durch Kommandierungen zu
den Flak - Verbänden der Kraftfahrzeugindustrie und der
Kraftfahrschule der Luftwaffe . Die fachliche Ausbildung ver¬
mittelt neben den allgemeinen Kenntnissen des Tätigkeits¬
gebietes eines Truppeningenicurs bei den Flakabteilungen
den Erwerb sämtlicher Führer - und Fahrlehrerscheine und
endigt mit der Prüfung zum Militärkrastsachverständigen .

Bei fachlicher und persönlicher Bewährung der Truppen¬
ingenieure ist in Aussicht genommen , diese entsprechend dem

Gesetz über das Jngenieurkorps der Luftwaffe vom 18 . 10 .
1935 ( Reichsgesetzblatt I , Seite 1248 ) ins Jngenieurkorps der
Luftwaffe und damit in ein beamtenrechtliches Verhältnis
zu überführen .

Da die Stellen sofort zu besetzen sind , können nur
bi « Bewerber Berücksichtigung finden , die ihr Gesuch unter
Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufes und beglaubig¬
ter Zeugnisabschriften sofort dem Reichsminister der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Berlin W . 8 ,
Leipziger Straße 7 , vorlegen . Aus dem Gesuch muß der
früheste Eintrittstermin ersichtlich sein . Gesuche von Be¬
werbern , die den gestellten Bedingungen nicht voll ent¬
sprechen , sind zwecklos und können nicht berücksichtigt werden .

Einheitliche Anbau - und Lieferungsverträge
im Gartenbau .

Durch die Anordnung Nr . 2/38 der Hauptvereinigung
der Deutschen Gartenwirtschaft vom 15 . Februar 1938 hat
die Frage der Anbau - und Lieferungsverträge für das Jahr
1938 ihre Klärung gefunden . Sämtlichen Verträgen sind die
von der Hauptvercinigung der Deutschen Gartenbauwirt¬
schaft vorgeschriebenen Formblätter ( Reichseinheitsverträge )
zugrunde zu legen . Die Reichseinheitsverträge sind nur dann

gültig , wenn sie vom Vorsitzenden des für den Erzeuger zu¬
ständigen Eartenbauwirtschaftsverbandes durch Gegenzeich¬
nung genehmigt wurden .

Für den Bereich des Eartenbauwirtschaftsverbandes
Hesfen - Rassau ( Frankfurt a . M ., Arndtstraße 28 )
kommen in der Hauptsache folgende Reichseinheitsverträge
in Frage :

Rei -chseinheitsvertrag E . Lieferungsvertrag
zwischen Bezirksabgabestelle und Verarbeiter oder Vezirks -
abgahestelle und Verteiler bzw . Verteiler und Verarbeiter .
Reichseinheitsvertrag C . Gemüse - Anbauvertrag
zwischen Erzeuger und Verarbeiter . Reichseinheits¬
vertrag S . Weißkohl - Anbauvertrag zwischen Erzeuger
und Verarbeiter .

Die Formblätter sind durch den Gartenbauwirlschafts -
verband Hessen - Nassau zu beziehen . Den Reichseinheitsver¬
trägen müssen die mit Zustimmung des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft und des Reichskommissars für
die Preisbildung festgesetzten Erzeugerfestpreise der Anord¬
nung Nr . 2/38 der Hauptvereinigung der Deutschen Garten¬
bauwirtschaft ( Anlage 7 ) zugrunde gelegt werden .

Die Steuerfälle im Prozeß John .

Die angeklagten Katasterangestellten hatten keinerlei Einflug
auf die Steuereutscheidungen .

Koblenz , 24 . Febr . In den sogenannten Kölner Steuer -
sallen mit den Angeklagten Regierungs - und Katasterange¬
stellten Lemper , Schauhosf und Neumann legte das Gericht
einen Wert nur auf die Klärung der Frage , ob diese Ange¬
stellten überhaupt in der Lage waren , irgendwelche Steuer¬
entscheidungen ihrer Vorgesetzten zu beeinflussen . Diese Frage
ist deshalb von so entscheidender Bedeutung , weil diese Per¬
sonen nach der Anklage von S ch m i d t zu dem Zwecke bestochen
worden sein sollen , um diesem Steuerberater in den Steuer -
angelcgeuheiten seiner Mandanten mehr oder minder behilflich
M sein und ungerechtfertigte oder überhöhte Steuernieder -
lchlage zu erwirken . Wie Schumacher , so geben auch die drei

Wir deuten Wiesbadener familiennamen .

Wiegand . Dieser Name geht auf das althochdeutsche
Wig zurück , das Kempf bedeutet . 2m Mittelhochdeutschen
war wigant die übliche Bezeichnung für Kämpfer , und das
ist auch der Sinn Ihres Namens . Aus der großen Beliebt¬
heit und der weiten Verbreitung des Namens erklären sich
die vielen Formen , in denen er sich bis heute erhalten hat ,
und als Namensvettern dürfen Sie unter anderem be¬
trachten : Weigand , Weiand , Wiegang , Weigana , Weiqelt ,
Weygold , Weigl , Weigels , Weiglcin usw .

Krissel . Die Deutung dieses Namens würde sich er¬
übrigen , wenn er in seiner ursprünglichen Form , aus der die
Abteilung klar hervorgeht , erhalten wäre . Denn der Krissel
ist nichts anderes als der Christel . Der von Christus ab¬
geleitete Name Christ , mhd . Christen , war schon früh als
Eigenname gebräuchlich . Die Verkleinerungsform finden
wir sowohl im Christel , wie im Krissel , Christandl , Kristlin
und im Krestcl . Interessant ist bei den auf Christ zurück¬
gehenden Namen die Umstellung des r nach dem i . so daß
aus dem Krist z . B . ein Kirst wird . Diese Umstellung ist
schon für das 10 . Jahrhundert urkundlich belegt ( im Lorscher
Bienensegen ) und bildet dann Namen wie Kirsten , Kirschten
und Kirstein . In Norddeutschland brach sich i zu e ( Kersten
Kersting ) , und das e verbreiterte sich weiter zu a , wodurch

die große Sippe der Karsten -Verwandtschaft an die Christen
und Krissel angeschlossen wurde .

M i l l e r . Wenn auch nicht dem Miller , so doch der
Luise Millerin , ist durch Schillers „ Kabale und Liebe " ein
literarisches Denkmal gesetzt worden , das den Mittel - und
Norddeutschen bezüglich des Namens etwas fremd anmutet .
Und doch ist der oberbayerische Miller nichts anderes , als der
fränkische Melker und der niederdeutsche Möller . Milner ,
Meiner und Möllner sind die entsprechenden Gegenstücke zu
der ursprünglichen Form Müllner , nach dem mittelhoch¬
deutschen mulnaere , das ist der schriftdeutsche Müller .

Hier . Mit dem Namen des Apostels Matthias ist man
bei seiner Verwendung als deutschem Familiennamen ähn¬
lich umgegangen wie mit dem hl . Nikolaus . Man hielt sich
an den Vorderteil des Namens und machte daraus Matt
Math , Mattis usw . Man beschränkte sich auf das Endstück
und so entstanden unter viele anderen die Theis , Thießen ,
Tysscn . Und dann schob man das t noch beiseite , zerdehnte
in Oberbayern das i zum ursprünglichen ia , und schuf den
weltberühmten Hiasl und Hiesel , worin allerdings schon
eine Verkleinerungsform steckt . Im rheinsränkischen Sprach¬
gebiet schrumpfte der Matthis zum Hies zusammen . — n .

Der Spielplan der Woche .

MM Thrater RGenz - HeM Kmhaus

Sonntag .
27. Febr .

20 bis 22. 30
Gastspiel der

japan . Sängerin
Teiko Rima :

„MadameButterfly *

Außer Stammreihe

15.30
Erotzer bunter
Faschingsabend .

20. 11
Großer bunter

Faschingsaoend .
Stammr . 2 13 Vst .

11.31) Z-rmi -zionzert
in der Biunnen -Kol .
15 tm Heinen Saale
und Wandelhalle :

Kinder - Maskenball .
20.11 i. gr . Saale :

Humorist . Konzert .

Montag ,
28. Febr .

20 bis 22 .45
. Die lustigen
Vagabunden "

Stammt . G. 23 « II

20. 11
Krotzcr bunter

Faschingsabend .
Stammr . 1 13. Vst .

s 20 Konzert

Dienstag .
1. März

19.30 bis 22. 15
„ Tie lustigen

Vagabunden ".
Stammt . B 23. Vst .

20. 11
Erotzer bunter

Faschingsabend .

11 Schallpl .-Konz .
m der Biumien -Kol .

21 Kostümfest
„ Rund um die Welt

in 10 Stunden ".

Mtltwoch .
2. März

20 bis 22.15
„La Traviala ".

Slammr . C. 23. Vst .
Geschlossen .

11 Schallpl .-Konz .
in der Brunnen -Kol .

20 Konzer -.

Donnerstag
3. März

19.30 bis 22. 15
3um ersten Maiei

„Tie Puppe ".
Operette in 4 Bild ,
von Edm . Audran .
Stammr . D. 24. Vst .

20 bis 22.30
„Die Primanerin ".

11 SchaIIpl .-Konz .
inderBrunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

tyreiiog ,
4. März

19.30 bis gegen 22.30
„Paganini " .

Stammr . F, 22. Bst .

20 bis 22 .30
Erstaufführung '.

„Ein ganzer Kerl " .
Komödie in 5 Sitten

von Peter Buch .
Stammr . 2 14. Dst .

11 Schallpl . -Konz .
in Der Btunnen -Kol .
20 5. volkstümliches

Sinfonte -Kanzcrt .

Samstag .
5. März

19.30 bis nach 22.30
,Der Beitelstudent "
nutzer Eiammreihe .

20 bis 22.30
Gastspiel

Paul Wegener
mit Beil . Ensemble .
„Die Raschhoffs " .

11 Fräh -Konzeri
Inder Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20-21 Wunschkonzert

Sonntag ,
6. März

18.30 bis gegen 22.30
„ Tannhäuser ".

Autzer Stammreihe .
Elisabeth , Kammer -
ängerin Margarete
Teschemacher a . ® .

15.30 bis 18
„ Lauter Lägen ".

20 bis 22 .30
, Ein ganzer Kerl ".

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Grundbesitz und ein Koblenzer Hotel handelt , von dem
Steuerberater Schmidt insgesamt 1000 RM . bekommen bat .
Dieses Geld sei aber , so sagten John und Schmidt , lediglich
für die Vermittlung diser Steuermandate gezahlt worden .
Irgendwelche strafbaren Handlungen könnten nicht in
» rage kommen . Zum Fall R . wird die Beweisaufnahme
“ ntet Hinzuziehung der maßgeblichen Beamten , die diese
Steuerfälle entschieden haben , am Samstag fortgesetzt .

Für den Angeklagten Schmidt stellte dessen Verteidiger
einen Haftentlassungsantrag , dem der Staatsanwalt wider¬
sprach , da Schmidt nach wie vor der aktiven Bestechung
dringend verdächtig fei .. Außerdem bestehe Fluchtverdacht , da
Schmidt schon einmal in die Schweiz geflohen sei , weshalb
er die Länge der Untersuchungshaft selbst verschuldet habe .
Das Gericht beschloß nach längerer Beratung , daß der Haft¬
befehl gegen Schmidt aufgehoben wird . Der Staatsanwalt
hat gegen diesen Gerichtsbeschluß Beschwerde erhoben .

Gerissener Bankenmarder ging ins Garn .

Internationaler jüdischer Scheckfälscher vor dem Danziger
Schwurgericht .

Danzig , 24 . Febr . Am Donnerstag begann vor dem
Schwurgericht des Danziger Landgerichts der Prozeß gegen
den internationalen jüdischen Betrüger Siegfried
L o s ch i n s k i und vier Helfershelfer wegen schwerer Ur¬
kundenfälschung , Betruges , Patzvergehens , Diebstahls und
anderer Delikte . Loschinski , der unter dem Namen Pawel
Kautz , Schönfeld , Seligenfeld und Schreiber aufgetreten ist ,
hat eine Reihe von Großbanken Europas auf

"
raffinierte

Weise um Riesenbeträge geschädigt und die Polizei
vieler Länder beschäftigt .

Der 27 Jahre alte Angeklagte beging nach Beendigung
seiner Lehrzeit in einer Danziger Firma die erste Straftat ,
Urkundenfälschung und Betrug . Später hat er eine englische
Bank , bei der er sich ein Konto ein richten ließ , sowie eine An¬
zahl von Banken in der Schweiz , in Danzig und in weiteren
Städten Europas auf raffinierte Weise geschädigt und sich in
den Besitz namhafter Summen gesetzt . Der Kriminalpolizei
gelang es im Sommer des vorigen Jahres nach auf -
r e g e nd e r Jagd , den ständig das Flugzeug benutzenden
Verbrecher in Kopenhagen festzunehmen und nach Danzig zu
bringen . Das Urteil in diesem umfangreichen Prozeß ist erst
in einigen Tagen zu erwarten .

anderen zu , von Schmidt Geld bekommen zu haben . Schauhoff
und Neumann schildern , daß sie sich in einer akuten Notlage be¬
fanden und an den ihnen flüchtig bekannten Schmidt mit der
Bitte um ein Darlehen herangetreten seien . Schmidt hat Dar¬
lehen in Höhe von je etwa 300 RM . gegen Vertrag gegeben .
Zurückgezahlt haben sie es noch nicht , weil , wie sie sagen , immer
neue Notstände in ihrer Familie usw . es ihnen nicht ermöglicht
hätten . Der Angeklagte Schmidt sagte das gleiche , bestreitet
jede Absicht der Bestechung und weist u . a . darauf hin , daß diese
Angestellten für ihn keinerlei Bedeutung besessen hätten . Der
^ orgesetzte Schumachers und Schauhosfs , Oberregierungsrat
Buhr , und der Vorgesetzte Sempers und Neumanns , Kataster¬
ölrektor Warkenthin , bleiben auf wiederholte und ins einzelne
gehende Befragung dabei , daß diese Angestellten nicht die Mög -
lichkeit hatten , die Steuerentscheidungen zu beeinflussen , und

es bei jeder einigermaßen wesentlichen Dienstverrichtung
dieser Angestellten der Anweisung oder Information der Vor¬
gesetzten bedurfte . Das Gericht erklärt auf Grund dieses Er -
gebnlsies der Beweisaufnahme , daß es für diesen Prozeß dann
völlig gleichgültig sei , ob die Steuerentscheidungen intern richtig
gewesen sind .

3

Haftbefehl gegen Schmidt aufgehoben .

Koblenz , 25 . Febr . Am Freitag setzte das Gericht die
Beweisaufnahme in den noch ausstehenden Koblenzer
Steuer,allen fort . Es ergab sich u . a . , daß John in den bei -
<>en Fallen O . und R . , bei denen es sich um einen privaten

Zur Frage des Beweiswertes
der Blutgruppenuntersuchung .

Aus der Praxis wird folgender Fall mitgeteilt , der für die
Frage des Beweiswertes der Blutgruppenuntersuchung von
Interesse sein dürste :

Einem Meineiüsoerfahren vor dem Schwurgericht in
M a r b u r g a . d . L . — 2 Ks . 3/37 — lag folgender Sachverhalt
zu Grunde : Die Mutter eines unehelichen Kindes hatte in dem
Rechtsstreit gegen den angeblichen Erzeuger wegen Unterhalts¬
zahlung als Zeugin unter Eid bekundet , nur mit dem Beklagten
in intimen Beziehungen gestanden zu haben . Dagegen hatte
die Blutgruppenuntersuchung ergeben , daß dieser Mann nicht
als Vater des Kindes in Frage kommen konnte . Die Slutter
gehörte der Blutgruppe A das Kind der Blutgruppe B , der an¬
gebliche Vater der Gruppe 0 an . Die Kindesmutter wurde
angeklagt , hielt aber auch im Strafverfahren ihre frühere Aus¬
sage aufrecht . Das Schwurgericht kam allein auf Grund des
Ergebnisses der Blutgruppenuntersuchung zur Verurtei -
lung wegen Meineids , obwohl die Angeklagte , wie im Urteil
festgestellt ist , infolge ihres guten Leumunds , ihres Auftretens
vor Gericht , ihrer Bestimmtheit , Ruhe und Sicherheit auf das
Schwurgericht einen vorzüglichen Eindruck gemacht hatte . Etwa
2 Wochen später gestand die Verurteilte , außer mit dem
im Unterhaltsprozetz als Vater in Anspruch genommenen nock
mit einem weiteren Mann verkehrt zu haben .

’

mnWi aus a (s es ist - - - -

Unser Patient hat einen guten Arzt , der ihn bald heilen wird .

Außerdem wird er seine Krankheit ohne Geldsorgen überstehen ,

denn er hat sich rechtzeitig unter den Schutz der Kranken¬

versicherung gestellt . Wer so geschützt ist , für den

sind die meisten Krankheiten nur halb so schlimm .

9 Millionen stehen im Schutz der privaten Krankenversicherung .

Nahezu 3OO Millionen Reichsmark werden alljährlich für den

Gesundheitsschutz diesem .VersichertcngemcHKchaft aufgewendet .
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G Druckfehlerberichtigung
Scherzerfüllt teilen wir unfein cferfin mit . daß uns

luder wieder einige betriebliche , sehr feudale Dreckfehler
unterlaufen find ; wir bitten nnfere efer die nackstehenden
Unwichtigkeiten gefährlichst berüchtigen zu wollen .

Es heißt nicht : ich flöhe in der Einsamkeit , sondern : ich
flehe . . . — nicht : alle Schnecken der Wildnis kosten ,
sondern : alle Schrecken . . . — nicht : rückstrahlend machte er

sich auf den Heimweg , sondern : glückstrahlend . . . — nicht :
die Nasensportler , sondern : die Rasensportler verbohrten sich
in einen wilden Endkampf . . . — nicht : offene Beine ,
sondern : offene Weine werden verschenkt . . . — nicht : die

vergriffenen Matronen wurden vom „ Prinz Karl " ab¬

geschleckt . sondern : die ergriffenen Matrosen wurden , vom

i,Prinz Karl "
abgeschleppt . . . — nicht : nur mit lustigen

Strickleitern bekleidet , sahen die Turnerinnen entzückend
aus , sondern : mit luftigen Strickkleidern bekleidet . . .

G polneibertdif vom Hastnachtsonntag .

Durch einen bonnerartigen Schlag wurde ver¬

gangene Nacht die Nachbarschaft einer bekannten hiesigen
Gaststätte aus dem Schlaf geschreckt . Die polizeilichen Er¬

mittlungen ergaben , daß an einem wissenschaftlichen Stamm¬

tisch eine Hypothese , die schon geraume Zeit nur müh¬
sam gestützt werden konnte , umgefallen war .

Ein gemeingefährlicher Berufsfalschspieler
wurde in der Person eines ^angehenden Pianisten fest¬
genommen .

Wegen Sachbeschädigung wurde festgenommen
und nach Feststellung der Personalien wieder

^ freigelassen
ein hiesiger Bürger , der am Standesamt das Schild „ Ein¬

gang
"

abgerissen hatte . Sein Tun entschuldigte der Der -

Baftete damit , daß er selbst an dieser Stelle in unerhörter
Weise eingegangen sei und nicht wollte , daß andere durch
eine solche Warnungstafel abgeschreckt , es besser haben sollten
wie er .

Gesucht werden mehrere Frauenspersonen , die

auf Fastnachtsbällen jungen Männern Herz und Beistand ge¬
raubt haben . Das geraubte Gut ist unverzüglich bei der

Polizeidirektion abzugeben .
Ins Auge gestochen hat einer jungen Frau ein

wertvoller Zobelmantel . Man hofft Seh - und Kaufkraft der

Betreffenden zu erhalten .

musikalischem Ausdruck — des Gesichts — die Ur - und letzte

Aufführung eine Sqphonischen Werks von Atonio Arhythmo ,
Menuett mit llnfuge in Eß - Dur , für großes Orchester mit

obligater Tanzkapelle , betitelt : „ 2m Restaurant
"

, das mit

seinen sechs ostinaten Piccolos sehr stark besetzt erschien . Das

hier Gebotene , besonders die schmalzige , aber gleichwohl
trockene Stulle con sardini , war schwere Kost , die nur mit

einer so perlenden , flüssigen Begleitung genießbar war . Bor

solch unverdauliche atonale Musik macht man am besten
drei Kreuze ; dem alten Musikfreund geht doch nichts über

die großen drei Bebe in der Musik .

Das halbgefüllte Publikum dankte mit entgeistertem

Beifall . Prof . Dr . Arterio S c l e r o s o .

E Horoskop für die Hastnachtstage .

2Hr Elückspunkt fällt in die Fastnachtstage ; es ist

jedoch trotzdem anzunehmen , daß Sie , besonders in den

Abendstunden öfter in Druck kommen . Es geht in diesen

Tagen viel über 2hren Horizont . Zahlreiche Sterne sind
im

'
Au f steigen begriffen , 2hre Sonne aber ist eine

2ungfrau aus erstem astrologischen Haus , die kein

Fisch ist . Diese 2hre Venus blickt aber freundlich auf

diesen und jenen und steht in einem dreieckigen Verhältnis

( Trigon ) zu einem Wassermann , der aber dem

Alkohol nicht abhold ist . Die Mondphrasen dieses

st ein bockigen und widderlichen Mannes sind , ob¬

wohl er v o I I ist , im Abnehme n . Legen Sie 2hre Worte ,

selbst wenn 2hre Konjunktion noch so glücklich ist , auf

die Waage , sonst kommen Sie in Opposition zu 2hrem

eigenen H a u s , und müssen sich schließlich wie ein K r e b s

zurückziehen , besonders wenn 2hre Venus tm , eiben

Quadrat wohnt . Vor Zwillingen ist zu warnen .

2hre GI ü ck s st e i n e sind : Niersteiner , Steinhäger , Ung -

steiner und eine steinreiche Frau .

26re Tiere sind : Affe , Kater , Spitz , Haferl und

Mäuschen .

Da 2hr Leben nicht sehr transittlich ist , würde sch
doch empfehlen , cs in der nächsten Zeit etwas mehr ario -

lophisch - efoterisch , astropharmazeutisch - biätetisch , energo -psycho -

energetisch , dualistisch - mistig , medial - chirosophisch , perwbM -

tätisch - siderisch , kosmoharmonisch , talismanisch und bami ĉh-

bynamisch zu orientieren . K opssternikus , Astrolocus .

H Musikkon ^ ert int Tonikum .

Das vom Disharmonischen Verein verunstaltete Konzert
kann mit Recht als ein gemischter Abend bezeichnet werden
und entsprach dem Publikum durchaus . Brüllhinde
K r i s ch e r war eine Sängerin von außergewöhnlichem
Format . Bei der Fülle ihres wohlgerundeten Klangkörpers
übertraf ihre Dekolleratur alle berechtigten Erwartungen .
Nur litt sie infolge einer bedauerlichen Disposition unter

nicht zu überhörenden Detonationen . 2hr bis zu einem halben
Ton zu tief schürfendes Organ war im Bellcanto unüber¬

troffen . Sie fang das mozärtliche Schlummerlied so traum¬

haft suggestiv , daß der musikalische Teil des Publikums für
den Rest des Abends entschlummerte . Der Geiger G . D . A . E .

Kratzowski spielte die Mondsteinsonate , eine Chaconne
ä son goüt und eine schmissig hingeworfene Carotte von

Bach . Die bang verhauchende Kann di » Lene im An Tarne

war meisterhaft . Des Künstlers ungemein farbige , fabelhaft

gebundene Cravatine fand besonderen Beifall .

Das bierstimmige Soloquartett des Gesangvereins Sing -

Sing . das nur insofern etwas enttäuschte , als es mir aus

vier Mann bestand , war nicht immer auf gleicher Höhe . Es

fang Lieder von Wolf , Löwe , Strauß , Haas und Brahms
Tierleoen . 2mmerhin kann solche Kummermusik sich hören

lassen . Der Leiter der Berliner Ober , ein zu viel ver¬

sprechender Schüler Torturo A s f a n i n i s , dirigierte mit

Von der ASCHERMITTWOCH - BÖRSE .

*» **'»*" *

Tendenz : Lustlos .

Nach den letzten Tagen der Hochspannung die mit einem

lebhaften Verkehr am Wochenende ihren Anfang nahmen ,

ist das Geschäft mit dem heutigen Tage wie abgeichmtten .

Der Besuch ließ an sich zu wünschen übrig — die meisten

Gäste waren in stark gedrückter Stimmung — so datz der Ge -

schästsumfang nur an einigen Marktgebieten bemerkenswerte

Ausmaße annahm . Hausse hatten die Aktien der Deutschen

Heringsfischerei , die Lieferungen mußten rationiert

werden , bas gilt teilweise auch für Anteile her Mineral¬

wasser gesellschaften . Aber auch andere Werte mären tm

Zusammenhang mit den starken Umsätzen der letzten -tage

recht feit , io
'
n . a . : Sektfabriken . Daneben fmb ptel

Farven verbraucht worden , da man rege an _ ständiger

„ Fasiadenerneuerung
" arbeitete . Nach Faschingsschluß ist

man jetzt für Textilwerte wieder fester gestimmt denn

man rechnet damit , daß sich der Konsum wieder einem stärke¬

ren Verbrauch zuwenden wird , zumal der Stostverbrauch
wieder normalen Umfang annehmen dürfte , -dm übrigen
beurteilte man im f r e i c n Verkehr die Stimmung nicht

allzu pessimistisch , zumal der Februar - Ultimo so günstig fiel ,
wie man ihn sich besser wirklich nicht wünschen konnte .

und NAR3? NjX3au5 .

@ Heraus aus dem Alltag .

( Spezialgerichtezurn Närrischwerden .)

Kommt spät man heim von Maskenbällen ,
Schläft man gern lang ; im Karneval
Bereitet man in solchen Fällen
Am liebsten kurz das Mittagsmahl .
2d ) bringe heute eine Auswahl
Gerichte

"
für ein Katerfchmausmahl :

1 . Rollmops , gehalten .
Ein Rollmops ist stets sehr willkommen .
Die Hölzer werden tausgenommen .
Der Rollmops wird dann sehr geschickt
Mit Makkaroni reich gespickt .
Paniert mit Mandeln ( klein zerhacken !) .
2n schwimmend Fett herausgebacken ,
Mit Koterüben hübsch garniert ,
2n Schokoladensoß

'
serviert .

2 , Bratwurst auf Feinschweckcrart .
Man nehme ein Pfund Bratwurst knapp .
Bräunt sie in Kaffeesatz schön ab ,
Reicht sie auf einem Wirsingstrunke
Am besten mit Vanilletunke .

3 . Bananenspeise .
Bananenschalen in Streifen schneiden ,
Aus Gips ein Blanc - Manger bereiten .
Ein wenig Senf daran unb einen Löffel

Pntzfanb , beliebig viel Kartöffel ,
Kochschokolade einen Riegel .
Das alles wird in einem Tiegel
Gedünstet , bis es Fäden spinnt ,
Achtgeben , daß es nicht gerinnt ! ! !

4 . Sauerkrauttorte .
Back einen Tortenboden halb ,
Beleg ihn mit Ragout vom Kalb ,

Befreit von Knochen und von Haut ;
Drauf eine Lage Sauerkraut ,
Vanille -Butterkrem darüber schmieren ,
Mit Gurken . Zwiebeln , Zimt verzieren .
2m Backrohr vollends fertig backen ,
Garnieren bann mit Pastinaken .

Unter diesen 4 Rezepten
Werden selbst die ganz verdeppten
Närrinnen das finden , . . . wo

2hnen Spaß macht -- so unb so !
Mein Wünschlein aber ist , mein frommes
2n jebem Falle : Wohl bekomm cs ! ! ! ! ! !

2 o - 2 o .

D Scheußlicher Ratgeber .

( Don einer zerfahrenen Hausfrau . )

MakkaroniimHaushaltselb st zubereiten .
Akan nimmt etwas Luft und umkleidet sie gleichmäßig mit

einer dünnen Teiglage .

3u versalzende Speisen werden im Handum¬

drehen genießbar gemacht , indem man durch einfaches Um »

drehen der Hand neben hinaus falzt .

Die kostspielige , mühsame und zeitraubende Arbeit des

Wachsens können Sie sich als denkende Hausfrau beim

Osterputz ersparen , wenn Sic in Betracht ziehen , daß um

diese Zeit alles von selber wachst .

Tausende von unnötigen Stichen spart sich die

vielbeschäftigte Hausfrau , wenn sie nicht vergißt , beim Nähen
einen Knoten in den Faden zu machen .

Die Arbeit des 21b Raubens können Sic sich erleich¬

tern wenn Sie mit einem frischen Fliegenfänger über die

Möbel streichen ; Sie werden erstaunt sein , wie viel daran

hängen bleibt .

£ Sprüche und Widersprüche .

Wer sich selbst erhöht — ist meist ein Zaungast .

Wes das Herz voll ist — ergibt die Blutuntersuchung .

Wie du mir — du mich auch !

Wie er räuspert , wie er spuckt — hat er die Grippe .

Es ist nicht alles Gold , was mit HsO2 behandelt ist .

Wer A sagt — hat meist Halsentzündung .

Guter Arzt hält Leib und Seel zusammen .

Allzu straff gespannt zerspringt bas Trikot .

Wenn der Mantel fällt — gibt
’
s eine Panne .

Alles Vergängliche ist nur ein — Modeerzeugnis .

G Unpraktische winke .

Sie sparen beim Maschinenschreiben sehr viel

Papier , bas bekanntermaßen auch sehr ins Geld läuft , wenn

Sie sich angewöhnen , immer zwei Typen auf dieselbe
Stelle zu schlagen . Bei einiger Übung lesen Sie die Kurz¬

schrist so gut wie Kurrent .

Um die moderne Gelbfärbung an Kleidungs¬
stücken zu erzielen , nehmen Sie am besten ein stark überhitz¬
tes Bügeleisen . Rasches , gleichmäßiges Arbeiten ist Be¬

dingung .
"

Haben Sie einmal Fleisch von einem alten Kalb

erwischt , das zäh ist , so kochen Sie es am besten mit

Teltower Rülpschen .

Die Lebensdauer 2hrer wertvollen zerbrechlichen
Gegenstände , um die Sie bangen , so oft Sie sie in die

Hand nehmen , erhöhen Sie beträchtlich , wenn Sie ihnen be¬

herzt ein großes Stück ausschlagen . Erfahrungsgemäß gehen

solche Gegenstände bann überhaupt nicht mehr kaputt .

£ Brieskasten der Redaktion .

Langjährige Leserin , Frl . Emmerentiana Kl . Der Über¬

schuß unverheirateter Frauen ist baburch zu erklären , daß
viel mehr Männer als Frauen heiraten .

Zwilling . Es scheint sich in 2hrem Fall um zweireihige

Zwillinge zu handeln .

Langjähriger Fischzüchter . Wenn man 2hnen ein

Aquarium geliefert hat , bas nur aus Seitenwänden besteht ,

so ist bas eine bodenlose Unverschämtheit .

Sportfreundin . Zu dem noch vor Ostern (tattfinbenben
Kursus im Mottenjagen melden Sie sich am besten recht

zeitig an .

Vierjährige Köchin . 2n den italienischen Salat tun Sie

besser nicht alles Bedenkliche sondern alles Erdenkliche .

Ältere Dame . 2n einem Pro Forma Badeanzug gehen
Sie doch besser nicht auf den Maskenball .

Eunstgewerblerin in L . 2hre Frage , ob bemaltes Kunst -

schweinsleder von einem Kunftschwem bemalt ist , ist be¬

rechtigt .

Junger Elektrotechniker in V . Überlegen Sie doch selbst :

Pole können sich nicht anziehen , sonst wäre die Erde ja wurst -

sörmig .

Frl . Appolonia Ehs . in Sgl . Ihr Bebauern , daß Back -

fteinkäse , den Sie in Ihrer 2ugenb so gern aßen , so voll¬
kommen aus der Mode gekommen ist , verstehen wir voll¬

kommen . 2hr Hinweis , daß dieser Käse einem ganzen Zeit¬
alter — als Backsteingotik — seine Eigenart aufgebrütft hat ,
verdient die Beachtung weiter Kreise .

A . R . in N . Sie haben richtig beobachtet : Viele Kinder

sind das Produkt der Verhältnisse .

Frau Lamp ! in Pfz . Lassen Sie sich durch Besserwisser

nicht irremachen . Alle 2hre Einkäufe sind Eelegenheitskäufe ,
denn wie könnten Sie denn etwas einkaufen , wenn Sie keine

Gelegenheit dazu hätten .

G Silbenrätsel .

ur — al — tc — heil — kraft — e— wig — jun — gc — schön — heit —

die — sindst — du — doch — uff — al — le — fall —

nie — bef — sei — wie — uff — mas — ke — ball —

brum — sterz — dich — in — die — fas — se — nacht —

nix — wie — ge — hippt — un — als — ge — lacht .

Die vorstehenden Silben sind zuerst gut zu mischen , dann

nach dem Abc zu ordnen ; ausreichenden Grips vorausgesetzt ,
bilde man daraus Wörter mit nachstehender Bedeutung . Bei

richtiger Lösung ergeben die Hinteren 4 Buchstaben die

genaue Zeitangabe und den Wetterbericht für Aschermittwoch ,
5 Uhr früh .

1 . Römischer Name des Opelbades ;
2 . 2nsel im Kurhausweiher ;
3 . Handschuhnummer der Eisernen Hand ;
4 . Sächlicher Vorname ;
5 . Unsäglicher Vorname ;
6 . Verfasser des Films „ Der Neroberg ruft

"
;

7 . Quellnymphe des Faulbrunnens ;
8 . Titelrolle aus „ Parkstraße 13 “

;
9 . Fastnächtliche Veranstaltung ;

10 . Fast tägliche Veranstaltung ;
11 . Tonfilm des Euripides ;
12 . Schlager von Mar Schmeling ;
13 . Unrechter Nebenfluß des Salzbachs ;
14 . Durchbruchsschlacht an den Kolonnaden ;
15 . Charaktereigenschaft des Warme - Damm - Elchhörnchens .

Wettervorhersage sür Aschermüdwoch .

Das über Wiesbaden seit 3 Tagen liegende Hochdruck¬
gebiet wird stark abgebaut . Nach Erhitzung merkliche Ab¬

kühlung ; nach stürmischer Nacht mit erhöhter Wirbeltätig¬
keit vormittags benebelt mit Neigung zu Frost unb schauer¬
licher Niedergeschlagenheit . Weniger heiter als gestern ,

roinbig unb schwankend ; heftige Regenküsse und stürmische
Neigungen wahrscheinlich .



CAFE CON DI TOREI

Eamstag/Sonntag , 2K . /27 . Februar 1938 . Wiesbadener TagVlatt
Rr . 48 . Sette 19 .

Im Saalbau Höltgen
Eltville am Rhein
findet am Faßnacht -Montag der große

Maskenball
der Spielvereinigung 22 statt . Es ladet freundlich ein

Das närrische Komitee

im Hotel Union
Neugasse Eicke Mauergasse

Telephon 25302 . Lahnstr . 22
PrrrgvT Samstag und Sonntag große

mitdemrhein . Karnevalisten Emil Becker , Köln

1 Mainzer
I Inh . Karl Emmerich , Kü <

ierhalle
Küchenchef Mauergasse 4 -6

• Bier • Wein • Sekt

Verlängerte Polizeistunde

।
Samstag

VIER JAHRESZEITEN

WIESBADENER

TAGBLATT ’
S

Es ladet ein das narr . Komitee .

Bahnhofstraße 51153ab 7 Uhr

Vorteilhafte
JeziigWellea
Ml il. findet
die Sausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Gasthaus zum Posthorn
Bahnhotstr . G An sämtlichen Fastnachtstagen

abend 20 .11 Uhr in der gut bürgerlichen
Gaststätte der Bleichsfraße

Garmancher hat schon viel erreicht
des Wunsch im „ Tagblatt "

angezeigt .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben Immer

Erfolg !

S * " ” 7 ' "
.
"

7C Hören , dann tlingcn uns öic®*’ “ n uni Wen das <Scfüf )l, ais e6 /ich 6a in Vn näcftfirn

3ei
'
a6lauf bHräTun" ^ 0" ’ ” miri ’ was roic nättWnseitab lauf brtraäftcn . ljaben wir uns aber Mion einmal übrrlmiwas tiefe narrifdie Zeit für unfece DolfswirtMiaft bedeutet ' Hamitwie uns abet ein Heines B,7d matfjen rönnen und dafu ^ ^ ‘1

™ Friedrichs ho f
FRIEDRICHS TR AS SE

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

nod > Clne Tttögliibfeit haben gut Auswahl für unfet fafSfings -
vergnügen , bringen wir beute die "Angebote unferer Qetifjäfts ^
wett für all das , was man fo gu einer gemütlichen frafäingsfeier
brauO/t , asm Roftüm angefangen über den Sdfetgattitel bis
fum guten Tropfen und dem $ af<f)ingsvcrgnügen , das unswieder frifdj . ftöl ) lU )t Stunden gut tjergensoerfüngung bringen fall .

Im

Gasthaus
„

Zinn Falken
“

Bahnhofstraße

Angenehmer Familien - Aufenthalt

Morgen Sonntag

Kappenabend
unter Mitwirkung der
„ Familie Zärtlich “

Dienstag Lumpenball

Gaststätte Westendhof

Schwalbacher Straße 46

Qualitätswein • Sekt im Glas
Während den Faschingstagen verlängerte Polizeistunde !

Fastnacht - Dienstag :

Großer Haus - Maskenball

MuckerhShle
Telephon 21906 - Goldgasse 21

Samstag , Sonntag , Montag und
Dienstag : Großer

Fasdiiees -

Rummel o

Restaurant zum Kochbrunnen
Inh . j . Zapf . Saalgasse 32
Während der Fastnachtstage

Kappenabende und Faschingstrubel
Stimmung und Humor !

Residenz - Cafe

An den 4

Fastnachtstagen
Großes

Maskentreiben
iiniiiiiiitifiiiiiiHiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit Tanz

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag

Faschings - Rummel

„ Zum Anker "

Otto Rothermel . Helenenstraße 7
Von Samstag bis Faßnachts - Dienstag

groß , karnevalistischer Rummel

Restaurant Stadtgarten
Leseverein • Luisenstraße 29

Fastnacht - Sonntag , abends 8 Uhr
im großen Saale Yqhjj

Speisenfolge für Sonnfagmittag :
Pilz -Suppe , - .90 gefüllte Kalbsbrust , Erbsen und
Karotten , Kartoffelpüree
1.10 Rahmschnitzel mit jungem Gemüse garniert
Pommescroquetfes .
1 .30 Lendenschniffe mit jungem Gemüse garniert
Pommescroquetfes .
Nachtisch : Reis Trautmannsdorf .

Samstag , Montag , Dienstag abend

Großer fasdiinfisPummel
la KAPELLE TANZ

Humor , karnev . Musik , Stimmung
Voranzeige : Fastnacht - Dienstag

karnevalistische Musik . Lumpenabend

I Neugasse 2 4

Großer Karnevals - Rummel
im

Kulmbacher Felsenkeller
22 Taunusstraße 22

k . . ,Berliner Weisse
Rheinstraße 63

Kein Rummel
dafür Ruhe und ein gut gepflegtes Glas Bier !

Währeml derFastnacbtlage
la Waffeln , Krappeln , Berliner in ver
schiedenen Füllungen , Spritzkuchen ,
Mutzen und Mutzenmandel

Cafe Bossing • Kirctasse
1837 - 1937

Samstag , Sonntag und Dienstag

Konzert mit Tanz ÜDtel PfiDZ nihOlOX

Sonntag • Montag • Dienstag

Heute Samstag u . Fastnacht - Dienstag

D Großer Rummel
Weidmannsheil

_______
Hermannstraße 9 ♦ Stimmungs - Kapelle

Restaurant

ftraßaeb8aChCr
V ährend des Faschings großer

TmiNUS - HO TEL
Karneval - { Lf/LU

Grosses Faschings -

Treiben und Trubel
bei Musik , Spiel und Tanz G Humorvoller Stimmungsbetrieb

Eintritt frei ! G Mehrere Kapellen

Während der Fasehingstaae
in der umgebauten

Gaststätte Falstaff
Moritzstraße 16
Gemüt ! . Aufenthalt . Es ladet ein

Ch . Eules und Frau

hwypwedMmU LLZ " " " -

Ph . Brinkmann
und Frau

Ca f 6 un d Konditorei An allen Fasinachtsiaqen

LEHMANN Musik und Tanz
Wil heimstraße 4 8

Konzert - Tanz \ AppIMpp fifif
an allen Faschingstagen Elli t L B S

”
| r Ausschank s Königsbacher Pilsener und

Tucher - Bräu Nürnberg

Wllh . Welk » Fernsprecher 22743

Während der Fastnachtstage
'

— - --------

Großer moderner Uergniigungsoarh
______

Autoselbstfahrer . Raupenbahn usw
r

Turnverein Waldstraße
Heute Samstagabend 8 . 11 Uhr :

Großer Maskenball

i» Saalbau SchmitzerWaldstr . 111

Samstag . . . 26 . Febr . , 87 , Uhr

Rosenmontag 28 . Febr . , 81/2 Uhr

Dienstag . . . 1 . März , 81/ , Uhr

Maskenbälle

VIER JAHRESZEITEN

Der traditionelle

5 ° se ^ w2lbal1
Beginn 21 . 30 Uhr

Gesellschafts -Anzug oder Maskenkostüm und
Eintrag in die Ball -Liste erforderlich !

Ä ^ l/r fn > llcn llne
' MW frob

und feiern
,
^ afdjing - wie 2 wann 2 wo 2

CafeHfllPUNGER .

Honditorei
~

■

Metropole
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Frau )

mit Renate Müller t
Lustspiel mit CLARK GABLE

r

Reichssender Frankfurt .

Auch mit Bier schmeckt Ihr !

tm

DKW

SCALA

Ein
Ein

lachen der Film —

I ach en d er Erfolg !

Voranzeige : Fastnachtdienstag nachm . 4Uhr

Kinder - Masken - Fest
mit neuem Programm und Ueberraschungen

elektro
dienst

Wirklich , ist das lautende Werben nur
für große Geschälte ? Nein, denn , be¬
denken Sie bitte , die „Großen“ sind ja
erst durch Ihr intensives Werben au
Ihrer Größe empor gewachsen . Es muß
daher auch Ihr Bestreben sein,gesohätt -
Heh empor au wachsen . Das tut man
direh regelmäßiges Werben Im

„ WIESBADENER TAGBLATT "

nemacht , daß eine Verlängerung

des Gastspiels nicht möglich ist .

Cafe und Restaurant

Tannhäuser
Platter Straße 134 - vormals Stritter

Jeden Sonntag ab 4 % Uhr

Tanz - Tee

Teil -

Zahlung
Herren - und

Damen - Stoffe .
Arthur Stuckart .

Wiesbaden ,
Vertreter .

RieblftraKe 2 .
Beluck

unverbindlich .

Ein Ufa -Lustspiel
mit

CAROLA HÖHN

GEORG ALEXANDER
MADY RAHL

PAUL HENCKELS

1600 « uK
Nach¬

richten 22 .15 Wetter - u . « chneebertcht . Nach¬

richten . Svort . 22 .30 Grober . Rosenmontags -

ball . 24 .00 Hofkonzert bet Prinz Karneval .

^ re ^ gsreaen : Wo . 4 . 6 . 15 . 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise ;

MM
MlffllO
Anzüge . Mäntel

Damen - Mantel
und Kleider

sofort lieferbar .
Verlangen Eie
unverbindlichen
Vertreterbesuch .

Näheres
Hunolstein ,

nachmittags von
3 bis 6 Uhi

Zietenring 4 ,
Part , rechts . .

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Familien -Vorstellung
bei kleinen Preisen . Kinder 30 Pfennig .

Vorverkauf täglich 111 und 4 7 Uhr an der Scala -Kasse

Angenehmer Familienaufenthalt
Familie Aug . Bettme

WALHALLA
Film und Variete

Polo Negri

Albrecht Schoenhals

schauspielerisch ganz groß in .

Tlotturno
FILM - PALAST

Wo 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

So 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

M 1 ., 1 .2S . 1 .S0 , 2 .- KM .

FILIALEN :

Marktstraße 21

( Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7

( Nähe Rheinsfraße )

Gr Burgstraße 4

( Ecke Wilhelm sfraBe )

Annahmestellen
in allen Stadtteilen und

Umgebung .
____

HWir
zeigen :

ßrkfmaifcn
X E . SElB >
X,Kl .Bura ^tritZ

1 Samstag - Sonntag - Montag S

| Letzte Gastspiel - Tage ®

Charlie Bivds
Akrobat sch -ö -ö -ö - n ! Eine Brücke - Eine Brücke !

Charlie Rivels WUNDERKINDER

und internationales Variete .

Beginn 8 .15 Uhr

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam

Anläßlich der Jahrestagung
der

Reichs - Film - Kammer spielen wir

Sonntag vormittag 11 uh •

Sonderveranstaltung den

Erna - Sack - Film

Bfutnen

Au . Anloß d . . V . ik . mrnW . Und, . “ Ä
kostenlose Filmvorführung gegen Erwerb der „ Film -Fibel

Sonntag , den 27 . Februar 1938 .

6 00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .0 -> Wetter¬

und Schneebericht . . .8 .15 SWWH . 8 .30

10 .00 dein - tu tun

& ”
?1 .Ä & S - Ä »

,

“

12 00 Musik . 13 .00 Wetter und Straßenwetterdienst .

1315 Musik 14 .00 Unsere große Ktnder -

kavveniitzung . 14 .30 Ein Reigen wtgloser

Melodien . 15 .15 Alle Gassen , smd Jubel

16 00 Konzert . 17 .00 Svorteretgmsse ^
18 00 ,.3 ®

nuschle nicht - sagt Hans Moser '. 18 .30

Karneval
"

. Von Robert Schumann . 19 .00

3eit Nachrichten . Wetter . 10 .10 Heimat und

Volkstum . 19 .40 Svortspiegel . 19 .4p außball -

Entscheidungssviel Gau Sud - Weit Borussia

Neunkirchen -

20 .00 Fremdensitzung des

Wo .4,6 .15,8 .30 So .auch 2Uhr

UFA
PALAST

LAUREL und HARDY

( Dick ) . - ( Doof )
in ihrem neuesten großen Lustspiel

Killet M
BÄ md Ml
Da gibt

’s was zu lachen . — Nur ganz

Widerstandsfähige gehen ohne Lachkrampf

nach Hause . Ein toller Wirbel prasselnder

Witze und unglaublich komischer
Situationen .

IN DEUTSCHER SPRACHE

Für Jugendliche zugelassen !

Heinz Rühmann
in dem ausgelassen heiteren Film

Der Mann der

Sherlok Holmes war
Man fiebert in Hochspannung
und lacht in der nächsten

Minute aus vollem Herzen

In weiteren Rollen :

HANS ALBERS

MARIELUISE CLAUDIUS

HANSI KNOTECK

HILDE WEISSNER

Für Jugendliche zugelassen !

Ein Höhepunkt
es Wiesbadener Karnevals !

Das große Karneval - Programm :

Miele
eins

, M Drei !
mit Gustav Fröhlich

Marianne Hoppe

Grete Weiser

nach dem Buch von Dr . Heinrich

Spoerl , dem Autor von „ Wenn

wir alle Engel wären11 , einem der

ersten Humoristen unserer Tage !

Ein frisch - fröhliches Lustspiel der

Tobis aus der Carl - Froelich - Pro¬

duktion , spannend und spassig
von A bis Z !

Ein

Die erfolgreiche Karneval -Revue

„
W odjt auf Den

Woang !
1 '

mit dem herrlichen

Gerard - Ballett

Anläßlich der Reichsfilmtagung

(Volksfilmtag ) am Sonntag
11 .30Uhr . Zur Aufführung gelangt

Heinz Rühmann in

„
WM M alle

Ungel wären
"

Zutritt gegen Erwerb einer „ Film -

Fibel “ zum Preise von RM . 0 .10

Montag , den 28 . Februar 1938 .

6 .00 Morgenlied Morgenwruch . Gymnastik 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett , Amtier -

stand . 8 .05 Wetter - und Sckneebencht . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Frober .
Klang »ur Werk -

vause . 9 .40 Kleine Ratichlage ur Kuche und

Haus 10 .00 Schulfunk . 11 -30 Programm ,

Wirtschaft . Wetter . Stratzenwetterdienst 11 .40

Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Seit . Nachrtchten cAnee «

bericht . Stragenwetterdtenst . Wetter . 13 .15

100 Iabre Mainzer Karneval Ausschnitte
aus dem Rosenmontagszug . , 15K0 Zett . ,Nach ^
richten , offene Stellen . lo .Oo Mullk aut zwer

Klavieren . 15 .35 Für unsere Kinder .

Omnibus -Gefellfchaftsreifen !

8 Tue Doiomiten-Venedig .
RM. IW —

15 (20 ) Tg. Rom (Neapel— Capri) RM. 85.-

14 kg . Insel Rab/Jugosl .— Adria RM. 163.-

18 Tg. Balkan— Serajewo— Hagusa RM. 246.-

Abfahrt ab Ibg . l3 . 3. u._später It . kosten!. Prospekt .

Reisebüro Römming, Börnberg w 4, Bahnhotstr. a .

Färberei Walkmühle
Chemische Reinigung
Telephon - Sammel - Nr . 28696 und 26008

_______ _____

Metropole
Wilhelmstraße 10

APOLLO
Moril -zsfrässe 6

—
1

Im Ufa -Sonderdienst :

„ 2 . Maskenball "

Ein Wiedersehn für Viele !

Anläßlich des Film-Volkstages
Sonntag , 27 . Februar 1938 ,

vormittags 11 .15 Uhr

Zutritt für jedermann

geg . Vorweis der für 10 Pf .
an beiden Ufakassen
erhältlichen , ,Film - Fibel "

— Eintracht Frankfurt .
euna des MEV . 20 .00 Zeit . Nach -

rickten 22 .10 Wetter - und Schneebertcht ,

Nachrichten . 22 .15 Svort . 22 .30 . Tanz . und

Un
^

rbaltung . 24 .00 Karneval tm Spiegel

der Musik .

Auto - Licht

MB
Bismarckring 42

Bis 2400 .- jäbrl .
(ginn . , auch mebr
d . Cbamv .- Pilzz .
i . Kell . , Stall .
Schuvv . . Et . usw .
Ich k. Pilzernte
und eit . Ausk .

Mar Benecke .
Hamburg 22 .

Heute Samstag und Sonntag :

Sdiladitfesi
8ung : Am Montag , 28 . Febr . und

Dienstag , 1 . März Fast nachtsru mmel

Es laden herzlichst ein Josef Hagl und Frau .

' CAPITOL
'

Am Kurhaus

Urania - Theater
Bleichstraße 30

______

Wir bringen Hans Albers in :

linier neisem
Himmel

mit Lutte Lang , Aribert Wäscher

Sonntagvorm .11 Uhr: Filmvolkstag

Das Flötenkonzert von Sanssouci

Wo . ab 4 Uhr - So . ab 2 Uhr

Afri - Cola - Vertrieb

Mainz . Frauenlobstr . 60

Telephon Nr . 315 So
______

Empfehle meine

Wiesbadener Ai

Ruf 25014 , 25013
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iVirHacHHaUlÜ y <

Wie schmutzig war dies Kleid vor dem Waschen ! Und
jetzt ist es so blütenfrisch und duftig 1 Ja , farbige Woll -

und Seidensachenwerden durch die Persil - Kali wasche
auf schonendste Weise gewaschen und gepflegt . Es ist
der besondere Vorzug der Kaltwäsche , daß Farben
und Gewebe in ihrer Schönheit erhalten bleiben . Dar¬

um für alles , was waschbar ist :

die schonende Kaliwäsche mit Persil !

1913 X 1938

Corsd - Spaial - Gcsdiäil

Goupil Leoni Fils & Co . , Wiesbaden

Reisen und wandern

Weine , Apfelwein , Bier . Wilhelm Brod und Frau

Anruf 59311
In Martinsthal im Rhg

© iabetiker - Zroieback ( reiner Butterzwieback ) 125 g 303
Wiesb . 9 )Talz -9TährzrDieback (enthält Weizenmalz u . Traubenzucker )

125 g 303

■ illiilll

Hapag - Mittelmeer - und
Atlantisdie Insel - Fahrt

vom 2 . bis 22 . Juni / Italien ,
Gibraltar , Marokko , Kana¬
rische Inseln , Madeira , Portu¬

gal , England , Deutschland

Mindestfahrpreis RM 420 .—

Hapagfahrt nach Griechen¬

land , der Türkei und den
Inseln des Mittelmeers

vom 21 .Aprilbis lO .Mai/Italien ,
Tunesien , Griechenland , Tür¬

kei , Jugoslavien , Italien

Mindestfahrpreis RM 420 .—

Die gemütliche Gaststätte

Orig . Rheing . Weine - Bestgepflegte

Neufang -Biere - Bek . gute Küche

Besitzer : Josef Barbeler

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

FRANKFURT A . M .
Annahme von Ehestands *

Darlehensscheinen

yKAMERAD
der Selbstfüller mit der

echten Goldfeder 3 .

Koch am Eck

Schreibmaschinen
Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 249 92

Große Hapag -Hellas -Fahrt

vom 12 . bis ZI . Mai
Italien , Jugoslavien , Griechen
land , Türkei , Rhodos , Sizilien ,

Tunesien . Italien

Mindestfahrpreis RM 420 .—

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Ost erfahrt
nach den Glücklichen Inseln

und Marokko

mit Doppelschrauben -Motorschiff

„ St . Louis “ vom 14 .April bis l .Mai
Hamburg , Southampton , Lissa¬
bon , Bucht von Gibraltar , Casa¬
blanca , Las Palmas , Tenerife ,
Madeira , Southampton , Hamburg

Mindestfahrpreis RM 320 . -

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Billiger Land¬

aufenthalt
mit fl . Wasser .
Heiz . . Bad und
Liegestühle . Pr .
2 .80 M . . Juli u .
Aua . 3 .20 M .

Louis Weber .
Landw .. Äonbit .
Unnau , Westerw .
Prosv . I . z . Ans .

hiiiilii

K̂remers guten ® utterzroieback 125 g 253
Hersteller Rudolf Kremer , Bdckermeist . , Seerobenstr . 26 ,

Schwartenyolz
ofenfertig , sehr trocken , Zentner
1 .50 Mk . ab Werk , ab 10 Zentner
1 .40 Mk . ab Werk , frei Haus
20 Ps . mehr für 1 Zentner .

Sägewerk Karl Rock ,
Labnstratze 47 . sv. 23549 .

Caf6 Rheinpanorama
Wiesbaden - Freuden berg
an der Stralle Schierstein - Schloß Freudenberg gelegen

Angenehmes Familienlokal - Schöne Terrasse mit
prachtvoll . Blick a . den Rhein . Kaffee , naturreine

JEANNETTE FRITSCHE
Inh . Erna Ackermann • Langgasse 10

^
„ Historische Krone “

Milwaukee " - Fahrten
zur Freude und Erholung im sonnigen

MITTELMEER
Die zwei großen Orientfahrten

vom 4. und 28. März sind besetzt
Weitere Frühjahrs -Reisen :

Vorbeugen
gegen Erkältungen , Grippe usw .

em guterWeinbrand für billige , seid

S Dgllhorntirot ?
“ u

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

SchüttenSie»ichdvr*
dasDesinfekhonuoittd

OLBAS
Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht , be¬
suche die interessante große

MÖBEL - SCHAU
wohnfertig eingerlchteter
Räume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunsfgewerbe , Dekorationen .

200 ZIMMER
in erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl
Eine Auslese der deutschen

Möbelindustrie

Das große Einrichtungshaus

Automobil - Centrale Wiesbaden
C . Eiberger & Co . o . H .

Mietwagen
Tag und Nacht

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

ö
Vertretung in Wiesbaden ; Reisebüro 1. Ohr. Mich ,
Kais. -Friedr.- Platz 3, Ecke Webergasse, Tel. 25404 .
4d I. April i . Hapag- Reisebüro A. Bertholomae,

Taunusstraße 1, Telephon 23200 .

Hierdurch zur gef . Kenntnisnahme , daß ich

ELSE SCHROLL , geb . WAHL

Wiesbaden • Bahnhofstrasse si
( gegenüber der Herbert - AnIage )

ein Geschäft für Bürobedarf

eröffnet habe . Ich würde mich freuen , wenn Sie mich in meinem
neuen Unternehmen unterstützten , und werden Sie in Bezug auf
Preiswürdigkeit , Qualitätsware , schnelle und zuverlässige Lieferung
unbedingt zufriedengestellt • Es genügt der telefon . Anruf 27554

fVl U I h C LI — XV IN I „ Spezial “ 2 .80 1/ , Fl .
„ Schwarz “ 3 .50
„ Weiß “ . 4 . — „
„ Rot “ . . 4 .50 „

In den einschl . Geschäften verlangen Sie bitte

RETTENMAYER I. F . 59816 , 27115,27012

Erfolg sind Anzeigen ii
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Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

VuwrilirtteVettrttungen

Automobile

G Verkauf

G Kundendienst

G und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzheimer Str . 61 G Tel . 21817 , Nachtruf 60362

lei . 21330

Garagen
Fahrschule

Verkauf / Kundendienst

Reparaturwerkstatt

FRITZ KILIAN
Wiesba den,Sonnenberger Str .82

Verkauf I Kundendienst

Repara turwerlcstätte

Ersatzteile

R . Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

OLEX - Tankhaus

Frankfurter Str . an der Kampfbahn
TELEPHON 239 81

Abhole
"

bringerdienst V V
FAHRZEUGPFLEGE

fahrschu ' e

CARL GRÜN
Wiesbaden , Kais .- Friedr .- Ring 17

TELEPHON 27501

Fahrzeug - Reparaturen

Höhn & Michel
Fahrs ch ule

Rheinstr . 52 , Tel . 28929

Autoreifen - Spezialhaüs
und Neugummierung

sowie

Rillen gegen Schleudergefahr

Luisen |lr . 7eTel . 2B2ß3
Stumpf & Sohn Inhaber B . Ohl

WIESBADEN
Mainzerstra8e118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwalbacherStraße36OTel . 254 74

TANKT

u
Ulttings öle bevorzugt !

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

ITTING - BENZIN

Wichtige Mitteilung

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kleinanzeigen .

Frankfurt- M . , Me - Märkte

in Wiesbaden .
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Fleischkühlraum mit

Frigidaire -Deckenkühlung

Der neue Frigidaire -
Haushaltkühlschrank

zu haben in Apotheken ,
Drogerien , Reformhäusern .

MÖBEL

DARMSTADT

von Kleidungsstücken
bei Trauer in 12 bis24Stunden !

Färberei Capitain ■Chem . Reinig .
Yorckstraße17 - Tel . 251 86

AutoVerieih

Loyal
neue Wagen

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

In tiefer Trauer :

Heinrich Heckeimann

Carl Heckeimann und Frau
Elisabeth , geb . Heinz

Karl - Heinz , Hanns -Erich u . Dieterle .

Unsere liebe Mutter

Frau Henriette Deike
verw . Donecker , geb . Günsch

ist heute nacht verschieden .

Lina Häuser , geb . Donecker .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1938 .
Blücherstr . 44 , z . Z . Georg -August -Str . 6

Die Einäscherung findet am Dienstag , 1 . März ,

H14 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1938 .
Sedanstr . 8 , z . Z . Kaiser - Friedrich - Ring 8

Die Beerdigung ist am Montag , den 28 . d . M „

vormittags 9 *4 Uhr auf dem Südfriedhof .

Für die beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Karl Frey
Fr . Emmi Frey , geb . Schön

nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1938 .

Am 3 . März 1938 , vormittags 9 % Uhr rotib an
der © erichisftelle . © erichtsftrage Nr . 2 , 2 . Stock
Zimmer Nr . 98 . das in Wiesbaden . © eisbergltr . 9
belesene Wohnhaus uiw . . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Droschkendesitzer Hemm » Kleber
Atemnot ,

Sduuäcke ?

Öfters Herzklopfen u.
Schwindelgefühl . . 1

Erschöpfbein , Angstzestflnde 1 Helfen Sie
Ihrem Her» mit „Harzkraft *. Ihr Allgemein¬
befinden bessert sidu Flasche RM. 1,66 .

| „ Herzkraff
' |

Nw I» Apotheken .__________________

Weyels Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Privat -Wohn . : Lahnstr . 10

BockciiheimerßrotfdbrikW ^ bdden
Vtrkaufdellen in allen Stadtteilen

Sterbefälle in MW .

Lubwig Rathgeber , 60 Jahre .
Felbftrahe 30 .

August Herbst , 80 Jahre . Wies -
babener Straße 81 .

Christine Abel , geb . Christmann ,
Wwe .. Wiesbaoener Straße 41 .

Anna Polak , geb . David . Ehefrau ,
66 Jahre , Armenruhstrahe 20 .

FrankensfraBe 25

EhedariehenI Koh Laden !

Frau Anna Heckeimann
geb . Dietrich

ist nach schwerem Leiden sanft entschlafen .

Für Geflügelhalter!
Körner

'
mischfutter

Futtergerste
Legemehl
Kückengrütze
Erstlingsmehl
Muschelkalk
Gewürzter Futterkalk

Holzkohle

Wenz & Co .

Wiesbaden , WSrthstraße 5

Getreide - , Futter - u . Düngemittel
Groß - u . Kleinverkauf

1 . März , 29 . März , 3 . Mai ,
14 . Juni , 19 . Juli 1938

Besuch aus Sperrgebieten verboten .

Zahlr . Antrieb von Pferden alter Rassen ,
auch Tchlachtpfcrde ; größte Auswahl und

beste Gelegenheit für Kauf und Tausch .

für unsere alten

und neuen Kunden
Wir haben die Generalvertretung für

Frigidaire - Kühlschränke und - Kühlanlagen
in dem Bezirk

Wiesbaden
der Firma

Hans Stück
Wiesbaden , Webergasse 8

Tel . 28951

übertragen . Nur diese versieht auch den

Frigidaire - Kundendienst und steht in allen

Fragen der elektrischen Kühlung für Ge¬

werbe und Haushalt jederzeit mit Aus¬

kunft und Rat unverbindlich zur Verfügung .

Frigidaire
FRIGIDAIRE G . M . B. H., BERLIN NW 87 , WIEBESTRASSE 12

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 und

7 00 bl Messen . 8 .00 Amt . 9 .00 Krndergottesdrenst

mit Predigt . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte

bl Messe mit Predigt , 18 .00 Andacht zu Ehren der

bett
'

Dreisaltigkeit . Wochentags bl . Messen um

6 .30 , 7 .15 und 8 .00 . Dienstag unb Freitag au di um
fi nn __ 9Ii (f)ßiTnittwo (5 bl . inn 0 .0O , 7 .10 .

8
'
00

‘
unb 8 .45 . — (JreitaB 6 .30 Aussetzung des Aller¬

heiligsten . 9 .00 Euhneamt , 18 .00 Schlutzanbacht .
Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8,00

rmcite bl . Messe mit Prebigt unb gememschastlichcr

hl Kommunion für bic Stauen , 9 .00 Äxnbergoites »

bienst , 10 .00 Hochamt mit Prebigt . M00 Anbacht

mit Segen . Wochentags bl . Messen 6 .30 unb 8 .30 .

Dienstaa unb Freitag um 7 .0o ( Schulmesse ) unb

8 .30 . — Aschermittwoch 8 .30 Buhgattesbienft .

'̂ ^
Pfarrkirche ^ t ^Elttabeto .

'
Sonntag , 6 .30 unb 7,30

Frühmessen , 8 .45 Jugenbzattesbienst mit gemein¬

schaftlicher bl . Kommumon ber letztzahrlgen Erll -

tommunitanten , 10 .00 Hochamt , 11 .30 letzte hl .

Messe 18 00 Sakramentsanbacht mit Umgang .

Aschermittwoch . 8 .30 Buhamt _ , n 7rn
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag , 7 .b0

Frühmesse . 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache .
9 00 Kinbergottesbienst , 10 .00 Hochamt mit Pre¬

bigt , 18 .00 Anbacht . Wochentags 6 .30 , 7 .15 unb 8 .00

61 Messen . Montag . 7 .30 Schulmesse , Dienstag ,
6 .15 Eemeinschaftsmesse für bre Pfarriugenb .
Dienstag unb Freitag . 7 .15 Schulmesse . -Menmtt =

woch , 8 .45 Buhamt . 18 .00 Kreuzweganbacht . Frei --

tag 6 .30 Serz - Jesu - Sühnungsmesse mit Segen ,
20 .00 erste Fastenprebigt . n

Pfarrkirche zu Sonnenberg . „ Samstags 17 .00

Beichte Sonntag . 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hoch¬
amt , 20 .00 Anbacht .

________
Alt -kathol . Gemeinde , Friebenskirch ^ Schwal¬

bacher Strahe . 10 .00 Amt mit Predigt , Pfr . Eber .

Bavtiftengemeinbe , Ablerftrahe 19 , Sonntag
9 .30 © ebetsstunbe , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00

Prebigt unb Iugenbgruppe .
Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel - lutber .

Kirche Altvreuhens zugebörig ) , Dotzbermer Str . 4,1 .
Sonntag , 10 .00 Gottesdienst .

Eo . - lntheris » e Dreiemigkeitsgemeinde . Kied¬

richer Strahe 8 . Sonntag , 10 .00 Predigtgottesdienst .
Mittwoch . 20 .30 Passiansgattesbienft . Pfr . Elkmeier .

Christliche Gemeinde , Schmalbach . Str . 44 , v . L

Sonntag . 20 .30 Evangelisation . — W .-Rambach .
Oitpreuhenstr . 13 , Sonntag , 20 .30 Evangelisation . —

W . -Biebrich . Ratbausstrahe 67 . Hof . Sonntag . 20 .30

Evangelisation . — W .- Schierstein , Wttbelmftr . Ja .

Sonntag , 20 . 15 Evangelisation .
Meibodistenkirche , Dotzheimer Str . 51 Sonntag

9 .45 Predigt . Prediger Beihegel , 11 .00 Sonn -

" ^
Muavoit - likche Gemeinde , Wiesbaben Adcl -

beibstrahe 81 . -Sonntag 9 30 unb 16 .00 . Mittwoch
20 .30 © ottesbienfte . — W - Blebrich . Diltheyftr G

Sonntag 9 .30 unb 16 .00 unb Donnerstag , 2O.öO

© ottesbienfte . — W .-Dotzbeim . Luisenstr . 2 . Sonntag
16 .00 unb Mittwoch 20 .30 ffiotfesbtenfte . — W .-

Schierstein . Abolfstr . 8 . Sonntag 9 .30 unb MrttwoÄ
20 .30 © ottesbienfte .■ Die Christengemernschait . Wilbelmlnenltrahe 12 .
Mittwoch 10 .00 Feier her Menschenweibebanblung .

Christliche Wissenschaft , Luisenstr . 42 , 2 . Sonn -

tag 10 .00 © ottesbienft . Mittwoch 19 .30 Zeugnrs -

oersammlung .

Anzeigen
im » Wiesbadener I
Tagblatt « beleben I
das Geschäft ! I

Marmor
Ki » zinger & Frechenhäuser

Dotzheimer Str . 84 Ruf 224 75
Bauarbeiten — R &paraturen

Schwarz färben

Eine Frühjahrs -Kur

- UWiesbadener
Knoblaw * KerBonbofl $
O „ Unentbehrlich "
Ihr achtalt rataoRrewshyl!

mitQueDsalz-Zusatzb.Schokotoden-Überiur
wirkt blut- h. darmreinigendn. bietet sichere
Vorbeugunggegen Arterienverkalkung ,
sowie alle damit verbundenenLeiden und

vorzeitige Atterserscheinvngen .
Geruchlosund angenehmtu nehmen!

Todes - Anzeige .

Am 22 . Februar 1933 , nachm . Uhr , entschlief nach kurzer

Krankheit unser lieber guter Vater

Wilhelm Muscheid
Obergerichtsvollzieher i. R .

im Alter von 69 Jahren .

Im Namen der Trauernden : Willi . Muscheid jr .

Die Beisetzung fand in aller Stille auf dem Nordfriedhof
in Wiesbaden statt .
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Der Spott des Sonntags .

Fuhball .

Südwest — Baden , ein Fuhballereignis für Wiesbaden 1
Am Sonntag , - en 27 . Februar , findet unter Mitwirkung
Wiesbadener Gauligaspieler ein Eaukampf der Nach¬
wuchsmannschaften Südwest — Baden , um 14 .30 llhr , auf
der Kampfbahn Frankfurter Stratze statt .
Pokalspiel : Kickers / Reichsbahn 1 . — Germania Rüdes »
heim 1 ., 10 .30 Uhr , Reichsbahnplatz .

Hockey .

WTHK . — Sachsenhausen 1857 am Sonntag , 27 . 2 .
9 .45 llhr : 2 . Männer ; 11 llhr : 1 . Männer . — WTHK .
gegen For st haus st ratze Frankfurt : 15 Ühr :
1 . Frauen . Beide Spiele im Nerotal .

Um den Tschammer - Pokal .

2 . Runde :

Kickers/Reichsbahn — Germania Rüdesheim .
SV . Winkel - TSV . Aulhauscn .
SpVgg . Hochheim — Germania 94 Frankfurt .
Germania Okriftel — FK . Bierstadt .

Die Tschammer - Pokalrunde kommt nur schwer ins
Rollen . Diesmal stehen vier Treffen auf dem Plan , in deren
Verlauf man die Platzvereine in Wiesbaden , Winkel und
Okriftel in Front erwarten darf ( vorausgesetzt , datz das
letztere Treffen durchgeführt werden kann )

'
. Lediglich in

Hochheim erscheint uns der Spielausgang ungewisser zu sein .
Die Gäste haben zweifellos Chancen .

Kickers/Reichsbahn gedenken die Rüdesheimer
abermals hinter sich zu lassen . Und zweifellos spricht auch
alles für ihren Sieg , wenn er auch nicht so hoch wie beim
letzten Pflichtspiel ausfallen wird . 2m übrigen kommt es viel
darauf an , in welcher Aufstellung und körperlichen Ver¬
fassung die beiden Vereine antrcten werden , denn man ver¬
gesse nicht , datz Prinz Karneval regiert !

$ ußba ! l * ftu $ waljl Südweft gegen TSaden in Wiesbaden .

Mit 3 Mann vom SVW .
Nun wird der wiederholt avisierte Gaukampf endlich

fte .lgen . Es t |t lauge her , datz ein ähnliches Treffen auf hei¬
mischem Boden stattgefunden hat , und wenn wir auch qarnicht
so unbescheiden sind und uns etwa ein dacapo von Süd -
cegen Westdeutschland wie vor einem Jahrzehnt auf „ Klein -
seldchen "

wünschen , so nehmen wir halt doch das was man
uns gebefreundlich bietet . Jedenfalls besteht Veranlassung
dieser Partie die durch die Beteiligung einiger bekannter
Kräfte des Sportvereins eine besonders interessante
Note erhalt , stärkere Beachtung zu schenken , zumal man beide
Vertretungen als sehr spielstark bezeichnen darf . Da ja über
die Mittagsstunden von 12 llhr ab in Erotz - Wiesbaden
Spielverbot besteht , dürfte jedem Futzballfreuird Ge¬
legenheit geboten sein , sich diesen Vcrgleichskampf der
Nachwuchsmannschaften der Gaue einmal anzuschcn .

Nach verschiedenen Umbesetzungen ist nunmehr die
Gauelf VUdwest wie folgt ausgestellt worden :

Tor : Eigcnbrodt ( Kickers Offenbach) :
Verteidigung : Müller ( FK . Pirmasens ) , Weiler

( TSG . Oppau ) :
Läuferreihe : llllrich ( Ludwigshafen 61 ) Klees

( VfL . Bad Homburg ) , Herbert ( Wormatia Worms ) ;
Angriff : Schulmeyer ( SVW .) , Jakob ( VfL . Neu -

Isenburg ) , Fuchs , Siebentritt ( beide SVW .) ,
Gartner ( Olympia Lorsch ) .

Ersatz : Wolf , Vogl ( SVW .) .
Eine Vertretung mit starken Nachwuchskräften , die Ver¬

trauen verdienen . Der Offenbacher Torwart Eigenbrodt hat
sich ja an der Frankfurter Stratze bereits mit bestem Erfolg
vorgestellt . Der Verteidiger Müller spielt nun anstelle von
Hohmann ( siehe So nderme l dun g ) . In der Halsreihe
erhielt Klees in letzter Zeit sehr gute Kritiken , so datz man
auf smn Erscheinen schon gespannt ist . Das Interessanteste an
der Mannschaft ist zweifellos der Angriff mit den drei
Wiesbadenern , über die Möglichkeit über Siebentritts Ver¬
wendung int Quintett haben wir schon geschrieben . Als Auf¬
bauspieler wird er Qualitätsarbeit leisten . Fuchs könnte da¬
von nur profitieren . Datz er in dem Isenburger Jakob einen
guten Techniker neben sich stehen hat , gibt dem Angriff erst
oas nötige Format , zumal an den Flügeln ost bewährte
Leute stehen , von denen „ Nachwuchsspieler " Schulmeyer
zweifellos nur mehr Erfahrung mitbringt , als der bereits
bei einem Lehrspiel gegen englische Profis eingesetzte
Gartner von der Olympia Lorsch . Dieser Angriff scheint es
„ in sich

"
zu haben . Jedenfalls erwarten wir von ihm eine

erstklassige Leistung .
Das ist auch notwendig , denn die Badenser haben

eine Elf aufgeboten , deren Kampfkraft ( wenigstens dem
Namen nach ) es nicht ahnen lätzt , datz hier „ nur "

Nachwuchs¬
spieler eingesetzt sind :

Tor : Dieringer ( VfL . Neckarau ) ;
Verteidigung : Bolz II ( Karlsruher JV .) , Streik

( SpVgg . Sandhofen ) ;
Läuferreihe : Henninger ( VfR . Mannheim ) , Neu¬

weiler , Eberle H ( beide 1 . FK . Pforzheim ) ;
Angriff : Rastätter ( VfB . Mühlburg ) , Rohr ( VfR .

Mannheim ) , Ebert , Oppenhäuser ( VsB . Mühlburq ) ,
Wahl ( VfL . Neckarau ) .

Ersatz : Fischer ( VfB . Mühlburg ) , Knobloch ( FK .
Pforzheim ) .

Da sind Spieler von Rang dabei . Das Rückgrat bildet
zweifellos die H a l f r e i h e mit den Vertretern der badischen
Meisterschastssaooriten 1 . FK . und VfR . Bolz II ist int
KFV ., der wieder seinen Einzug in die 1 . Klasse zu halten
gedenkt , eine bekannte Figur , und der Neckarauer Torwart
Dieringer darf Anspruch darauf erheben , auch autzerhalb
seines Gaues genannt zu werden . Im Angriff empfiehlt sich
zunächst einmal Rohr von den Mannheimer Rasenspielern ,
der übrigens wie Jakob ( Neu - Isenburg ) den letzten Lehr¬
gang in Duisburg absolvierte . Im übrigen sind Mühlburger
Spieler herangezogen , von denen Rastätter und Ebert öfters
in letzter Zeit hervorgehoben wurden . ( Mit Mühlburg hat
der SVW . schon vor 25 Jahren gute Beziehungen unter¬
halten . Im vorletzten Privatspiel vor Ausbruch des Welt¬
krieges haben die Hiesigen an der Frankfurter Stratze einen
3 :2 - Sieg davongetragen .)

Der Papierform nach scheint die Südwestelf int An¬
griff etwas stärker besetzt zu sein , wahrend die Badenser in
der Halfreihe gut fundiert sind . Wir können uns aber auch
irren . Jedenfalls glauben wir an einen vorzüglichen Kampf ,
den zu sehen , sich sicherlich lohnen wird .

Trotz und K . Welsch gesperrt . — Hohmann in der Südwest -
Pokalelf .

Der Gau Südwest ist nun doch gezwungen , den Vertei¬
diger von Kickers Offenbach , Hohmann in die Pokal - Mann¬
schaft aufzunehmen , die am kommenden Sonntag in Dresden

ben Futzballkampf gegen Sachsen zu bestreiten hat . Der ur¬
sprünglich vorgesehene Verteidiger Groß von Eintracht
Frankfurt hatte wegen Verletzung abgesagt , ebenso der
Neunkirchener K . Welsch , der an seiner

'
Stelle in der Eau -

mannfchaft spielen sollte . Der Gaufachwart hat daraufhin
die Spieler Erotz und K . Welsch sofort gesperrt und ihre
wettere Teilnahme an Meisterschaftskämpfen von einer
ordentlichen ärztlichen llntersuchuitg abhängig gemacht . In
der Sudwest -Nachwuchself gegen Baden wird nun anstelle
Hohmanns wieder Müller vom FK . Pirmasens ein¬
gesetzt .

Pokal - Vorschlußrunde ohne Favoriten .

Sachsen — Südwest in Dresden . — Nordmark — Baden
in Hamburg .

2m Mittelpunkt der futzballsportlichen Geschehnisse des
kommenden Sonntags stehen zweifellos die beiden Vor -
schlutzrundenspiele um den Reichsbundpokal , die bereits am
20 . Februar angesetzt waren , aber aus den bekannten Grün¬
den um eine Woche verschoben wurden . 2n Dresden treffen
sich die Gaumannschaften von Sachsen und S ü d w e st und
in Hamburg streiten Nordmark und Baden um den
Eintritt in die Schlutzrunde , die bereits am 6 . März zur
Entscheidung steht . Wie man sieht , haben die beiden süd¬
deutschen Mannschaften kein günstiges „ Los "

gehabt und sie
werden schon mit ganz außerordentlichen Leistungen auf¬
warten müssen , wenn sie das grotze Ziel erreichen wollen .
Aber selbst auf des Gegners Platz wird mit Südwest und
Vaden zu rechnen sein , uni > es wäre verfehlt — zumal es sich
um Pokalspiele handelt — , die Gastgeber als klare Favo¬
riten zu bezeichnen . Der Südwesten hat zwar zuletzt auf
sächsischem Boden keine guten Erfahrungen gemacht , aber ge¬
rade die seinerzeitige hohe Niederlage sollte die Vertretung
des Gaues 13 zu einer besonderen Leistung anspornen . And
datz auch die badische Els zu kämpfen und zu siegen versteht ,
hat sie zuletzt im Kampf gegen Bayerns starke Vertretung
überzeugend bewiesen . So darf man sowohl in Dresden als
auch in Hamburg ziemlich ausgeglichene Spiele erwarten . An
ein rein süddeutsches Pokalendspiel vermögen wir im Augen¬
blick nicht zu glauben , aber die Möglichkeit ist gegeben uno
wir lassen uns gerne überraschen .

Vot dem
'
Wueffceis .

Um die Standort - Meisterschaft der SA .

kämpfen am Sonntag 12 Wiesbadener Stürme . Sie sind in
3 Gruppen eingeteilt

'
. In einfacher Runde spielt jeder gegen

jeden über zweimal 10 Minuten . Zur Gruppe 1 , die auf
dem Platz an der Waldstratze kämpft , gehören die Stürme
1 , 3 , 5 und der Pioniersturm 2 . Die Gruppe 2 , die auf dem
Dyckerhoffplatz spielt , bilden die Stürme 11 , 12 , 13 und der
Nachrichtensturm . Die Gruppe 3 tritt mit den Mannschaften
der Stürme 21 , 22 , 23 und der gemeinsamen Elf der Spiel -

mannszüge I , II und IV in Bierstadt an . Die Gruppensieger
ermitteln am 6 . März auf Kleinfeldchen den Standortsieger ,
der die Wiesbadener SA . dann in den weiteren Kämpfen
vertritt .

Das Wiesbadener Hallen - Turnier

ist gut besetzt . Zum Hauptturnier haben acht Mann -

schäften gemeldet , zum Jugenturnier sechs , io

datz im ganzen zwölf Spiele , sieben im Hauptturnier und

fünf im Jugendturnier , ausgetragen werden müssen , um die

Endsieger zu ermitteln . Nach der Auslosung spielen in der
Vorrunde : SK . Waldstratze gegen Turnerbund , Eintracht
gegen Tv . 1846 Biebrich , Sportfreunde gegen Polizei und

Post gegen Sportverein . Die Unterlegenen scheiden aus .
In der Zwischenrunde treffen die Sieger des ersten und

zweiten Spiels und die des dritten und vierten Spiels zu -

lammcn . Die beiden Zwischenrundensteger bestreiten das

Endspiel , Bei der Jugend spielen zunächst : Turnerbund

gegen Tv . 1846 Biebrich und SK . Waldstratze gegen Ein¬

tracht . Der Gewinner des ersten Spiels tritt dann gegen
Sportfreunde an , der Gewinner des zweiten gegen Sport¬
verein . Die beiden Sieger kommen ins Endspiel .

Watn » Reffens 25ofmeiftet .

Kowalski - Wiesbaden ist Titelträger im Mittelgewicht .

Am Freitagabend wurden im Frankfurter Keglersport -

heiin die Endkämpfe der Aniateur - Boxmeisterfchaften des

Bezirks Main - Hessen ausgetragen . Es gab eine Reihe sehr
schöner Begegnungen , in denen sich durchweg die Favoriten
durchsetzten . Anfechtbar war nur ein Urteil , und zwar das
im Halbschwergewicht , wo der Darmstädter Köhler in allen
drei Runden der einwandfrei Besiere war , aber zum Vcr -

£ >eutfdje ^ odey * Ifteiftevfäajt 1938 .

Spielplan nach dem Pokalsystem .

Das Fachamt Hockey gibt soeben den genauen Spiel -
plan zur deutschen Hockey - Meisterschaft 1937/38 , die von den
Meistern der 16 Gaue bestritten wird bekannt . Gespielt wird
auch diesmal nach dem Pokalsystem , der Verlierer
scheidet also sofort aus . Die Spiele in den vier Gruppen fin¬
den am 27 . März und 10 . April statt , die Vorschlutzrunde ist
zum 24 . April angesetzt und das Endspiel steigt am 8 . Mai .
Die Gruppen - Ausscheiüungsspiele finden stets im Eaugebiet
der erstgenannten Gaumeister statt , dagegen werden die Aus¬
tragungsorte der Spiele der Vorschlutz - und Schlutzrunde be -
sorwers ftstgesetzt . Der genaue Spielplan lautet wie folgt :

Gruppe A : 27 . März : Pommern — Brandenburg :
Sachftn — Schlesien ; 10 . April : Eruppen - Endspiel .

Gruppe B : 17 . März : Ostpreutzen — Nordmark ;
Niedersachsen — Mitte ; 10 . April : Eruppen - Endspiel .

Gruppe C : 27 . März : Westfalen — Niederrhein ;
Mittelrhein — Siidwcst ; 10 . April : Eruppen - Endspiel .

Gruppe D : 27 . März : Baden — Hessen ; Württemberg
— Bayern ; 10 . April : Eruppen - Endspiel .

Vorschlutzrunde : 24 . April : Gruppensieger A —
Druppensreger B ; Gruppensieger C — Gruppensieger D .

Endrunde ; 8 , Mai : Sieger der Vorschlutzrunde .

Der Silberschild - Spielplan .

Gleichzeitig mit dem Spielplan zur deutschen Hockey¬
meisterschaft wird auch die öpielfolge des Silberschild - Wetk -
bewerbs der Gaumannschaften für das Spieljahr 1938/39
bekannt . Der Wettbewerb erfährt durch die Einschaltung der
Eau -Nachwuchsmannschaften einen Ausbau . Es wurden
fünf Gruppen gebildet , die sich wie folgt zusammensetzen :

Gruppe A : Schlesien , Sachsen , Westfalen und Bayern ;
Gruppe B : Mitte , Ostpreutzen , Brandenburg und Nieder¬
sachsen : Gruppe C : Pommern und Nordmark ; Gruppe
D : Mittelrhein , Niederrhein , Hessen und Südwest ;
Gruppe E : Württemberg und Baden .

Tie Spiele der Gruppe A werden im Rahmen des Deut¬
schen Turn - und Sportfestes in Breslau ausgetragen ; der
Sieger kommt in die Porschlutzrunde des Wettbewerbs . Die
übrigen Gruppen ermitteln ihre Sieger im Monat Sep¬
tember , wobei zu bemerken ist , das ; aus den beiden Gruppen
mit vier Gauen zwei Mannschaften , also insgesamt sechs
Mannschaften , die Zwischenrunde erreichen , die zum 2 . Ok¬
tober angesetzt ist . Die drei Sieger der Zwischenrunde tragen
zusammen mit dem Sieger von Breslau die Vorschlutz -
runbcnipiclc am 6 . November aus , und das Endspiel steigt
dann bereits am 20 . September . Am , den Gauen die Mög¬
lichkeit zu geben , sich auf die Kämpfe , die in erster Linie zur
Förderung des Nachwuchses dienen , gut vorzubereiten , ist
die übliche Sommerspielsperre aufgehoben .

Herer erklärt wurde . Die eindrucksvollsten Siege erfochten
Bamberger , Rappsilber , Schöneberger und Mietschke .

Die Ergebnisse :

Fliegen gewicht : Bamberger ( Reichsbahn Frankfurt )
bes . Dubleur ( Eintracht Frankfurt ) in der 1 . Runde durch
techn . k. o . ; Bantam : Rappsilber ( FSB . Frankfurt ) Les .
Willand ( Reichsbahn Frankfurt ) n . P . ; Feder : Schöne¬
berger ( Reichsbahn Frankfurt ) bes . Hainbuch ( Tgs . Offen¬
bach ) in der 3 . Runde durch techn . k. o . ; Leicht : Josswig
( Eintr . Frankfurt ) bes . Beiz ( FSV . Frankfurt ) n . P . ;
Welter : Mietschke ( Pol . Frankfurt ) bes . Hülpüch ( FSV .
Frankfurt ) n . P . ; Mittel : Kowalski ( BK . Wies¬
baden ) bes . Vogt ( Tgs . Offenbach ) n . P . ; Halbschwer :
Eelsheimer ( FSV . Frankfurt ) bes . Köhler ( DRL . Darm¬
stadt ) n . P . ; Schwer : Werner ( FSV . Frankfutt ) bes .
Kraus ( Zeilsheim ) in der 3 . Runde durch techn . k. o .

Es sah nach dem Ausscheiden bekannter Wiesbadener
Vertreter nicht mehr nach einem Endsieg im der Bezirks -
meisterschast aus . Um so erfreulicher ist des Fliegersoldaten
Kowalski - Wiesbaden Titelgewinn , womit eine alte Mittel¬
gewichtstradition des einheimischen Boxklubs gewahrt
wurde .

Spott - HundMau .

Wiesbadener Skratzenfahrer wieder am Statt .

Kaum scheint die Sonne ein paar Tage und schon wird
es bei den Radrennfahrern wieder lebendig . Am Sonntag
steigt im hiesigen Bezirk ein Querfeldeinrennen des
RV . „ Germania "

Frankfurt - Seckbach . Wiesbadens Radsport
stellt zu diesem Rennen ein stattliches Aufgebot von
Fahrern , und dürfte wohl auch nicht schlecht abschneiden .
Vom Reichsbahn - TSV . starten Traudes , Arndt ,
Schmidt und Bach , und der Radfahrklub 1900 Bierstadt
entsendet Josef Schwade . Als Gegner stellen sich unseren
Fahrern noch annähernd 30 Fahrer aus dem Gaugebiet Süd -
west , darunter die Madatoren Speckhardt , Linnemann ,
Hirth , Müsch , Karner , Noll und Benkner , alle von Frank¬
furt , Der Arbeitsdienst hat in Leinen von der Abtlg . 4/323
einen sehr guten Mann im Rennen , und der Gau Nordhesien
in Preis aus Eietzen einen Fahrer von Format .

Zufarnmenschlutz der Zeltwanderer .
Das Reichsfachamt Kanusport ist als die

führende deutsche Zeltlager -Organisation dem Internatio¬
nalen Camping -Verband angeschlosfen , der das Zelten für
alle Zeltwanderer ( Futz - , Rad - , Kanu - und Auto -Touristik )
pflegt . Fachamtsleiter Dr . Eckert ( München ) hat den
Auftrag erhalten , die deutsche Zeltlagerbewegung im
Rahmen des Fachamtes Kanusport zusammenzufassen . Es ist
kein Zufall , datz die neue Zeltlager - Organisation vom Fach¬
amt Kanusport ihren Ausgang nehmen wird , denn die Or¬
ganisation des deutschen Kanusports verfügt neben der
großen Erfahrung bereits über Hunderte von Zeltplätzen
und eine Reihe von Ferienlagern , die zum Teil von Zelt -
sportlern anderer Sportarten mitbenutzt meriwn . Anläßlich
des Deutschen Turn - und Spottseftes in Breslau soll das
erste deutsche Treffen aller Zeltwanderer stattfinden ,
und zwar in der Zeit vom 25 . bis 31 . Juli .

♦

Deutscher Polizei - Skimeister im Abfahrts¬
lauf wurde der in der Altersklasse I gestartete Hptwm .
Bader ( Oberstdorf ) mit einer Zeit von 2 : 14,4 . 500 Meter
Höhenunterschied wies die Strecke am Nordhang des Iseler
im Allgäu auf . Dr . Christmann ( München ) holte sich mit
127,6 Sek . die Meisterschaft im Torlauf . Sieger in der
alpinen Kombination wurde ff - llschaf , Rubatscher ( München )
vor Scherer ( Füsfen ) .

Bei den H a l l e n t e n n i sm ei st e r s ch a f t e n in
Bremen steht Schröder - Schweden nach einem 6 :3 - , 6 :3 - , 6 : 1 -
Sieg über Czikos - llngarn in der Schlutzrunde . 2m Frauen -
Doppel stehen die Schlutzpaare in Zehden/Rollet und
Hamel/Heidtmann fest .
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Aus Dau unü Drovm
Taunus und Main .

= Niedernhausen , 25 . Febr . Der Sportverein hielt
im „ Trompeter "

seine Jahreshauptversammlung ab . Albcrr
Vonhauscn wurde einstimmig zum neuen Vereinslciter be¬
stimmt ; zum Schriftführer H . Beck , zum Dietwart L . Färber .
Ferner wurde beschlossen , im Juli das 25jährige Bestehen
des Vereins festlich zu begehen .

Nus dem Rheinqau . f

) ( Eltville , 25 . Febr . Die Teilnehmer am Reichsberuss -
wettkampf tragen am Sonntagvormittag von 10 Uhr ab auf
dem hiesigen Sportplatz die vorgeschriebenen Wettkämpse
aus , zu denen die Bevölkerung eingeladen ist . — Frau
Katharina Holland vollendet am Sonntag ihr 70 . Lebens¬
jahr . Die Betagte hat drei Söhne im Weltkrieg dem Vater¬
lande geopfert .

= Kiedrich , 25 . Febr . Am 26 . Febr . feiert Frau Ottilie
Thomas , Wwe . , in Rüstigkeit ihren 80 . Geburtstag .

) ( Östlich , 25 . Febr . Als Höhepunkt der fremdenverkehr -
förüernden Veranstaltungen des hiesigen Karnevals wird
die Fremdenverkehrsgemeinde Östlich am kommenden Sonn¬
tag im Rahmen eines aus 25 Gruppen bestehenden Fast¬
nachtszuges den Beweis erbringen , daß die Pflege
Rheingauer Frohsinns in den Mauern Ostrichs die An¬
gelegenheit aller ist . Der Verkehrsverein ( E . V .) ist Leiter
der Veranstaltung .

) ( Geisenheim , 25 . Febr . Die Mitglieder der RS .- Frauen -
schaft und des Deutschen Frauenwerkes waren in der „ Linde "

zusammen mit den Teilnehmerinnen an dem Bastellehrgang
des Reichsmüttcr - Schulungsdienstes , der bei dieser Gelegen¬
heit den Abschluß der gemeinsamen Arbeit feierte , zu einem
ganz im Zeichen des Frohsinns stehenden Kreppelkaffee ver¬
einigt .

) ( Johannisberg , 25 . Febr . 2m Deutschen Volksbildungs¬
werk sprach auf Grund eigener Erlebnisse Georg Zimmer -
Mainz über Kriegsfahrten auf SMS . „ Emden " .

Rhein und Nahe .

Für 20 000 M . Gold int Kleiderschrank .
— Bad Kreuznach , 25 . Febr . Wegen zahlreicher Betrü¬

gereien und wegen Devisenvergehens wurde , wie berichtet ,
der jüdische Pferdehändler August May in Bad Kreuznach
verhaftet . Er hatte 66 000 RM . Devisen verheimlicht .
Bei einer Durchsuchung seiner Wohnung förderte man jetz :
einen neuen Fund zutage . 2n einem Kleiderschrank fand man
ein Säckchen mit zahlreichen alten 10 - und 20 - Mark - Stücken
in Gold , die heute einen Wert von 20 000 M . darstellen . Der
Betrüger hatte auch diesen Schatz seit Jahren verheimlicht .

Zahn und Westenwald .

Eine Wette um den „ stillen Ort " .
= Marburg , Febr . Beim gemütlichen Teil einer

Vereinsversammlung in einem Dorf des Ebsdorfer Grundes
ging es gar lustig zu . In feucht - fröhlicher Stimmung wurde
u . a . auch die Frage erörtert , ob der „ stille Ort " der Dorf -
wrrtschaft transportabel sei . Es kam dieserhalb schließlich zu

einer Wette zwischen einigen Burschen und dem Gastwirt .
Dieser machte große Augen , als schon nach kurzer Zeit der
Fachwerrbau des „ stillen Ortes " ■— wie er in Hessen viel¬
fach üblich ist —- vor der Saaltür des Versammlungslokales
stand . Die Burschen hatten die Wette gewonnen und der
Wirt mußte wohl oder übel das eingesetzte Faß Bier aus -
schanken .

Frankfurter * Nachnichten ,

Ein Unglück löste das andere ab .

.
== Frankfurt a . M ., 25 . Febr . Am Freitag wurde die

. Aainstaöt von einer ganzen Reihe von Unfällen heim -
gesucht , t >ie , leider auch Todesopfer forderten . So wurde ein
Radfahrer in der Eschersheimer Landstraße von der Straßen¬
bahn überfahren und getötet . In der gleichen Straße stieß
ein mit zwei Soldaten besetztes Motorrad mit Beiwagen
gegen einen Lastwagen . Ein Soldat blieb tot liegen , der
andere wurde verletzt . — Bei einer Schlägerei zwischen
Apfelweinzechern , die aus Sachsenhausen den heimischen
Penaten zuwanderten , wurde ein Mann so schwer verletzt ,
daß man an seinem Aufkommen zweifelt . — Bei Zeilsheim
geriet ein mit einer Musikkapelle besetzter Omnibus plötzlich
in Brand . Die Insassen konnten gerade noch zur rechten Zeit
fluchten , bevor das Feuer auf den Wagenraum Übergriff .
Der Omnibus verbrannte bis auf die Eisenteile . — Im
Werk Griesheim der J .- G .- Farbcn - Jndustrie stürzte ein
Arbeiter beim Fensterreinigen ab und fiel in das Räder -
wert einer Maschine . Von dieser wurde er derart schwer¬
verletzt , daß er nach wenigen Augenblicken verstarb .

= Frankfurt a . Ak . , 25 . Febr . Einer der bekanntesten
evangelischen Geistlichen Deutschlands , Prof . D . Wilhelm
Bornemann , feiert am 2 . März seinen 80 . Geburtstag .

Nus Hessen .

Brandstiftung aus Rache .
— Gießen , 24 . Febr . In der Nacht zum 10 . November

v . I . brannte in dem Bogeisbergstädtchen H e r b st e i n die
ganze Hofreite des Landwirts 2 . G . V . Ruhl , bestehend aus
Wohnhaus , Scheune und Stallungen mit allen Ernte¬
vorräten und dem gesamten Mobiliar nieder . Eine Wöchne¬
rin mit ihrem zwei Tage alten Kinde und ein 7 Jahre altes
Mädchen konnten im letzten Augenblick noch gerettet werden .
Noch in der Brandnacht ergab sich , daß nur Brandstiftung
in Betracht kam . Die Kriminalpolizei tonnte nach wenigen
Stunden den 38 Jahre alten Schwiegersohn Ruhls ,
Antonius Wiegend 11 aus Herbstein als Brandstifter er¬
mitteln und verhaften . Wiegend lebte von seiner Frau ge¬
trennt , die sich, im Hause ihrer Eltern aufhielt . Wiegend
wollte sich an seiner Frau und an seinen Schwiegereltern
rächen und steckte deswegen das Anwesen in Brand . Nach
seiner Verhaftung war er sofort geständig . Wiegend hatte
sich nun vor dem Schwurgericht zu verantworten . Er machte
in der Verhandlung keinen Hehl daraus , daß er feiner
früheren Frau und deren Eltern mit der Brandstiftung
einen gehörigen Denkzettel hatte geben wollen . Das Schwur¬
gericht verurteilte den Brandstifter zu zwei Jahren und acht
Monaten Zuchthaus .

Samstag/Sonntag , 2G . /27 . Februar 1838 .

Odenwald und Bengstnafje .

Vorfrühling an der Bergstraße .

— Weinheim , 25 . Febr . An der Bergstraße , zwischen
Darmstadt und Weinheim , die bekanntlich zu den wärmsten
Gegenden Deutschlands gehört , ist der erste Frühling ein¬
gekehrt . Die warme Sonne , die in den letzten Tagen um die
Mittagszeit bis zu 25 Grad erreichte ,

'
hat die frühesten

Blüten üerausgelockt . In den Gärten blühen überall die
Schneeglöckchen , Scylla und Anemonen , auch die ersten bunten
Kelche der Crocus leuchten aus dem Rasen . Wer den
Mandelbäumchen , deren Knospen immer mehr anschwellen ,
liegt schon der charakteristische rötliche Schimmer , der dem
Aufbrechen der Blüten voranzugehen pflegt .

Nus den Pfalz .

Eine Greisin gefesselt , gewürgt und beraubt .

— Zweibrücken , 24 . Febr . Der 1905 geborene Karl
Johann Koch und der 1901 geborene Josef Dome , beide aus
Pirmasens , hatten sich am Donnerstag wegen schweren
Raubes , gefährliche ^ Körperverletzung

‘
und Freiheits¬

beraubung vor dem Schwurgericht Zweibrücken zu ver¬
antworten . Die beiden Burschen stiegen in der Nacht zum
20 . November in das Haus der Witwe Rauner in Pirmasens
ein , drangen in das Schlafzimmer der Greisin , fesselten und
knebelten die alte Frau , nachdem sie sie so lange gewürgt
hatten , daß sie das Bewußtsein verlor . Die Rohlinge
brachen dann alle Behältnisse auf und durchsuchten sie nach
Geld , stahlen zwei Uhren , eine Schmuckkassette , Silber -

münzen sowie eine Herrenhose und entfernten sich . Die
Greisin kam erst nach mehreren Stunden wieder zum
Bewußtsein , konnte sich aber weder rühren noch rufen . Sie
mußte hilflos liegen bleibe » , bis sie ihre Tochter andern
Morgens fand und befreite . Koch wurde am 26 . November
in Stuttgart verhaftet , Sonic am nächsten Tage in

Pirmasens . Donie hatte die geraubte Kassette in Besitz und

trug die gestohlene Hose . Die alten Silbermünzen hatte er
in Landau zu Geld gemacht und war mit dem Erlös nach
dem Allgäu gefahren . Das Urteil lautete : Koch zehn Jahre
Zuchthaus , Donie zwölf . Jahre Zuchthaus und Sicherungs¬
verwahrung . Gegen beide wurde ferner auf zehnjährigen
Ehrenrechtsverlust erkannt .

Frauen und Schiffe .

Unsre lieben Frauen sind wie Schiffe ,
die beschwingt durchs Meer des Lebens fahren .
Klug vermeiden sie im Sturm die Riffe
und den Kurs der Kaper und Korsaren .

Eine schlanke Brigg kommt angeflogen ,
blank geputzt wie zu der Sonntagszeier .
Alle Segel hat sie aufgezogen ,
und am Topp weht von dem Hut der Schleier .
Eine breite Kuff mit starker Rundung
peilt dich an . Sie kommt ! Du wirst gleich kentern !
Und du weißt : Hier gibt es keine Stundung ,
sie wird dich sofort gewaltsam entern .
Alle Schifflein suchen einen Hafen .
Um dies Ziel am Ende zu erreichen ,
suchten alle , die auf See wir trafen ,
sich zu putzen und neu anzustreichen .

Manches Wrack , das Kenner schon bemakelt ,
fand im Schmuck der bunten Heimatwimpel ,
und , nachdem cs gründlich aufgetakelt ,
doch zuletzt noch einen alten Gimpel ! Puck .

_ MitfctKs Handwerk
Neuregelung der Handwerksförderung .

Reichshandwerksmeister Schramm hat eine Anordnung
über drei Gebiete der Handwerksförderung erlassen , auf
denen der Reichsstand des deutschen Handwerks durch seine
Gliederungen bereits seit Jahren tätig ist . Diese Gebiete sind :

1 . die Verbesserung der technischen und kaufmännischen
Betriebsfiihrung durch Beratung , Lehrgänge , Lehrfilme und
andere Mittel ,

2 . der Einsatz der handwerklichen Lieferungsgenossenschaf -
tcn und Arbeitsgemeinschaften bei großen Arbeitsvorhaben ,

3 . die Anleitung der gestaltenden Handwerker zu kulturell
wertvollem Schaffen im Handwerk im Geist und Geschmack der
neuen Zeit .

Diese drei Aufgaben der Handioerksförderung , die tech¬
nisch « und betriebswirtschaftliche Hebung , die Arbeits¬
beschaffung und nicht zuletzt die Handwerkskultur , werden
künftig als Einheit behandelt werden . In jedem Wirt -
schaftsbezirk leitet der Landeshandwerksmeister zentral die
Arbeiten , während die dezentralisierte Durchführung Sache
der Handwerkskammern ist , denen eine intensive Tätigkeit auf
diesen Arbeitsgebieten zur Pflicht gemacht wird .

Wieder Gesellenwandern .

Das Deutsche Handwerk in der DAF . führt auch dieses
Jahr das vor 3 Jahren eingeführte Eesellenwandern wieder
durch . Zugelaffen sind nachstehende Handwerksgruppen :
Bau Handwerk : Sämtliche Berufe mit Ausnahme der
Schornsteinfeger . Metallhandwerk : Schmiede ,
Installateure , Klempner , Elektroinstallateure . Holzhand¬
werk : Tischler , Stellmacher , Böttcher , Küfer , Schäffler .
Nahrungsmittel Handwerk : Bäcker , Fleischer ,

Konditoren , Müller . Bekleidungs - und Reini¬
gungshandwerk : Friseure , Schneider , Schuhmacher .
Spezial Handwerk : Graveure , Bandagisten , Ortho¬
pädie - und Chirurgiemechaniker . Druck und Papier :
Schriftsetzer , Drucker , Buchbinder .

Das Eesellenwandern wird in Form des Austausches
durchgeführt . Die Wanderlustigen müssen fachlich tüchtige
Gesellen sein , und nachstehende Bedingungen erfüllen : 1 .
Mitglied der DAF . sein , 2 . die Gesellenprüfung mindestens
mit „ gut

" bestanden haben , 3 . ledig und charakterlich , wie
politisch einwandfrei sein .

Die Dauer der Wanderschaft beträgt 2 Monate , die
Wandergesellen werden während dieser Zeit durch Wander¬
warte kontrolliert und betreut . Die Austauschzeit beträgt 10
Monate . Wanderlustige wollen sich auf der Kreisdienststelle ,
Luisenstraße 41 , Zimmer 30 ( Montags und Donnerstags )
melden , woselbst Richtlinien für das Gesellenwandern und
den Gesellenaustausch ausgegeben werden .

Erziehungsbeihilfen von Lehrlingen .

Das Deutsche Handwerk in der DAF . berichtet infolge
wiederholter Anfrage , daß die sogenannten Erziehungsbei¬
hilfen von Lehrlingen in verschiedenen Berufsgruppen durch
eine Tarifordnung des Reichstreuhänders der Arbeit geregelt
worden ist . In den Verufsgruppen , in denen keine tarifliche
Regelung erfolgt ist , ist die im Lehrvertrag fest gelegte Er¬
ziehungsbeihilfe zu zahlen . Krankenkaffen und andere Sozial¬
beiträge hat der Lehrmeister zu zahlen , dieselben dürfen nicht
abgezogen werden .

In Fällen , in denen die Erziehungsbeihilfe im Lehrver¬
trag höher als in der Tarifordnung festgelegt ist , gilt die
Zahl des Lehrvertrages . Rach Beendigung der Lehrzeit steht

dem Junggehilfen die im Tarif festgelegte Bezahlung zu , auch
wenn er seine Gesellenprüfung erst später ablegt . Es ist
Pflicht des Lehrmeisters , seinen ausgebildeten Junggesellen
nach , Beendigung der Lehrzeit noch eine Zeit zu beschäftigen ,
wenigstens aber solange , bis die Gesellenprüfung ordnungs¬
gemäß abgelegt ist . Betreuung durch die Kreisdienststcllej
Wiesbaden , Luisenstraße 41 , Zimmer 30 . ( Telephon : 59641 .) !

Rechtzeitige Meisterprüfung .

Feststellungen haben ergeben , daß noch eine größere Alp
zahl selbständiger Handwerker auf Grund der Bestimmungen
der dritten Handwerksverordnung die Meisterprüfung
ablegen muß . Nach dieser Verordnung darf nicht nur in Zu¬
kunft ein Handwerksbetrieb lediglich von demjenigen er¬
öffnet werden , der die Meisterprüfung bestanden hat ,
sondern es müssen auch noch Handwerker , die nach de «
31 . Dezember 1931 in die Handwerksrolle eingetragen uni
nach dem 31 . Dezember 1899 geboren sind , die Meister¬
prüfung bis zum 31 . Dezember 1939 nachholen . Der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks hat angeordnet , daß die
Handwerkskammern alle Handwerker , die den gesetzliche »
Vorschriften noch nicht genügt haben , schriftlich auffordern ,
sich zur Ablegung der Meisterprüfung bis zum 31 . Juli 1938
- u melden . Eine zweite schriftliche Ermahnung für die dan »
immer noch Säumigen ergeht zur Prüfungsmeldung bis zu «
1 . Januar 1939 . Wer jedenfalls bis zum 31 . Dezember 1939
den Meisterbrief nicht hat , darf seinen Betrieb nicht mehr
weiterführen . Angesichts des Facharbeitermangels und bei
Aufgaben des Vierjahresplanes wird der Reichsstand dafür
eintreten , daß diejenigen Handwerker , deren Betriebe ge¬
schlossen werden müssen , der Facharbeiterschaft in Jndustric -
und Handwerksbetrieben zugeführt werden .

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Schuhmacher
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A . Schönfelder , Schuhmachermeister
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Druckknöpfe
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Karl Steger

Schuhmacher | ZeniralhelzünM
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er sieht auf die drei Frauen , irgend a Eifersucht herauf -

zubefchwüren — so und letzt pack
' mas , jetzt sang ma o !"

Als die drei Paare den Saal betreten , werden sie er¬
staunt gemustert . Sie sind aber auch schöne Masken . Neben
denr Bnschneger geht seine Frau , die Mina , als tempera¬
mentvolle Carmen , Ludwig ist ein himmellanger Schotte ,
seine Wally ein fesches Wiener Waschermadel . Franz hat als

Tropenarzt ein riesiges Hörrohr bei sich , das ihm ein alter
Grammophon abgetreten hat , während Betty , die Frau von

Franz , als glutäuige Zigeunerin alle Blicke auf sich lenkt .

„ So . und jetzt bitte ich die Damen , uns zu verlassen ^ '

grinst Heini schadensroh seine bessere Hälfte an , sonst ver -
derbt ' s ihr uns die Schangsen !" Bald darauf sind die drei

Ehepaare im ganzen Saal zerstreut .
Heini , der Buschneger , führt in der Mitte des Saales

einen wilden Bauchtanz auf und hat die Lacher , aber auch
die Müderln auf seiner Seite , während seine bessere Hülste
einem Kasperl die molligen Arme um den Hals legt . Sie

schielt dabei verstohlen hinüber nach dem Buschneger , dessen
Tänze immer wilder werden , je inniger sich Mina an ihren
Kasperl schmiegt . ,

Ludwig , der lange Schotte , blickt gelangweilt aus die

tanzenden Paare . Er ist nicht eifersüchtig , der Ludwig , er
war noch nie eisersüchtig , aber als er sieht , daß sich sein
Waschermadl mit einem schneidigen Matrosen vergnügt im

Tanze dreht verwünscht er plötzlich die ganze Redoute .
Drangen fällt weich und flockig der Schnee , Ludwig denkt an
die Brettl ' n und an die gleißende Wintersonne . Immer

zärtlicher wird der Matrose . Da geht Ludwig in die Gar¬
derobe holt seinen Mantel und fährt zu den Sektionskame¬
raden . die über einem Tarrok sitzen . Die Bergsteiger sehen
lachend aus ihren langen Kameraden . „ Je , ein Ballettmadl "

,
spotten sie , „ bist abgschob

' n , hast recht ghabt !" Eifrig betei¬

ligt sich Ludwig als vierter Mann beim Tarrok .

Franzl , der Tropenarzt , ist sehr besorgt um die Gesund¬

heit der Damen , welche aus die Redoute gekommen sind .

Zigeuner neigen zur Eisersucht , Betty hat auch ohne Maske

immer schon zur Eisersucht geneigt ; jetzt wird das Leiden

ganz schlimm . Direkt vornehm sieht ihr Franzl aus , mit dem

weihen Anzug und dem Tropenhelm auf den blonden Locken .

Betty macht ein so finsteres Gesicht , das ; kein Kavalier sich an

die hübsche Zigeunerin heranwagt . Franzl bemerkt dag ihn

Betty unausgesetzt beobachtet . Was hat ihn diese Frau mit

ihrer Eifersucht schon gequält ! Heute muh sie sich alles was

er tut gefallen lassen , Franzl strahlt ! Immer besorgter

horcht er mit dem Schalltrichter auf die Herztone der

Damen , bis er plötzlich eine Untersuchung sehr rasch beendet

und eine andere leidende Frau , die seine Hilfe in Anfvrum

nehmen will , mit einem : „ mei Ruah möcht i “
, unhöflich ab¬

weist . Seine Betty ist verschwunden , spurlos verschwunden !

Franzl steuert suchend durch den Saal und stößt auf den

Buschneger dessen Augen förmlich rollen . „ Hast die Inina

net g
'
sehn ? " saucht dieser den Franzl ziemlich unsanft an .

„ 3 '
suach die Betty a !“ knurrt der Tropenarzt , wie eine

gereizte Dogge . „ Des war eine richtige Schnapsidee von dir ,
des mit dem Ehring ! Aber dir is '

ja doch der Lebtagtang

no ' nix G '
lcheidt

' s ei '
gefall

' n . 2 '
glaub

' s ja zwar net von der

Betty , daß sie sich von so eint herg
'
lausenen Deppen ab -

schmi GlauÄn beißt nicht wissen !" entgegnet der Heini in

reinster Schriftsprache . „ Aber des is ' amoi bestimmt , wenn

ma ' verheirat is '
, dann g

'
hört die Frau zum Mann , beson¬

ders auf ata Reoout !" , , , , .
„ Und der Mann g

'
hört zur Frau ! Franzl lacht mit

grimmigem Galgenhumor , „ natürlich nur bann , wenn | ie

^
Inzwischen wischt oben aus der Galerie Carmen - Mina

der Zigeunerin Betty die Tranen aus den Augen . Auch

Carmen wurde von ihrem Kasperl verlassen denn als er zu

zärtlich wurde , erhielt er einen unsanften Rippenstotz .

^Beherrschen Sie sich
"

, ersuchte ihn Carmen hoheitsvoll , „ ich

bin eine verheiratete Frau !"

A ' Krampfhenna bist , a sade !" Der liebeshungrige

Kasperl wurde unhöflich , '/ ^ ^ rhaupts wennst verheirat

Hist , dann bleib bei dei ' m Alten !" und schon stand Carmen

°
et5Kuf Schleichwegen durch den Busch der geheimnisvollen

Lauben suchen Buschneger und Tropenarzt ihre beiden

Frauen und haben diese endlich entdeckt . . .
Da sans ja unsere Lieblinge , Jagt bei Heini , und

sein
"

weißes Gebiß leuchtet förmlich zwischen den roten

Livven Alloa sans , und bläcka ( weinen ) deans a , stellt er

rusneden fest
"

,,De
'

derfa nia net erfahr
' . . , daß mir ' s g

'
suacht

§am , Franzi , sonst fatV ma ' hergschenkt , alle zwoa , schau nur ,

1X1 ’
ijeia

’
toumba , Heia wumba !" Der Buschneger tanzt mit

einem Feuer daß der Carmen Mina , die ihm von der

Galerie aus
'

verstohlen zusieht , ein schluchzendes : „ i mog

nimmer , i '
geh

' hoam !" entschlüpft , während Betty mit ge¬
ballten Fäusten hinunter nach ihrem , erneut um die Herz¬
tätigkeit der Damen sehr besorgten Franzl sieht . „ Hoam -
kemina wenn mir dean , na kann er sich g

'
freun

"
, sagt sie

düster .
Dann erreicht um Mitternacht , während die duftenden

Weißwürste ausgetragen werden , das Drama seinen Höhe¬
punkt . Buschneger und Tropenarzt haben beide ein hübsches
Mädel auf den Knien , als plötzlich ihre Gattinen vor ihnen
steh

' n . „ Da seid
' s ja “

, rufen die Ehemänner wie aus einem
Munde und befreien sich von ihrer süßen Last . „ Wo ward ' s
denn ihr , den ganzen Abend ? "

„ Amüsiert Ham
' mir uns "

, entgegnet Carmen Mina und

sieht geringschätzig auf ihren Neger . „ Pfundig hast tanzt ,
ganz groß warst

"
, höhnt sie gallig , nur da Nafenring hat da

noch g
'
fehlt !" - . , , .

„ Den brauch
' i '

gar net , i ’
tanz a ohne Ring , willst du

pfeifst !" Heini blickt furchterregend , denn der Kasperl ist
wieder verdächtig nahe .

„ Tropenarzt , des tat dir passen !" lacht Zigeunerin
Betty ihrem Franzl ins Gesicht , „ aber da hat

' s bei dir « . m
oberen Stockwerk net '

g
'
langt ! " Sie nimmt energisch der

süßen Last des Franzl , die eben nach den Weißwürsten
greifen will , den Teller aus der Hand . „ De ' Weißwurst

g
'
hörn wir !" faucht sie das Mädel an , das hochmütig die

Rase rümpft . „ Dieser Herr da ist mein Mann !"

„ Dein Mann !" In Franzl kocht es ! Ihn so blamieren !

„ Dein Mann ! Dazua hat
' s im obern Stockwerk also doch

g
'
langt , daß ich dein Mann ' worden bin !"

„Damit hast du ja auch deine geistigen Qualitäten be¬

wiesen !" sagt die abgewiesene süße Last und wirft noch einen

sehnsüchtig entsagenden Blick auf die Weißwürste , die fajon

halb zwischen den Lippen der Zigeunerin verschwunden sind ,

„ Havrs euch jetzt genügend ansg
'
sprochen ? " Bor den

streitenden Ehepaaren steht ein langer Schotte , neben ihm
ein Waschermadl , das ihm zärtlich die Arme um den Hals

legt . „ Ich hab
' s ja g

'
wußt Wiggerl , daß du zur Weitzwnrft -

panse da bist !" lacht sie . . .
„ Und ich hab

'
g

'
wußt , daß dir dein Kavalier ja doch keine

Weißwürscht aufdrängt
"

, entgegnet Ludwig biffig . Dann

schiebt er einer besseren Hälfte einen Teller mit Weist -

würsten zu . „ Wenn i '
fcho

' amoi ' die Berpflichtung über¬

nommen hab '
, dich zu ernähr

' n , dann muas is a halt n -

„ Sigstas , der Ludwig und die Wally , die hab n nicht

g
'
stritten

"
, sagt Betty kauend zu ihrem noch immer wütenden

,/Die Wally is ' a koa so a Beißzanga wia ihr
"

, entgegnet

der ergrimmte Eheherr . „ Die hat bussiert , wie sich s auf

einer Redoute g
'
hört , und hat net allerweil aufpaßt , was

der Ludwig macht . Der Heini und ich , mir Hamsuns um

euch net g
' tümmert , aber ihr , du und die Alina , ihr habt s

ja dauernd g
'
fchaut , was mir zwoa tuan . Drum sag ich euch

a ' das war das erste und das letzte Mal , dag ich ohne Sang -

eisen auf eine Redoute g
'
anga bin , bei euch Beißzangen hat

Die anderen Paare antworten nicht . Ohne Widersprach

wird Franzl
' s Vorschlag angenommen .

Vom Maskenball .

Krach .
Ein kleiner Spektakel ist entstanden : eine Dame in der

Maske einer berühmten Königin wird sehr ausfallend gegen

einen würdigen Magier . ai ? ■„
Himmel , was gibt

' s denn da ? Warum verhaut die A . aria

Stuart den ollen Astrologen ? "
„

„ Er hat ihr prophezeit , ste werde hingerlchtet werden .

Penelope .
Pannicke streicht als alter Grieche auf einer nicht

gerade hochwertigen Karnevalsoeranstaltung herum . Da stogt

Schiering auf ihn , sein Intimus .

„ Mensch , wen stellst du vor ? '
, . .

Du stehst Seine Majestät , den König von Ithaka , in mir ,
den rühmlichst bekannten Odysseus ."

„ Wie bist du auf die Idee gekommen ? '

„ Weil meine Frau immer zu Hause bleibt und ne Hand¬

arbeit vorhat ."

Der Erkannte .

„ Jetzt muß ich blechen
"

, erzählte der junge Pippow . „Das

kommt von dem verfluchten Wetten . Mit meinen vier Freun¬

den hab
'

ich gewettet , daß ich sie sämtlich auf bem Maskmball ,
herausfinden würde — den Maltt , den Dichter , den Forst -

referendar und den Schauspieler . Elend reingefatten bin ich ,
drei Wetten muß ich bezahlen . Ich habe bloß einen erkannt .

„ Ah , welchen denn ? "

„Den Schauspieler .
"
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26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Hans Heini rutschte auf seinem Stuhl ; er konnte

nicht recht warten bis er ans Wort kam . Dann platzte
er heraus : „ Das kannst du nicht , Großvater !"

„ Das werden wir ja sehen .
"

„ Von den Parteigenossen würdest du hören , wie weit

so ein Geldhocker gehen darf
"

, prahlte Heini . Wein und

Zorn loderten ihm jetzt von der heißen Stirn und es

war etwas an ihm , was wie Krankheit oder früh ver¬

gilbende Jugend war .

„ Parteigenossen ! So , so !"
höhnte Obermatt . „ Auf

die habe ich gerade gewartet ! Niederreißen ist ihr Hand¬
werk ! Wo sie zur Macht kommen , da ist es mit Wohl¬

stand und Aufstieg vorbei .
"

„ Mit deinem vielleicht schon !"
trotzte Heini lauter .

„ Bub ! "
mahnte ihn Frau Justa .

Obermatt ging zur Tür . Als er sie auftat , um Heini

hinauszuweisen trat von außen Dahinden in den ^ lur .

Er rief ihn an : „ Da ist einer , der vor Wein nicht weiß ,
was er redet . Tue mir den Gefallen und bringe ihn zu
Bett .

"

Jakob trat in die Stube . Für ihn gab es weder

Zögern noch Bedenken . Aber er war kein roher Mensch .

Er trat zu Hans Heini und sprach ihm zu : Seid ver¬

nünftig ! Schlaft Euch aus ! So benimmt man sich nicht !

Als er Hand an ihn legte , riß Heini sich los . Aber

in diesem Augenblick griff Bruna von der anderen

Seite zu . Sie war stark und eine gute Htlfe . Und

Christli , der nicht wohl zumute war , drängte den

Bruder : „ Schweig jetzt ! Geh !"

Halb mit Gewalt führten Jakob und Bruna den

Widerstrebenden hinaus . ---

Von diesem Tage an waren die Stirnen der alten

Obermatts noch härter und störrischer und ihre Lippen

knapper . Das Elend würgte sie . Sie sprachen davon

nicht mehr zueinander . Sie waren nur noch mehr eines

Sinnens und eines Handelns , als ob eines dem andern

von den Augen abschaute , was es wollte . Dem Heini

ließen sie freie Bahn . Er mochte der Arbeit entlaufen ,
wann er wollte , sie stellten ihn nicht mehr zur Rede .

Nur , wenn er betrunken heim kam . hatte ein für alle¬

mal der kräftige Dahinden die Pflicht ihn in seine

Kammer zu bringen . , r .
„ Einmal wird es das letjtema * sern , jagte Ober¬

matt . Man wußte nicht , wie man da . deuten sollte .

Indessen erkundigte sich der Bauer auch nach Theo¬

bald Widmer . Die Auskunft entsprach fernen
^

Er¬

wartungen , die die flüchtige persönliche Bekanntscha,t

geweckt hatte . Herr Theobald war freilich auf einer

Großbank angestellt , hatte aber nur einen « einen

Maschiiienichreiberposten . Es hieß , seine Bescheidenheit

stehe im Gegensatz zu seinem Löhnlein Er rede groß ,

als ob er eine Stütze des Hanfes fei , in dem er höchstens

einen herumstehenden Staubbesen vorstelle . Er treibe

auch einen Aufwand , der weit über föine Mittel gehe .

Bereits lägen auch zwei Schuldenanmeldungen vor , für

die Abzüge an seinem Lohn gemacht werden müßten .
Wäre et nicht der Sohn einer rechtschaffenen Witwe , die

sich mit noch fünf jüngeren Kindern mühsam durchs
Leben schlage , so würde er längst von seiner Stelle ent¬

lassen worden sein .
Als Obermatt diesen Brief gelesen und Frau Justa

gezeigt hatte , ließen sie Christli , die im Garten beschäf¬
tigt war , rufen .

Sie hatte es nicht eilig und kein sauberes Gewissen ,
dachte irgendwie gleich , es stehe ihr Unliebsames bevor

und trat schließlich klopfenden Herzens über die Schwelle
der Haustür . Hier traf sie auf Hans Heini .

„ Sie haben mich rufen lassen
"

, flüsterte Christli ihm

zu und zuckte mit der Schulter in der Richtung nach der

Wohnstube .

„ Was wollen sie von dir ? "
fragte Hans Heini ent¬

gegen .
„ Vielleicht geht es den Theobald an "

, ahnte Christli
und trippelte unruhig hin und her , wie ein Vogel der

von Stange zu Stange hüpft .
Heini entschloß sich fogleich wieder , sie zu begleiten ,

einmal , weil die Neugier ihn stach , bann , damit die

Schwester nicht etwas Dummes sage oder klein beigebe ,
wo sie im Rechte war .

Gemeinsam betraten sie die Stube .

Obermatt stand allein an die Wand gelehnt ; aber

Frau Justa trat sogleich aus der Nebenstube und stellte

sich neben ihren Mann . Sie war jetzt immer erregt .

Man merkte es ihr nicht an . Aber sie hatte die Nerven

etwas verloren , und während das runzellose Gesicht noch

immer glatt und blaß blieb , war in ihr ein Zittern und

atembeengendes Bangen .

Obermatt , als er Hans Heini erblickte , zog die

Brauen hoch : „ Was willst denn du ? "
fragte er mit der

halblauten , verbifseiien Art , die er jetzt hatte . Dann ver -

befferte er sich : „ Man hat dich zwar nicht gerufen . Aber

vielleicht ist es ganz gut , wenn du da bist
"

, und nun

reichte er der Christli den Brief mit der Auskunft über

ihren Freund .
Sie las ihn , aber Hans Heini stellte sich dicht neben

sie und las mit ; er hatte keine Hemmungen . „ Haha ,

lachte er bald auf . „ Das ist eine heitere Art , Auskunft

zu geben .
“

. r
Die einzig richtige Art , die Wahrheit zu fagen ,

erwiderte ihm Obermatt ; aber dann wandte er sich an

Christli . und seine Stimme wurde milder . Er wollte ihr

Bestes , und seine Liebe zu ihr war nicht tot „ Das wäre

kein Mann für dich , Christli
"

, sprach er ihr freundlich

zu „ Das siehst du wohl ein . Und dann — warum letzt

schon an solche Dinge denken ? Du hast noch lange Zeit .

Ein Dutzend Bessere werden dir noch begegnen . Ser

froh daß du weißt , was für ein windiger Patron dieses

erste Mal versucht hat , dir den Kopf zu verdrehen . Er¬

fahrung macht vorsichtig .
"

Christli wußte nicht recht aus und ein . Ste kämpfte

noch mit dem unangenehmen Eindruck , den die Auskunft



ftiHfllirfj unglücklichen Herzen herum . Vielleicht würde
sie sich ins Unvermeidliche gefunden haben ; aber derBruder vermittelte ihr die Nachrichten , die sie offen von
ihrem Theobald nicht bekommen konnte . Und Theobald
^ sprach rhr das Blaue vom Himmel herunter . Schließ -
Iich konnten sie auch ohne die Zustimmung des Groß -
vaters heiraten . Nachher werde der Alte dann schon jaund amen sagen .

Neue Hoffnung schürte die alte Liebe . Der Theobald

f nr C
®

.
ie Verbindung mit ihm bedeutete

für Christli die Befreiung aus dem Bauernstand , den
Einzug in dre Stadt .

tra ^ 001 den Spiegel . Seidene Strümpfeam schlanken Vern , den Oberkörper in einer leichten
Bluse , das Haar in Dauerwellen . Ein

Stadtfraulem , chaute sie an .
Wenn indessen auf Schönwil alt und jung sich bis -

< Hnb nebeneinander schlecht und recht hin -
gelebt hatten , so trat die Gegnerschaft jetzt offen zutage .Man grüßte einander kaum , gönnte sich kaum ein Wort .Die Dienstboten gingen und saßen mit geduckten Köpfen
herum , und ihre Stimmen klangen gedämpft .

„ Was wird noch geschehen ? "
fragte Vruna eines

^
. ages wieder Vakob Dahinden . Es entrann ihrem von

Angst gepeinigten Herzen und lieh sich nicht mehr halten .
rJ - ’ bVr . Obermatts litten und fchivankten und

mit stch selber kämpften und wie die Entscheidung der
Bruch , naher und näher kam . Bruna hatte Hemmungen
zu irgend jemandem . insbesondere zu einem Unter -
gebetten von ihrer Not um die Großeltern zusprechen :aber ste hatte niemand auf Schönwil , dem sie so vertraute

r
te -? ?J )trtben ' 2hre Mutter , die Heidi Fries , lebte

langst ihr eigenes Leben . Aber Dahinden , dieser wort -
kiirge , wegslchere Mensch , dem Obermatt an manchen" hne besondere Vereinbarung , nur aus einem
natürlich sich entstellenden Vertrauen , die Führung des
Heimweiens Schönwil überließ , dieser Mensch , der sichnie in Dinge mischte , die ihn nichts angingen , der auchvon sich aus seit jenem Sonntag mit keinem Wort mehrdas Familienleben der Obermatts gestreift , zog sie an .

. daß er mehr wußte und bedachte , als er

fie
^

n i £jin
” te ’ ba ^ € r einen verstand . Darum sprach

Sie standen vor dem Hause . Dahinden hatte Bruna
einen kleinen Geldbetrag eingehändigt , den sie Frau
Justa abgeben sollte . Aus der Wohnstube drang der
^

arm streitender Stimmen zu ihnen heraus , der dunklen

Hchni
" at ^ unb ber jungen , klingenden , , vorlauten

Dahinden spürte seinerseits , daß Bruna mit ihrem
Kummer einsam war , und es tat ihm wieder wohl daß
fte zu ihm Vertrauen hatte . „ Die Meistersleute werden
wigen , was geschehen soll

"
, tröstete er . „ Sie sind immer

mit dem Leben fertig geworden .
"

auck ^Bruna
" ^ Unb vertrauensvolle Einsicht beruhigten

- .
Dann fuhr er fort : Und dann seid Ihr da . Bruna ,Bhr helft doch den Großeltern am allermeisten .

"

„ Ich kann wenig tun "
, klagte sie .

„ Die Hilfe liegt in Euch selber "
, entgegnete er .

Bruna lächelte und war ein wenig beglückt und nickte
ihm nur zu , wahrend sie sich mit dem (Selbe entfernte .

!" h ^ en sich aber beide wieder miteinander ver¬bunden durch den guten Willen , dem , was auf Schönwil
“ Is Gegengewicht zu dienen . Ihr Vertrauen

Lue ' nander nahm auch tn der Folge zu Eines freute
» « r

So öaB es in dieser unfriedlichen Zeit
3ro.ei ?ttIIe Zufriedene Gesichter . Bruna

tÄ » iun0efn gellenden Schönheit und ver¬
richtete mit ihren prallen Armen das Doppelte an Ar -beit , was sonst Frauenteil war . Kraft und Gesundheitlagen in der Ärt , wie sie morgens , wenn sie sich ans Auf -
^ uumen der Stuben machte , weit die Fenster auftat irresie die Kissen schüttelte oder das Waschseil von Pfosten zuPfosten spannte , wie sie , den Rechen geschultert mtt
großen Schritten in die Wiese hinauszog oder den mäch -$ ° rI ’ atn ^ tm uach Reinachten hinunter einkaufen0,n9 - ( Fortsetzung folgt .)

b - B
aber der Leichtsinn und die Verliebt¬

heit schwächten ihn rasch ab .
HE Heini sagte : „ Das ist doch alles gelogen .

"
„ Wieso ? "

fragte Obermatt scharf .
' ' ? er Theobald wird schon zeigen , wer er ist , wenn

S einmal nicht mehr um einen Hungerlohn arbeiten
mutz , behauptete Heini .

snr
’’^ 3

-nn ! Wenn ! "
spottete Obermatt . „ Wenn das

Worlem wenn nicht wär '
, wärst auch du ein

Millionär !
Heinis Witz war rasch . „ Du bist ja ein halber ,Großvater , parierte er . „ Das kommt der Christli zu -

gut
^

und einmal später auch dem Theobald .
"

Frau Justa konnte die freche Rede nicht länger an -
horen . Jedes Wort ging ihr wie ein Stich ins Innere .Sie ging ins Nebenzimmer zurück ; dort saß sie eine Weile
wie zerbrochen auf einem Stuhl .

Obermatt focht weiter : „ Bist du hier der Advokat ? "

itfj1?
6 Cr ben ^ e *n *' " Auft du hier zu entscheiden oder

„ Ich will den Theobald "
, fiel hier die Christli plötz¬

lich ein . Sie hatte sich an des Bruders Mut aufgerichtet
Nur war in ihrem Widerspruch mehr kindische Recht¬
haberei als Überzeugung .

Obermatt nahm ihr den Brief aus der Hand , den sie
noch immer hielt , und schloß ihn in den Schreibtisch Er
war jetzt der Worte müde . „ Vorläufig , und bis du
mündig bist entschied er dann sachlich und nüchtern ,
„ hast du überhaupt noch nichts zu wollen . Ich aber ,dein Großvater und Vormund , sage : Aus der Hochzeitwird Nichts ! " 0

Die Christli erschrak . Die Tränen spritzten ihr aus
den Augen .

Ä ." ^ pApfigkeit , verdammte Hartköpfigkeit, "
schimpfte

Helm . „ Aber man wird schon sein Recht finden !"

„ Hinaus !"
herrschte Obermatt ihn mit weißem Ge¬

sicht an .

- . E>eini stopfte die Hände in die Taschen , zuckte mit der
Schulter und schob sich zur Tür hinaus . Erst draußen
siel ihm ein , daß es nun schwierig sei , wieder herein -
zukommen .

_ Christli stand noch einen Augenblick schluchzend da .Dami schlich sie dem Bruder nach .
Obermatt öffnete die Tür zum Nebenzimmer .
Noch immer saß Frau Justa in sich zusammen¬

gesunken da .
„ Nimm dich zusammen , Mutter "

, sprach er ihr zu .
„ Wir müssen wieder an die Deichsel , wir zwei alten
Arbeitsgaule von Schönwil . Gehen muß der Wagen .
Und kein Hudelvolk soll ihn kutschieren , solange wir nochda sind .

„ Das Hudelvolk ist von unserem Stamm "
entgeg¬

nete (ytau Justa . Ihr Gesicht war grau .
„ Kranke Glieder muß man wegschneiden . Wir hätten

das langst tun sollen "
, erwiderte Obermatt .

Der alte , große schwere Ausziehtisch mit der ein¬
gelassenen Schieferplatte , der Eßtisch mit den breit -
gespreizten Beinen konnte nicht zäher sein als der

"

Bauer , wie er in die Stube zurück und an den Schreib -
ging , um an den Theobald Widmer zu schreiben und

fvv '
. vas Haus und den Verkehr mit seiner Enkelin

Christli Obermatt zu verbieten .

Neunzehntes Kapitel .

sn > n ? JeinÜXanb ? vch wieder in die Stube zurück .Beim nächsten Eßen saß er wieder da . Er hatte sich ' s
verlegt und sand das Einlenken mehr in seinem Vor -

« •’L J ® 0 ^ ltte er hin ? Und dann — war sein Recht
nicht da wo er stand ? So , halb trotzig , halb neugierigwas weiter geschehen werde , tat er dergleichen , als sei
vorher nichts geschehen .

’• 1

Niemand vertrieb ihn , Noch war die Frucht niibt
reif . Noch zögerte Melk Obermatt , das Äußerste zu tun .Das Feuer mottete weiter .

Ein paar Tage vergingen . Ein paar Wochen auch .

„ zuweilen mit Theobald zusammen , wie er
nnt dem Revoluzzer Wild zusammen war .Dre Christli ging mit verweinten Augen und einem an - l

sich ihm gleichzeitig entgegen . Alle sind st
kostbaren , riesengroßen Ringen , deren gesc

! elektrischen Bogenlampen Mi

Heini nickt befriedigt . Also "
, bestimmt er , „ es bleM

dabei , wie mir s ausg macht hab
' n : jeder von uns is '

frei und
ledig , keiner hat dem andern was einz

'
reden — oder gar ,

Die Fangeisen .
Ein Erlebnis vom Münchener Fasching von Fritzi Ertler .

. . . »Also , habt ' s Wort »
'
halten ? " Drei Ehepaare treffen

sich vor dem Lowenbraukeller . „ Habt
' s alle die Fange en

( Eheringe ) dahoam lass
'n ? " w 1 ”

t . HFvi , der kohlschwarze Vnschneaer , hat diese Worte an
T iÄn . ihr « Frauen gerichtet . Fünf Hände streckensich ihm gleichzeitig entgegen . Alle sind ste geschmückt mit

n W * ? ’ riesengroßen Ringen , deren ge) SrMe Elassteine" nsch - n Bogenlampen blitzen , aber keine
Hand tragt einen Ehering .

Frau , die nur Sekt trinkt . „ Da hast du ja sicher sehr viel

bleibend
' " ^ " lebt, "

sagt sie vor einer Logentür stehen
vrablt '

ffi& u
" nute dir stundenlang erzählen, "

r rahlt Beppo „ Spater vielleicht . Also auf Wiederseben "

^ t ° s" " Ltzarigen Wendung ist sie entichlllpf?.
'
Beppo

Saa
"

auriirf1 ? a ? n ' seicht et traurig in den*" ■ cA. i ? rsuchtig und bezaubert starrt er nur Loae
unteÄJ ; 1^ ,

1)1,5 i/tzt ftöhlich
'

und umschwärmt
? nb elegaMen Masken da oben sitzt , bis

scholl wieder ^ " Beppo ! Immer noch allein oder
xra „ Aicht ganz zielsicher , aber in bester Laune

e ,

S " » L ffVS W
nteifter gesehen . Ich hab ihn erkannt , als er sein Visier ab -genommen hat . Laß lieber die Finger davon , vielleicht ist
n

"
r

" ' wiederholt Beppo unwirsch Vielleicht
frnnf1

'
, mein Verderben . Aber Liebe" lcht » ach Vielleicht ." Und mit plötzlicher Entschlossen¬heit macht er sich von seinem Freund los .

7
„ Sie hat mireinen Tanz versprochen . Also , auf Wiedersehen __ " ,

bem libliR »«
bvc Katerstimmung und

»
em . üblichen Atelierbesuch der beiden Freunde Neuaieria

ÖOtr . xC,r verschlossenen Tür . Nach langem Läutenund Klopfen hörten , sie endlich Beppos empörte Stimme '
.Soemeverrückte Klingelei ! Iaaaa , ich komm schön

"

ist denn eigentlich los ? " In Hemd und Hose stand er
,

^ r halbosfenen Ateliertllr . Der Baron lachte ver¬schmitzt : „ Stören wir vielleicht ? "
„ Mach doch keine Faren "

ff den Freunden voran ins Atelier . Er warf sich
^ /vtt ll »ieder in die Kissen und wickelte stch in eine graue

kalt ist das ! Und mein Schädel !"
«Soll ich dir Kaffee inachen, "

fragte der Musiker und beugte
<mn " stehst du denn aus ? Du bist ja ganzscheckig ! Was sind denn das für Flecken ? Ist das Färb ?vd " • ■ ■ » Echt , ächzte Beppo und drehte sich auf dieandere Seite „ Aber bitte , laßt mich jetzt in Ruhe " 7

3a
[o sag doch schon , wer hat dich denn so zugerichtet ? " "

rief
»Die Tugend des schönen Rätsels war in

wvttete der Baron . „ Tugend "
, wiederholte Beppo

e
'im ? -

1
!.

Tugend war gar keine Rede . Über mich habenste stch tust g gemacht , über mein Kostüm , und sie , das
mißt - . . Ach laßt mit meine Ruhe !" Stöhnend schloß er

« nrÄfi hnb rn? Tr ? r0
«

lein Gesicht in den Kissen . Der
bedeutungsvoll an . Jetzt war der

öÄ .
0 sp0i,,br ? «ran mußte nut diplomatisch vor -

fleben . » Natürlich , man kann sich doch vor einer schönen
Fr « » nicht verspotten lassen ." Ja , wenn sie wenigstens eine
Frau gewesen wäre,

" murmelt Beppo . „ Was , dein schönes
Rätsel war gar keine Frau ? "

„ Nein . Das war ja die größte
Blamage . Beim Raufen hat sie mich herausgehauen und

Na > und dann hat er sich vor -
geftellt : Nrtouche , Damenimitator ! Und auf so etwas bin ich
hereingefallen ." '

Die Freunde brachen in ein schallendes Gelächter aus .
„ Damemmitator Nitouche, "

wiederholte dann der Musiker
„ Das . ist ja eine berühmte Varietönummer . Hoffentlich hastdu dir wenigstens Freikarten fürs Kolosieum geben lassen ."

mir stlbst angeboten , sie liegen in der Tisch ,
schublade, " knurrt Beppo .

„ Das schöne Rätsel hat sich also doch gelohnt,
"

sagte de ,Taron vergnügt . „ Ja , daß ich acht Tage nicht mehr ausdem Haus kann, " antwortete Beppo wütend .

Das schöne Rätsel .
Karnevalsgeschichte von Ria Eleonore .

Vep ^ der
^

Mal > r
iUC

?f Fastenmahles beisammen ,
fflnrn » ii / J ’ " der Kapellmeister und der „ Baron " .

Spitzname des Dritten , in Wirklichkeit
Unb ' st Beppos Modell ; doch er erinnert

iie ipfft lten
k ^ "

»
und auch dann nur ungern qubent

nlr
^ innif0? !

160 “ 1’ ba t,nb üt (e Menschen seiner Stadt anders

vergessen
' lDen ' 0 leichtlebiger , geneigter den Alltag zu

lni ,
® or sh » en auf dem Tischtuch liegt der Faschinaskalenderl bem Verzeichnis der kommenden Feste . Eine ganze Weile

scheinbar . unbeachtet - Jack und der Baron
Mun trprff

" ud ^ u . wehmutig — sehnsüchtige Blicke darauf ,
und ehte ? fe ö “A,b danach aus , mit einem Griff
r -A '" liene , als gälte es nur einen Federiua ins
^ nn

^
er ^ i » .Faschingswünsche zu erfüllen . , Dabei

einmal ein zweites Glas Bier leisten
^ Freunde schauen ihn stumm an , reglos vor Erwartung
» » ÄÄ S ®

b - « - >
"
» » SSffWS

mal aussuchen . Er zieht sein abgegriffenes Notizbuch ber -vor und beginnt zu suchen : „ S — • Sch — Schmetteret Vrin »-
ta6e ' i,24 ' ,

r’.at scheinbar kein Telephon . Aber wennich gleich zu ihm hinausfahre — "
, Er hat es plötzlicki iebr

hi 'l0p ;f^ i * ,brei4ranrA0C'n ® ut in der Rechten , in der Linken

B -
' Z -ÄT '

n
' LK »

- - - « >«

Lebensbegierige , der in einem großen qrauen
!»>!^ st8ehelKe » Atelier haust , zwischen Sofabett und Gas¬herd , nut einem Fuß immer in Geldverlegenheiten mit dem
Sete " ^ " / ^ " bereit zu den gro ^en

^
Wunde

'
rn Ä

Leoens . „ Es ist doch jetzt die Zeit , in der er wieder fein

Einmal ?» ^ — " mUii ' 3eben Fasching sucht er die Frau , die

uächsten Abend tauchen drei merkwürdige Gestaltenin der Garderobe der Silbersäle auf , drei „ Venezianer "
vom Prunke der vielen alten , kostbarenMasken abstechen . Sie tragen Visiere mit spitzigen Nasen

3U Casanovas Zeiten Karneoalssitte war Das übrige
:stast " '" problem hat Beppo mit viel Phantasie , einigen

unb vielen Sicherheitsnadeln gelöst . Bei
8 »ff ' " samem Rundgang durch die Festräunie glaubt derMaler zu bemerken , dag ihgi mehrmals Frauenblicke folgen
geheimnisvolle Blicke aus schmalen V ierschlitzen Mrsinb ja reichlich deplaciert in diesem Aufzug "

, sagt
" dek

Baron , „ waren besser aus eine Redoute gegangen, " Du
Z ^ st >st!vn noch in die richtige Stimmung kommen, "

lachtEr hat die richtige Jaschingslaune , strahlend vor
" bn-

^ " ^
^ ^ ' " U" gslust . Bald darauf ist er im

Gewühl der Tanzenden verschwunden . „ Fast beneidenswert
Mer Beppo, " murmelt der Baron . „ Ein Mensch der ein ,
M feine Hemmungen kennt ." „ Ich weiß nicht, " bedenkt Jack .„ Mit so einem Lebenshunger holt man sich einen Katzew -
lt3 ' niner nad ) dem anderen , verdirbt sich den Geschmack und
schlietzlich bleibt man irgendwo liegen ." „ Ja , bis zumnächsten Rausch , entgegnet der Baron trocken .

. „ . „
indessen tanzt Beppo fast ununterbrochen . Er tanzt

T'var mcht gut , dafür umso leidenschaftlicher , und bei der
Francaise entdeckt er die Partnerin , wie er sie sich lange
schon erträumt hat . Eine schlanke Venezianerin in Silber -'L ' " unh roter Periicke . ,% eine Grazie unb Seine giflut !
ffA

Berrucktwerben schon ist bas, "
stöhnt Beppo nach dem

bchGßwalzer , leicht schwitzend von Tanz - oder Kunst -
entflammung . „ Nur , daß du dein Gesicht so verhängt hast
SHrfett rtHc

° U “ S "" ~
f ^ enb reicht sie seinen neugierigenBlicken aus „ Demaskierung ist erst um 12 Uhr meinLieber . Sie hat eine faszinierende Altstimme — und diele

königliche Selbstsicherheit bet Haltung ! „ Daß bu es sogenau nimmst . Mit mit könntest bu schon eine Ausnahme
inachen , ich . bin Maler , ein Anbeter der Schönheit ." Dann
tommst du ja heute aus deine Kosten , es sind ja soviel schöneFrauen da „ Aber feine roie du, "

entgegnet Beppo be¬
geistert . »̂Knd wenn ich dir das sage , kannst du es schon
glauben . Ich habe die Welt gesehen , die Frauen in Wien ,in Pans , m Rom , in Kairo ! Mich verblüfft so leicht nicht
E1” ? 5 - ~ Sie verlassen das Tanzparkett , er bemerkt , daßft.e den Logen zusteuert und überlegt , ob es sich lohnt sie
einzuladen . Vielleicht ist sie verheiratet , eine verwöhnt «



Was wiegt die Erde ?
Es gibt im allgemeinen zwei Wege , um das Gewicht

eines Körpers zu bestimmen : das Wiegen mittels einer
geeigneten Waage und das Berechnen aus Rauminhalt
und spezifischem Gewicht . Das ; der erste zur Bestimmung des
Erdgewichts nicht in Betracht kommt , ist selbstverständlich ,
daß aber auch der zweite in unserem Falle versagen mutz ,
erhellt ganz einfach daraus , datz ja umgekehrt das

'
spezifische

Gewicht des Erdballs erst aus Gewicht und Rauminhalt be¬
stimmt werden kann .

So hat denn die Wissenschaft zur Beantwortung der in
der Überschrift gestellten Frage schon früh einen dritten Weg
beschritten und die Lehre von der Massenanziehung
oder Gravitation dazu herangezogen . Wenn wir —
um die hier platzgrcifenden Verhältnisse gründlichst zu er¬
läutern — von einem Stein sagen , er falle zur Erde , weil
er schwer ist , so sagt der Gelehrte richtiger : weil er von
der Erde angezogen wird . Es steht nämlich fest , datz
nicht nur bcr Magnet das Eisen anzieht — und zwar mit
recht beträchtlicher Kraft , wie wir wissen — , sondern jeder
Körper jeden anderen . Diese Kraft ist indes verschwindend
klein und mit gewöhnlichen Hilfsmitteln gar nicht metzbar .
Sie ist jedoch vorhanden und wirkt sich bei einem Ricsen -
körper wie die ganze Erde derart aus , das ; sie beispielsweise
einen Bleiwürfel von 1 cm Kantcnlänge mit einer Kraft
von 11,4 g anzieht , derjenigen Kraft eben , die wir als sein
Gewicht bezeichnen . Um das Jahr 1600 , als durch Koper -
nikus und Kepler das moderne Weltbild auf - und aus¬
gebaut wurde , kamen diese Fragen erstmals zur Erörterung ,
und als Antwort formulierte die Wissenschaft schließlich
das grundlegende Gesetz : die Anziehung wächst mit
der Masse der sich gegenseitig astziehenden Körper und sinkt
mit dem Quadrate ihrer Entfernung .

e Erde als Ganzes
Gelehrten haben denn

auch die verschieden - ,
sten Versuche unter¬
nommen , um die not¬
wendigen Zahlenunter¬
lagen zu gewinnen .
Wir können jedoch
hier davon absehen ,
sie im einzelnen aus¬
zuzählen , und dürfen
uns auf die Wägungen
beschränken , die R i ch-
a r z 1890 in den Kase¬
matten von Spandau
ausgeführt hat . Er
benutzte dabei nach
unserer Zeichnung
eine Waage mit vier
Schalen , von denen
zwei über und zwei
unter einem tonnen¬
schweren Bleiklotz an¬
gebracht waren .

'
Wog

er nun zwei genast
gleiche Gewichte gegen¬

einander ab , so blieb die Waage nur dann im Gleichgewicht ,
ruenn er entweder die beiden oberen ober die beiden unteren
Schalen benutzte . Legte er jedoch das eine Gewicht auf A ,
bas andere auf D , so zog der Bleiklotz ersteres nach unten ,
letzteres nach oben , und es entstand ein metzbarer Aus -
schlag , aus dem unter Berücksichtigung der Massen und
ihrer Entfernung die Größe der Massenan¬
ziehung berechnet werden konnte .

Es ist nun klar , wie man weiterhin vorgehen mutzte ,
um zum Ziele zu gelangen : man mutzte die genaueren
Zahlenoerhältnisse aus kleineren Versuchen fest -
stellen und das Ergebnis auf di
übertragen . Die verschiedensten

BLEI

Will man nunmehr auf die Erde als Ganzes übergehen ,
so mutz man sich bereit gesamte Masse in ihrem Mittel -
P u nkt vereinigt denken . Ein Bleiwürfel von 1 em
Kantenlänge an der Erdoberfläche ist also sozusagen um
6370 km , b . h . um den Erdhalbmesser , von der Erde entfernt ,
und das entspricht der (Entfernung von Gewicht und Blei¬
klotz im Richarz '

fchcn Versuche . Weiterhin ist die Schwere
des Bleiwürfels bekannt , nämlich 11,4 g , und das entspricht
der Schwere des einen Gewichts bei Richarz , sagen wir
demjenigen auf A . Was jedoch diesmal nicht bekannt ist ,
das ist die Schwere des „ Bleiklotzes

"
, d . h . der Erde . Das

schadet aber nichts , denn wir wißen dafür ja das zu erwar¬
tende Ergebnis : die Anziehung zwischen Bleiwurfel und
Erdball kann mit genau 11,4 g in die Berechnung eingesetzt
werden . Die Sage ist hiernach vergleichsweise so , dätz
bei Richarz die Faktoren 7 und 8 bekannt waren und
56 zur Berechnung stand , beim Erdball aber 7 und 56 be¬
kannt sind und 8 gefunden werden mutz . Unter Einsetzung
der von Richarz bestimmten Zahlenwerte ergab sich dabei ,
daß die Erde 6 000 000 000 000 000 000 000 Tonnen ober 6000
Trillion Tonnen wiegt .

Dieses Ergebnis ermöglicht uns nun , auch bas spezi¬
fische Gewicht bes Erdballs zu finden . Berechnen
wir nämlich seinen Rauminhalt nach der Kugelformel der
Geometrie , so ergibt sich 3 = * / » x 3,14 x r x r x r ober
in . unserem Falle , wobei wir mit Metern rechnen müssen ,
um im Ergebnis Kubikmeter zu erhalten , J — ’ /3 x 3,14 x
6 370 000 x 6 370 000 X 6 370 000 cbm . Das sind ausgerechnet
rund 1080 000 000 000 000 000 000 cbm oder 1080 Trillion
Kubikmeter . Sonach mutz 1 cbm 6000 Trillion Tonnen ge¬
teilt durch 1080 Trillion ober gekürzt 6000 t : 1080 = 5,5 t
wiegen , d . h . das spezifische Gewicht des Erdballs ist 5,5 . Da
die äußere Erdkruste nur etwa 2,7 t pro cbm wiegt ,
was durch einfaches Wiegen eines Kubikmeters Erde fest -

gestellt werden kann , so mutz das Erdinnere spezifisch
bedeutend schwerer sein und um 7,5 t pro cbm liegen . Das
entspricht aber dem spezifischen Gewicht des Eisens , und so
stützt denn diese ganze Berechnung die Lehre vom Erd¬
magnetismus , die für das Erdinnere einen Eisen¬
kern annehmen mutz . Karl Friedrich .

Einsatz . . .

Der TLdel ist ein schlaksiger und dementsprechend gemüt¬
licher Pimpf im erheiternden Stimmwechsel , aber um den
handelt es sich gar nicht in erster Linie — und wenn er
hundertmal vornan steht — , sondern um die Knolle , die
damals noch Emil Raabe hieß , die etwas dicklich und also
gemächlich war , um die , ja .

Der Jungzugführer Tüdel , in der Absicht aus der Hütte
tretend , ein bißchen in den Felsen herumzusteigen , weil

gestern seine Skier beim Sprung von der kleinen Schanze
zwiefach zerbrochen , sah die Knolle mit angeschnallten Bret¬
tern vom „ Idiotenbuckel " auf sich zustürzen . Auf drei Meter

überschlug sich der Kerl fünfmal und guckte alleweil trübe -

tunpelig und hilfeheischend aus seiner Schneemaske heraus .

Diese Teilbetrachtung genügte dem Tüdel vollends ; er
blieb stehen und wartete , bis die Knolle vor seine Füße
gerollt war . „ Du weißt

"
, pustete ihn Tüdel unverzüglich und

ein bißchen scharf an , „ du weißt , Mitleid kann man mit dir

nicht haben !" — „ Nein "
, sagte die Knolle . — „ Denn was

kannst du ? " — Statt einer ordentlichen Antwort duckte sich
die Knolle ein wenig zusammen . „ Das gilt nicht !" tadelte
Tüdel , „ kannst du zum Beispiel einen Chrischtl ? Nein .
Kannst du schwingen ? Nein . Telemark ? Nein . Kannst
du überhaupt auf den Brettern stehen ? " — „ Nein "

, gab die
Knolle nun und in folgenden leisen Geständnisien Bescheid .

„ Was kannst du sonst ? Leute verkohlen , deinem Jung -

zugführer den Bären aufbinden , du könntest erstklassig ski -

laufen . Weiter . Was kannst du sonst ? Fressen ! Weiter :

Dich vor dem Hüttendienst drücken . Und außerdem ? " —

„ Oh
"

, besann sich die Knolle , „ ich kann . . .
" — „ Nichts

"
,

knallte Tüdel dazwischen , „ nichts kannst du , verstehst du !

Um so passender ist die Gelegenheit , dich einmal allen

Ernstes folgendes zu fragen : Hast du nicht wenigstens den

Wunsch , auch einmal was zu können , was nicht jeder
kann ? "

Da wurde die Knolle munter , kratzte sich ^
den Schnee aus

den Augenbrauen und sagte interessiert : „ 2a , ja . nämlich ,
nämlich . . . ? “ — „ Halt , so dumm bist du natürlich nicht ,
datz du nicht einen Wunsch hast . Aber warum bist du so eine

grotze Null , warum kannst du wirklich rein gar nichts ? Weil
du keinen Dunst davon hast , wie der Grundsatz heißt , den
man befolgen mutz , um ein Kerl zu werden .

" — „ Na , und '

der lautet ? “
„ Sein Gewinn ohne Einsatz . Offenbar haft du f

das noch nie gehört . Wiederhole !" — „ Der Einsatz . . .
" —

„ Mensch , hau ab "
, sagte Tüdel plötzlich , „ mach die Hütte

sauber und patz auf das Essen auf , es ist niemand da sonst !"

Damit ging er in Richtung des „ Wilden Männle "
, einem

hochgereckten , senkrechten Felsen , davon , als ob es in seinem
Jungzug niemals einen Pimpfen Knolle gegeben hätte . Und

Die Färinger — das kleinste nordische Volk ,

Am östlichen Rande des Atlantik liegen am Wasserwege
nach Island die Färöern , eine einsame und wenig bekannte
Gruppe von etwa zwanzig felsigen Inseln . Ursprünglich
selbständig , gehörte die Inselgruppe seit etwa 1000 zu den
„ Schatzländern bcr Krone "

Norwegens . Nach der Christiani¬
sierung waren die Färöern durch nahezu vier Jahrhunderte
ein bedeutender Kulturmittelpunkt des hohen Nordens mit
einem eigenen Bischofssitz in Kirkjubö , dem eine im ganzen
Norden berühmte Schule unterstand . Nach dem Zerfall des
alten norwegischen Reiches tarnen die Färöer in der Zeit der
nordischen Union zum dänischen Einflutzbercich , und seit
1814 , seit dem Kieler Frieden , sind sie ein Teil des dänischen
Staates . Einige wenige Namen erinnern noch an die kel¬
tischen Urbewohner , die um 800 von norwegischen Wikingern
bei ihrem Siedlungsvorstoß , der sie auch von Grönland , Is¬
land und den Shettland - und den Orkneyinseln Besitz er¬
greifen ließ , vertrieben wurden . Die norwegische Herkunft
der Färinger ist heute noch unverkennbar . Ebenso wie die
Bewohner der Inseln des norwegischen Siedlungsoorstoßes
bezeichnen auch sie sich als „ norröne " Völker . Die jahr¬
hundertelange Abgeschlosienheit hat die heute etwa 25 000
Färinger zu einer eigenen besonderen Volkseigenart ge¬
langen lassen , so daß man sie wohl mit Recht als das
kleinste „ nordische Volk " bezeichnen kann .

Als ihnen seit 1578 durch drei Jahrhunderte hindurch
jede Schiffahrt und jeder Handel verboten waren , wurden
aus den Wikingernachkommen und kühnen Seefahrern seß¬
hafte Dauern . Dreihundert Jahre waren die Färinger
durch Handelsmonopolgesetze gegen die Außenwelt ab¬
geschlossen . Als aber

"
die Schränke wieder gefallen war ,

wurden sie moderne Hochsecsischer .

Durch die Jahrhunderte hindurch ist es den Färingern
gelungen — nicht zuletzt auf Grund ihrer Abgeschlossen¬
heit ihre alte SBauetnfultui und ihre Sprache , einen

Dialekt des Altnorwegischen , zu bewahren . Bis zum heu¬
tigen Tage sind im Volk die alten Tanzlieder lebendig ge¬
blieben , von Sigurd , dem Fafnirtöter , und vom OlavTrygg -

vason , der die Dänen schlug . Die Heldengestalt der alt -

isländischen Färeyingasaga , der Wiking Sigmund Brestisson ,
wird noch heute als Bolksheld von den Färingern gefeiert .

Das Bewußtsein bcr eigenen Nationalität hat , wie so
viele kleine Völker , auch bic Färinger erfaßt . Das äußerte
sich zunächst in bcr Gründung eines „ Sprachvereins

" und in
anderen cigcntulturcllen Bestrebungen . Neben den Dichtern
Poul Rolsöe am Beginn des 19 . Jahrhunderts und dem

Lyriker Djurhuns in der heutigen Zeit , sind cs Maler und

Musiker der jungen Generation , die bcr Färöerschen Eigen¬
art Ausdruck geben wollen . Man erstrebt von den Färingern
aus eine kulturelle Fühlungnahme mit dem Deutschtum ,
was nicht nur eine Übersetzung des „ Faust

"
, sondern auch

die Inangriffnahme eines deutsch - färöerschen Wörterbuches
zeigen .

Die eigenoölkischen Selbständigkeitsbestrebungen haben
eine politische Zielsetzung durch die „ Selostyret Partei

"
, die

Unabhängigkeitspartei , deren Gründer und Führer Joannes
Partusson eine Union der nordischen Staaten mit großer
Selbständigkeit aller Gliedstaaten erhofft . Die „ Zusammen -

gehörigkcitspartei
" wünscht wieder nur eine Autonomie im

Rahmen bes biinischen Staates , während die Färöer heute
wie jedes dänische Amt verwaltet werden .

Von diesen politischen Auseinandersetzungen jedoch afo --

geschen , bilden die Färinger heute für uns das beste Bei¬
spiel einer auf alter Volkskultur beruhenden , bewußten
Bolksgenosienschaft nordischer Prägung , die sich trotz ihrer
geringen Zahl im harten Kampfe mit den Naturgewalten
und anderen Völkerschaften ihr Bolkstum und ihre Art er¬
halten hat . Dr . K .

Vogelfütterung im Winter .

( Firzlaff -Wagenboig -M .)

das war zuviel ! Die Knolle blickte verständnislos zunächst
auf seine Bretter , dann auf die Hütte und schließlich dem
davonstampfenden Tüdel nach . O lala , kein Gewinn ohne
— ohne Einsatz ? Hm , Einsatz . Was soll man da — ein¬
setzen ? Man mutz sich die Sache mal durch den Kopf gehen
lassen .

Und das tat die Knolle bann auch ergiebig , während
er Kartoffeln schälte . Ja , weiß Gott , er gelangte sogar zu
der Überzeugung , daß zum Einsatz eine ganze Menge ge¬
hören mutzte . Nun , nun , es wird schon eine Gelegenheit
kommen .

An diesem Vormittag stürzte Tüdel zwei Meter von
einem Felsen , holte sich eine tiefe Fleischwunde — es war
aber weiter nichts . Man brachte ihn zur Hütte , auch den
Futz konnte er wenig bewegen , offenbar hatte er sich eine
Verstauchung zugezog

'
en . Nein , es war aber wirklich nichts

von Bedeutung .

Am Abend setzte drautzen ein unruhiges Pfeifen ein ,
man satz im Geviert in der Hütte und war sich darin einig ,
datz ein Schneesturm heraufkam . Und an diesem Abend
wurde bet vernünftige Tüdel zum erstenmal unvernünftig :
er redete , auf seinem Strohsack liegend , zusammenhangloses
Zeug von einem Karussell , von Geburtstagskuchen und einem
gewissen Schiff , das nach Amerika fahren sollte . Gert , der
künftige Mediziner , tat einen prüfenden Blick auf den Tüdel
und dann einen besorgniserregenden in die Hüttenapotheke .
Et habe offenbar Fieber , es fei aber nicht schlimm , sagte er .

Der Sturm riß die Tür auf und fegte eine eiskalte Bo
und Schnee hinein . Gert schloß sie : „ Aber wir müßten noch
jemanden ins nächste Dorf schicken , der mit noch etwas zur
Behandlung bet Wunde holt .

"

Wit blickten uns etwas überrumpelt an , das hieß also ,
deutlich gesprochen : einer von uns mutz bei diesem Schweine -
roetter los , ins Dorf runter , Arznei holen !

Tüdel selbst aber entschied , wir sollten den Morgen erst
abwarten . Bei diesem Sturm könne man den gefährlichen
Weg nicht machen . . . Nun , wir wutzten genug , wir wollten
warten bis zum Morgengrauen , einer wäre bann schon ge¬
gangen . Heio vielleicht , weil er am zähesten und ein guter
Skifahter ist .

Knolle räumte die Bude auf , während wir uns ins
Stroh warfen und sofort einschliefen . —

Am Morgen polterte es um die Hütte und hatte die
Fenster bis zur Hälfte zugeweht , daß wir lange im Halb¬
dunkel lagen . Aus einer fernen Ecke drang dunkles Gemurmel

zu uns herüber . Gert sprach mit Tüdel , dem es augenschein¬
lich besser ging .

Beim Aufstehen sahen wir , datz die Knolle mit knall¬
rotem Gesicht auf Hübels Strohsack lag , währenb Gert unb
Tüdel auf Schemeln daneben jagen . Auf einem anderen
Schemel standen Arzneien . Was , um alles in der Welt ,
hatte das denn bloß wieder zu bedeuten ? Etwas stimmte
da doch nicht !

Ich glaube , wir hätten nie etwas von dieser Nacht er¬
fahren , wenn Gert es nicht leise am Abend verraten hätte :
Die Knolle ist in der Nacht , im Schneesturm , vier Kilometer
durch den meterhohen Schnee gelaufen , um aus dem Dorfe
die Arznei zu holen für Tüdel . Weitz Gott , welcher Teufel
ihn dabei plötzlich geritten haben mag , denn mit Tüdel war
cs gar nicht so schlecht bestellt , wie wir annahmen . Das

sagte Gert . Und er sagte auch , datz die Knolle von Glück
sagen könne , den Weg zur Hütte noch gefunden zu haben .
Ein paar Stunden später wäre bei dem Schneefall nichts
mehr vom Weg zu sehen gewesen . Halb erfroren und in

vereisten Klamotten , in der klammen Hand das Arznei¬
päckchen aus dem Dorf , so sei Knolle nachts wieder in den

Schlafraum gepoltert .

Erst hätte er ihm die Arznei für Tüdel gegeben und
dann sei er total erschöpft auf feinem Strohsack eingeschlafen .
Vorher mutzte er ihm allerdings noch die Ohren mit Schnee
cinteiben . Sie waren ihm auf dem nächtlichen Gang näm¬

lich beinahe erfroren . . . Frajof .
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Auflösung der Denksportaufgabe
aus der vorigen Nummer .

Die Athener Zeit geht gegenüber der Londoner Zeit
( WEZ .) um eine Stunde und 35 Minuten vor . Nach
den Angaben der Sterbeurkunden war der Vater kurz
nach Mitternacht in Athen , das Kind kurz vor Mitter¬
nacht in London verstorben . Erfolgte beispielsweise das
Ableben des Vaters um 0 .30 Athener Zeit und das des
Kindes um 23 .30 Londoner Zeit , so war der Vater um
35 Minuten früher verschieden .
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Kreuzworträtsel .

9

Waagerecht : 1 . Backtrog , 5 . Sundainfel , 8 . Blume .
9 . griechische Landschaft , 10 . Webart , 11 . italienischer Schaum¬
wein . 12 . Fluß in Ostvreutzen . 14 . Fluh in Oberitalien , 17 .
Bogel . 18 . Nahutensil . 22 . Nebenfluß des Pregels , 23 . Figur
aus „ Don Carlos "

, 24 . kantiges Werkzeug , 25 . Wüste in Süd -
westasrika .

Senkrecht : 1 . deutsche Währung . 2 . Nebenfluß der
Elbe , 3 . weiblicher Vorname . 4 . Einsiedler . 5 . deutscher Bild¬
hauer . 6 . Auszeichnung . 7 . türkischer Name für Smyrna . 13 .
Polarforscher . 14 . offener Kutschwagen , 15 . Kranichvogelart ,
16 . Naturerscheinung . 19 . spanischer Feldherr ( 16 . Jahr¬
hundert ) , 20 . weiblicher Vorname . 21 . Körper .
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Silbenrätsel .

Aus den Silben :

a — amts — ar — au — blu — buk

— cel — ders — di — e — e —

fried — ge — glas — gow — heim
— Hy — il — in — lek — lek — ler —

ler — li — mat — me — nar — ne

— nett — ner — ni — nis — nulf —

re — rol — ros — fan — ft — fi
— sieg — skop — son — ste — sub —

tat — tei — the — ti — tim — tri

— trink — tro — tu — un — us —

wach — zi — zin

bilde man 20 Wörter , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , von oben nach
unten gelesen , einen Ausspruch unseres
Führers und Reichskanzlers ergeben ,
( an — 1 Buchstabe .)

1 . idyllisches österreichisches Donau¬
tal , 2 . männlicher Vorname . 3 . Wagner¬
oper . 4 . Dummheit , 5 . Fluh zur Leine ,
6 . schwedischer Astronom , 7 . Zwiebel¬
blume . 8 . deutscher Forschungsreisen¬
der ( t 1931 ) . 9 . Stadt in England , 10 .
Over von Lortzing . 11 . Alvenland . 12 .
Kraftquelle . 13 . Komponist der Over
„ Wilh . Teil "

, 14 . berufliche Schweige -
üf lief )! . 15 . Desinfektionsmittel . 16 .
Dardanellenkäinvfer , 17 . vbysikalisches
Instrument , 18 . Fluh zur Donau , 19 .
Gartenpflanze 20 . Stadt an der
Sahara .

Besuchskartenscherz .

Dr . Karl Oerie

Genf

Was ist dieser Herr ?

Füllrätsel .
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Die Buchstaben sind so in die leeren Felder der Figur
einzuordnen , dah die waagerechten Reiben Wörter folgender
Bedeutung ergeben :

1 . Kalendereinteilung . 2 . rbeinpreuhische Fabrikstadt
nördlich von Aachen . 3 . italienische Erneuerungsbewegung ,
4 . fruchtbares Küstenland , 5 . Universität , 6 . Fußbekleidung ,
7 . Gebrauchsgegenstand der Dame , 8 . getrockneter Kabeljau .
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Zur Ergänzung .

Statt der Striche sind Buchstaben einzu -

setzen . so dah waagerecht bekannte Wörter

entstehen . Diele haben — in anderer

Reihenfolge — nachstehende Bedeutung :

Knabenname , Eoldgewicht . Fluh in Frank¬

reich , Gefäß , Wasserlauf . Raupengespinst .
Teil eines Anzugs . Die beiden senk¬

rechten Buchstabenreihen nennen einen

italienischen Komponisten und einen deut¬

schen Philosophen .

Silbenversteck .

Svringschnur Andersen Anzug Friedrich
Mode Schneeball Mistel Streichholz

In jedem Wort ist eine Silbe eines Spruches versteckt :
rote heißt dieser ? O . L .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Ketten - Wabenrätsel : 1 . Wermut . 2 . Elster , 3 Stapel .
4 . Teller . 5 . Prater , 6 . Reigen . 7 . Enzian , 8 . Ukelei . 9 . eetler ,
10 . Silber . 11 . Emilie . 12 . Nummer . — „ Weitv ^ uhen
Botanisches Silbensuchrätsel : Reseda . Olive . Sellerie . Melone ,
Aurikel , Ranunkel . Immergrün . Narzisse . — „ Rosmarm
Wir rechnen mit Buchstaben : ( Geselle — e ) — Stfiaf -r
( Tasse — Ase ) + Abend — Gesellschaftsabend . Srlbcnratsel :
1 . Ortelsburg , 2 . Sagenoro . 3 . Nurmi . 4 . Einhufer . 5 . Elend .
6 . Infektion , 7 . Nervi , 8 . Ebene , 9 . Girlande , 10 . Rittergut .
11 . Orlow . 12 . Saba . 13 . Silberfuchs , 14 . Hitzschlag , 15 .
Ekkener . 16 . Rondo , 17 . Zuschuß , 18 . Ilse , 19 . Globus . 20 . Erl¬
könig . 21 . Gemme . 22 . Eickel . 23 . Säge . 24 . Imkeret . 25 .
Naxos . 26 . Nordlicht . 27 . Ulme , 28 . Netzhaut . — „ Ohne eine
großherzige Gesinnung wird nie etwas Großes geleistet !
3ul . Langbehn .

„ Na , Käthe , bist du immer noch böse ? "

Sie waren Kollegen .
’ r3letmann und Keppler saßen sich nun schon 25 Jahre

lang im Büro gegenüber . Das war auf die Dauer nicht
gerade aufmunternd , besonders da keiner von ihnen es ver¬

säumte , jede sich bietende Gelegenheit zu einer kleinen gif¬
tigen Bemerkung auszunutzen . Eines Tages war es
Reimann aber doch so , als habe er die Grenzen über¬

schritten .
„ Herr Keppler

"
, sagte er reuevoll , „ bitte entschuldigen

Sie , daß ich Sie gestern Schafskopf genannt habe !"

„ Ist ja nicht so schlimm , lieber Reimann "
, antwortete

der Angeredte und drückte ihm ritterlich die Hand , „ machen
Sie sich keine Gedanken darüber ! Wir sind und bleiben doch

Kollegen !"

Wv

„ Aufstehen , Wilhelm !"

Der Beschluß .

Erika : „ Ich habe mir vorgenommen zu heiraten , wenn

ich 25 Jahre bin !"

Elfriede : „ Und wenn bis dahin niemand um deine

Hand angehalten hat ? "

Erika : „ Dann bleibe ich 25 , bis sich jemand um mich
bewirbt !"

Vergebliche Mühe .

Zimmermann wollte seiner Frau Vorschriften machen .

„ Oho
"

, rief sie , „ das Auto will dir nicht gehorchen , der

Dackel auch nicht und nun versuchst du es mit mir !“

Falsche Diagnose .

Der Arzt : „ Sie müssen jeden Tag mindestens drei

Stunden spazierengehen !"

Der Briefträger : „ Bevor ich die Post ausgetragen
habe oder hinterher ? "

SAacbSpalle .

Dr . N . Höeg , Horsens (Dänemark ) .
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Ein lustiger Abschluß in 2 Zügen .

Weiß : Kh4 . Del . Lfl . Bf3 , 14 . g5 , 113.
Schwarz : Kgl . Thl . Be2 , 15 , g3 , g6 , h2 .

Unter den 5 Möglichkeiten setzt Weiß in 2 Fällen matt ,
macht einmal patt , erzwingt einmal Selbstmatt und einmal

Selbstpatt .

Bauern - Kappensitzung
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unter dem Präsidium eines Läufer -Narrhallesen1 , der das
närrische Spiel um 11 Uhr 11 eröffnet und schlichtet .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

Gespielt in der NS .- Schachgemeinschaft KdF .

Weiß : Steinmetz . — Schwarz : Bleutgen .

1 . e2 — e4 , c7 — c5 . 2 . Sgl — 13 , d7 — d6 . 3 . d2 — d4 , cxd .
4 . c2 — c3 , dxc . 5 . Sblxc3 , Sb8 — c6 . 6 . Lfl — c4 , e7 — e6 . 7 .
Lei — 14 , a7 — a6 . 8 . Tal — cl , Sg8 — 16 . 9 . O— O, L18 — e7 . 10 .
a2 — a3 , 0 — 0 . 11 . Ddl — c2 , b7 — b5 . 12 . Lc4 — d3 , Lc8 — b7 . 13 .
TU — dl , Sf6 — h5 . 14 . Lf4 — e3 , g7 — g6 . 15 . Dc2 — e2 , Ta8 — c8 .
16 . Tdl — d2 , Sc6 — a5 . 17 . Sc3 — a2 , Tc8xTti + - 18 . SxT ,
DdS — a8 . 19 . Le3 — h6 , T18 — c8 . 20 . Td2 — c2 , TxT . 21 . D xTc2 ,
Da8 — c8 . 22 . Dc2 — d2 , Sa5 — c4 . 23 . Dd2 — c3 , Le7 — 1'6 . 24 .
S13 — d4 , Sc4 — e5 . 25 . DxD , LxD . 26 . Ld3 — e2 , Sh6 — g7 .
27 . b2 — b3 , Lc8 — b7 . 28 . 12 — 13 , Se5 — g4 . 29 . LxSg7 , LxL .
30 . Sd4xb5 , a6xS . 31 . fxSg4 , Lxe4 . 32 . Lxb5 , Lg7 — b2 .
33 . Sei — d3 , Lxa3 . 34 . Kgl — fl . Kl '8 . 35 . g2 — g3 , K18 — e7 .
36 . Kfl — e2 , LxS + . 37 . KxL , d6 — d5 . 38 . g4 — g5 , La3 — cl .
39 . h2 — 114 , Lei — b2 . 40 . Kd3 — e3 , Lb2 — e5 . 41 . Ke3 — 13 ,
17 — 16 . 42 . gxf + , L x 16 . 43 . Lb5 — d3 , e6 — e5 . 44 . K13 — g4 ,
e5 — e4 . 45 . Ld3 — c2 , Ke7 — d6 . 46 . h4 — h5 , Kd6 — e5 . 47 .

h5xg6 , hxg . 48 . Kg4 — h3 , d5 — d4 . 49 . Kh3 — g2 , d4 — d3 .
50 . Le2 — bl , Ke5 — d4 . 51 . Kg2 — 12 , L16 — e5 . 52 . g3 — g4 ,
e4 — e3 + Weiß gibt auf .

Vom Städtewettkampf Wiesbaden gegen Frankfurt

( Main ) am 13 . 2 . 1938 .

Weiß : Meyer , Ffm . — Schwarz : Dierkes , Wsbd .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . .2 . e2 — e3 , SgS — f6 . 3 . Lfl — d3 , e7 — e6 .
4 . Sbl — d2 , Sb8 — d7 . 5 . Sgl — 13 , c7 — c5 . 6 . c2 — c3 , L18 — e7 .
7 . Ddl — c2 , b7 — b6 . 8 . e3 — e4 , dxe . 9 . Sd2xe4 , 0 — 0 . 10 .
0 — 0 , Lc8 — b7 . 11 . b2 — b3 , St '6xSe4 . 12 . LxS , LxL . 13 .
D x L . Sd7 — 16 . 14 . De4 — c2 , Ta8 — c8 . 15 . Lei — e3 , Dd8 — c7 .
16 . S13 — e5 , cxd4 . 17 . Lxd4 , Le7 — c5 . 18 . LxL , DxL . 19 .
TU — el , DxcS . 20 . DxD . TxD . 21 . Tal — cl , T18 — c8 . 22 .
Se5 — c4 , TxTcl . 23 . TxT . 24 . b6 — b5 !_ 24 . Kgl — 11 , bxS ,
wodurch die Partie lür Weiß unhaltbar wird . 25 . Txc4 ,
TxT . 26 . cxT . K18 . 27 . Ke2 , Ke7 . 28 . Kd3 , Sg4 . 29 . Kd4 ,
Kd6 . 30 . c5 + , Kc6 . 31 . 13 , Sxh2 . 32 . Kc4 , SU . 33 . Kb4 ,
h5 . 34 . a4 , Se3 . 35 . Ka5 , Kxc5 . 36 . Ka6 , Kb4 . Weiß gibt aul .

Weiß : Linnmann , Wiesbaden .
Schwarz : Thiede , Franklurt ( Main ) .

1 . c4 , c5 . 2 . Sc3 , Sc6 . 3 . g3 , b6 . 4 . Lg2 , Lb7 . 5 . e3 , e6 .
6 . Sge2 , Sge7 . 7 . 0 — 0 , d5 . 8 . d3 , g6 . 9 . S14 , d4 . 10 . ed , cd .
11 . Se4 . Lg7 . 12 . b3 , 0 — 0 . 13 . La3 , Le5 . 14 . Dd2 , Te8 . 15 .
Tfel , Sf5 . 16 . Sh3 , Sd6 . 17 . SxS , LxS . 18 . Dh6 , 16 . 19 . LxL ,
DxL . 20 . a3 , Sd8 . 21 . LxL , SxL . 22 . b4 , e5 . 23 . Dd2 , 15 .
24 . Tadl . a5 . 25 . 14 , ab . 26 . le , Txe5 . 27 . TxT , DxT . 28 .
Tel , Dd6 . 29 . ab , Ta4 . 30 . De2 , Ta8 . 31 . De64 - , Kg7 . 32 .
De7 -r Schwarz gibt aul . Weiß spielte eine gesunde Positions¬

partie und zertrümmerte die Stellung des Frankfurter

Stadtmeisters .

Die Türme .

An Reiches Grenzen stehn die Türme ,
Daß jeder sein Gebiet beschirme ;
Von ihren Zinnen unverdrossen
Wird nur mit Grobgeschütz geschossen .

♦
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.

Karneval .

Von Erwin Srddkng .

Narren sind wir nun einmal ,
warum nicht auch Narrenritter ? !
Auf dein Wohl , Prinz Karneval !
Falsches Gold ist echter Flitter !

Wunderlich schmeckt uns der Traum ,
den du braust aus unsrem Sehnen ,
träufelst du doch in den Schaum
lächelnd ein paar kleine Tränen ?

Denn ob wissend oder blind ,
dürfen wir uns heute gönnen ,
das zu sein , was wir nicht sind
und doch — hätten werden können !

Unglück gehabt . Es war wohl ein Unglück ; doch cs war auch
ein Glück . Ich danke Ihnen viel .

"

Er fühlte ihre kühlen Hände an seinen Wangen , sah wie
durch einen Schleier , ihr weißes Gesicht dicht über dem
seinigen , atmete für eines Herzschlags Dauer seinen er¬
regenden Duft und fühlte dann ihre Lippen flüchtig auf
seiner Stirn . Groß und hilflos starrten seine Augen auf das
Schlußlicht des Zuges , das eiligst , immer kleiner werdend ,
davonlief , bis es von Schnee und Dunkelheit vollends ver¬
schluckt war .

Als er sich, einsam auf dem nächtlichen Bahnsteig , zum
Gehen wandte , bemerkte er die Schnur in seiner Halft », die
leblos baumelnde Maske . Eine Weile schaute er auf sie
wie auf ein Gespenst und hob sie dann flüchtig an sein
Gesicht . Erst einige Tage später wollte er sich erinnern , daß
sie sie ihm zurückgelassen hatte , ehe sie in das Haus der
Sibyllenstraße ging .

Haustür gleiten und sah die Tür sich schließen , fast ohne
Geräusch . Da stand er nun allein , in erregender Wirrnis
Er nahm den Hut ab , bog den Kopf in den Nacken und ließ
die brennende Kühle der Flocken niedergehen auf die Stirn ,
auf Augen und Mund . Hinter den geschlossenen Lidern sah
er wieder das weiße , schmale Gesicht , und die Wärme des
^ rauenkörpers durchwogte ihn aufs neue . Einst hatte eine
Gräfin Eboli von der Bühne her das Herz des Jungen ge «
quält , und nun spürte er , nach Jahren , wiedermals den
Überfall der Schönheit und Makellosigkeit , den Rausch reiner ,
verzehrender Leidenschaft . Wollte es ihm nicht endlich ge¬
lingen , zu lächeln ; zu lächeln über sich , verstehend , doch auch
mitleidig ?

Dann ging die Tür wieder auf , und in ihrem Rahmen
erschien die Erwartete , in Hut und Mantel und Straßen¬
schuhen , jetzig ohne den blitzenden Rand der Seide , einen
schmalen Koffer in der Hand . Laut schlug die Tür hinter
ihr ins Schloß , der Schlüsiel war drinnen geblieben .

In einer halben Stunde fahre ein Nachtzug , sagte die
Frau : den wolle sie nun benutzen . Der Student spürte hinter
dem „ nun " die veränderten Umstände , spürte dahinter das
Geheimnis der Nacht , das in die Flucht mündete . Er nahm
ihr den Koffer ab , sie nahm seinen Arm , bann gingen sie
wieder schweigend durch den wirbelnden und knirschenden
Schnee .

Das Drangsal war groß wie das Glück . Die Frau mochte
es ahnen und so wehrte sie ihm nicht das Letzte der flüch¬
tigen Stunde . Wieder schlich bittende Hilflosigkeit , er fühlte
es , in sein Gesicht , als der Zug in die Halle donnerte , und
er spürte ihre stillen , weichen

'
Worte , ob er sie gleich nicht

begriff , bis auf den Grund seines Innern fallen wie in einen
Brunnenschacht : „ Sie sagten , mein Freund , ich habe ein

Schnee stand ix weichem Geriesel über der nächtlichen
Ztadt . Hutter seiner weißen Verschleierung huschten die
Heimkehrer schattenhaft , gespenstisch und lautlos auf seinem
sanstigenden Teppich .

Aus den Scheinwerfern eines vorüberfahrenden Kraft¬
wagens stürzte für Sekunden Licht über das Gesicht einer
Atau , einsam an einer Straßenecke . Wie aus weiter Ferne
hergezaubert , ein winterliches Wunder voll Schönheit und
Anmut , ein Einbruch auch von verhaltener Trauer , stand es
unvermittelt vor den Augen Wolfs , des Studenten : ganzUar und weiß ; große , dunkle Augen unter einem dichten
Kranz ungeschützten , nun leicht beschneiten Haares ; von
edlen und strengen Formen . Unter dem schwarzen Überwurf
glänzte , bis zu den brokatenen Schuhen hinabreichend , weiße
Seide eines festlichen Kleides , und von der Hand der Frau
baumelte , wie spielerisch , an kurzer Schnur ein dunkles
Etwas — eine Maske .

Das also mar das Bild , das von den Augen her so¬
gleich bis ins Innerste des Studenten einbrach , so wie Blitz¬
licht die Hintergründe der Finsternis in Sekundenschnelle
unverlierbar auf eine Platte bannt . 2m selben Augenblick
auch fühlte er schon die Bewegung seines Herzens , eine jähe
Welle , die wärmend über ihn stürzte , nicht minder aber
auch die Anteilnahme an einem Schicksal , das ein edles
Gesicht mit der Strenge des Leides zeichnet und das noch
der Verlassenheit eine Maske in die Hand drückt .

An einem noch erleuchteten Schaufenster stehenbleibend ,
spürte der Student aus hem einer Taxe zugewandten Gesicht
der Frau ihre Unschliissigkeit , ob sie den Wagen nehmen
solle oder nicht . Sie war ohne Handtasche , vielleicht auch
ohne Geld . Würde er das Wagnis wagen dürfen , der nun
wieder in Dunkelheit Gehüllten seine Hilfe anzubieten ? Da
sah er , wie der Schatten sich bewegte und halbschncll davon -
ging .

Es war auchasein Weg , und so entschlug cs ihn der
Mühe , vor sich selber zu rechtfertigen , daß er ihr folgte . In
einem Abstand , der ihre hohe , schlanke Gestalt , ob auch ver¬
wischt , noch erkennen ließ , ging er hinter ihr her , und mit
ihm ging die weiße , ein wenig leidvolle Klarheit ihres Ge¬
sichts , das ihn plötzlich an Frauenbildnisse alter Meister
erinnerte .

Von der oberen Straße her kam verhaltener Lärm durch
die Dunkelheit gewandert , und als sie näherkamen , gewahrte
er unter einer Lampe eine Reihe Masken in fröhlich -
ausgelassener Schneeballschlacht . Mag nun die Schutzlosigkeit
der Frau , mag die Maske in der Hand ihren Übermut ge¬
reizt haben , plötzlich brachen sie aus heimlichem Getuschel
hervor , umringten , sich an den Händen haltend , die Frau
und umtanzten sie in wirbelndem , singendem Reigen .

Kaum daß der Student die hilflose Gebärde der Ein¬
samen begriff , kaum daß er bedachte , was er tat , stürzte er
vor , durchbrach die Reihe , stand , wie hergeweht , hochauf -
gereckt zwischen den Masken , hob befehlerisch seinen Arm und
seine Stimme : „ Bitte , lassen Sie das ! Die Dame — hat
ein Unglück gehabt ."

Er hat auch später nie sagen können , wie ihm bas Wort
von den Lippen kam . Alles geschah traumhaft und unwirk¬
lich , in einer erregenden Besessenheit des Herzens , in aller
(ferne des Verstandes . Er sah die Hände der Tanzenden sich
lösen , sah Masken von plötzlich ernsten Gesichtern gleiten ,
spürte , fast erschreckend , den Abgrund der Stille , der sich auf -
tat , und gewahrte dann vor sich das weiße , klare Gesicht ,
einen warmen Blick dunkler Augen unter verschneitem
Haar .

,Verzeihung
"

, murmelte er und nahm seinen Hut ab .
„ Wenn ich darf , werde ich Sie gern begleiten .

" Und ohne
zu merken , daß ihn der Anblick der großen Augen plötzlich
in seine Sekundanerjahre zurückwarf und ihm ein knaben¬
haftes Wort in den Mund legte , fügte er mit unsicherer
Stimme , ein wenig verschämt , hinzu : „ Ich werde still neben
Ihnen gehen .

"

Für eine Weile standen sie schweigend in der Gefangen¬
schaft ihrer Blicke , und es fühlte der Student , daß seine
Wangen sich röteten und bittende Hilflosigkeit in seine Augen
schlich . Wie im Traum hörte er die Antwort einer dunklen
Stimme :

„ Ich darf Sie sehr darum bitten .
"

Dann gingen sie , ohne ein weiteres Wort , nur das zarte
Knirschen des Schnee zu ihren Füßen füllte die Stille . Und
nachher eine Bitte , leise dargebracht wie ein Geheimnis
und empfangen wie alle Herrlichkeit der Welt :

„ Bitte , geben Sie mir Ihren Arm !"

Durch Kleid und Überwurf fühlte er die weiche Wärme
ihres Körpers , und ein heißer Schauer durchtoste ihn . Die
starren Gesichter der Häuser , die Bäume am Straßensaum ,
die dunklen Schatten der Vorübergehenden , sie schwammen
an ihm vorbei , unbesehen und unbeachtet . Von Schnee¬
wänden umstellt , von Dunkelheit umhütet , war er hinein¬
gegeben in ein kaum ertragbares Glück , und nur ein einziger
Gedanke blitzte in den Überschwang : daß es kein Ende
nehmen möchte .

Eine Frage erst schreckte ihn wieder in die Wirklichkeit :
Sie wolle in die Sibyllenstraße ; ob er des Weges sicher sei ?

Da wußte er , daß sie fremd war in der großen Stadt .
Er durste sie schützen , er durfte sie führen , er durfte ihr seinen
Arm leihen . Ihr gegeben im Leid , ihr zugetan in der Un¬
bill feindlicher Witterung , spürte er ein Drängen , den
weichen , warmen Arm zu drücken und an sich zu pressen . Doch
er wagte es nicht . Auch ein Wort zu sagen , wagte er nicht ,
daß es das Glück nicht zerbreche .

Der Duft ihrer Kleider , das Knistern der Seide wehte
ihn an ; betörend . Sacht knirschte der Schnee unter den Füßen ,
der Wirbel der Flocken tanzte in Schauern . Einmal schüttelte
die Frau den vorübergeneigten Kopf und stäubte mit der
Rechten ( die immer noch die Schnur der Maske hielt ) den
Schnee aus dem schwarzen Haar .

Vor einem Hause in der Sibyllenstraße blieb sie stehen
und bat ihn , ein wenig zu warten . Er sah ihre Gestalt ,

Seide unter dem schwarzen Überwurf , durch die

Unsterbliche Liebesrenrantik .

Licbeswerben — bei fremden Böllern .

Die Zeit der Troubadoure ist vorüber . Aber Liebe gibt
es immer noch . Und auch die Romantik ist nicht gestorben .
Jene Romantik , die sich um das Kennenlernen und die Wer¬
bung rankt . Es wird nicht mehr die Leier geschlagen , das
ist wahr ; wenn man sich in der Straßenbahn kennenlernt und
im Kino trifft , muß sich dis Romantik anders gestalten . Aber
Romantik ist nicht an feste Form gebunden , sie geht mit der
Zeit ^

unö mit den Menschen , sie wandelt sich .

_ Sehen wir uns auf der Erde um , so gewahren wir die
verschiedensten Sitten beim Liebeswerben zwischen Mann und
Frau .

Sehr drastischer Mittel bedienen die Mädchen aus dem
Volke sich in Montenegro , um dem Auserwählten ihres Her¬
zens ihre Zuneigung zu verstehen zu geben . Sie stellen nachts
„ Liebeslampen

" in ihr Kammerfenster und lenken durch
Spiegel den Lichtstrahl auf das Haus des Mannes , dessen
Anwesenheit sie wünschen . Bemerkt der Mann ein solches
Signal , dann dient die Lampe zugleich auch als Leuchtturm ,
der ihn sicher im Hafen der Liebe — und später der Ehe
landen läßt .

Noch leichter macht es sich die junge K a b y l i n , die ein¬
fach am Abend vor die Hütte des Liebsten geht und ein
kleines , summendes Liebeslied singt . Wird der Mann sie ge¬
wahr , dann löst sie zum Zeichen der ewigen Ergebenheit ihren
Gürtel und läßt ihn vor seinem Hause zurück . Nimmt der
Mann ihrer Wahl aber dieses Geschenk einer kindlich -einfäl¬
tigen Demut und Zuneigung nicht an , dann ist das Mädchen
auf Jahre dem Gespött , vielleicht sogar her Verachtung des
ganzen Dorfes preisgegeben . Ganz so einfach wie es aus¬
sehen mag , ist also auch diese Art

'
des Liebeswerbens nicht .

Ein originelles Mittel , um den Mann ihrer Wahl zu
ermuntern und sich seiner Meinung zu vergewissern , haben
hie Mädchen des südlichen Spaniens . Dort senden
sie den Männern ihre — Puderquaste . Erscheint nun der
Mann beim nächsten Stierkampf oder beim nächsten Sportfest
mit der Quaste am Hut , so weiß die junge Dame , daß ihre
Werbung angenommen und der Mann zum mindesten bereit
ist , mit ihren Eltern in Verhandlung über die Mitgift , den
Termin der Hochzeit usw . einzutreten . Den Flirt wie bei uns
kennt man in ganz Spanien nicht ; so feueräugig auch die
junge Spanierin sein mag — so tugendhaft ist sie . Und es
ist undenkbar , daß ein junges spanisches Mädchen allein mit
einem Mann in ein Cafe geht oder ein Theater besucht . Man
mag hieraus erst ermessen , was es für eins junge Spanierin
bedeutet , dem Liebsten ihre Puderquaste zuzusenden — und
wie bitter es für sie ist , wenn er sie nicht trägt . . .

Bekannter mag in Deutschland die Art und Weise fein ,
die junge Menschen im nahen Holland anwenden , um sich
ihrer gegenseitigen Zuneigung zu versichern . Dort kommt
abends her merbenbe Mann vor bas Haus her Ange¬
beteten , klopft bescheiden an und bittet höflich um Feuer . Ist
dies zweimal geschehen, dann entscheidet sich fein Schicksal ;
entweder er wird mit Bedauern abgewiesen , oder aber er
wird ins Haus gebeten , wo ihm das junge Mädchen eine
Zigarre als Geschenk überreicht . Zu der Zigarre reicht sie
ihm auch Feuer , wodurch sinnbildlich das in ihrem Herzen
lodernde Liebesfeuer ausgedrückt werden soll . Und nun hat
der angehende Verlobte ( die Sache ist nach solcherlei Vorspiel
„ so gut wie

^ perfekt
"

) ungehinderten Zutritt zum Hause her
zukünftigen Schwiegereltern . Er darf abends mit seiner
Braut allein wammenbieiben , allerdings stellt die Mutter
jedesmal eine Kerze auf den Tisch , in der sie mit einem Messer
eine Kerbe geschnitten hat . Ist das Licht bis zu dieser Marke
herabgebrannt , dann hat der Liebhaber unweigerlich zu ver¬

schwinden . 2e tiefer die Marke angebracht , umso größer ist
das in ihn gesetzte Vertrauen der Schwiegereltern — und
um so näher rückt natürlich auch der Tag der Hochzeit .

Sehr nett sind die Methoden des Liebeswerbens in
Sardinien . Dort muß der Liebhaber hoch zu Roß vor
das Haus der Geliebten reiten und sich durch Flinten - oder
Pistolenschüsse ankündigen . Wochenlang vorher hat er nach
dem Mädchen schon mit kleinen Kieseln geworfen , und als
diese Steinchen zum ersten Male zurückgeworfen wurden ,
wußte er , daß man ihn zum mindesten nicht ganz ungern sah .
Vor dem Hause angekommen , setzt der Troubadour sich in
Positur und beginnt einen längeren Kantus , durch den die
Reize des jungen Mädchens vor aller Welt möglichst laut ge¬
priesen werden . Erst wenn aus der Hütte ein ähnlicher Ge¬
sang ertönt , der nunmehr aber ihn und seine Stärke ( bzw .
seinen Reichtum ) preist , darf er aus dem Sattel der gedul¬
digen Rosinante herabklettcrn und sich ins Haus begeben .

Mir deucht , dies alles sind „ romantische Begebenheiten
"

,
von abenteuerlicherer Romantik umschwebt sogar noch die
durch Rundfunk gesendete Heiratsanzeige jener jungen Japa -
erin : „ Meine Haut hat den Hauch der Kirschenblüte . . ."

( Welche von uns europäischen Frauen kann das mit gutem
Gewissen von sich sagen ? ) Wir sind soviel sachlicher und so¬
viel unromantischer geworden ! Und doch denken wir alle
noch mit leisem Herzklopfen an jenen Augenblick , an dem „ er “

uns zum ersten Male begegnete . Dieser Augenblick wird uns
allen , wo er sich auch immer abgespielt haben mag , in der
Erinnerung romantisch erscheinen .

W . Hoeppner - Flatow .

Kleine Araberin heiratet .

Irgendwo hinter Amann . . .

Auf der weitläufigen , flachen Dachterrasse und über der
ganzen Gesellschaft lastete der Hamsin , der Wüstenwind . Ver¬
geblich ließ der arabische Gastgeber , der Handelsherr im weißen
Tropenanzug , alle köstlichen Erfttschungen seines Landes von
barfüßigen , kleinen Dienern herbeibringen . Die Unterhaltung ,
die anfangs noch von zwei englischen Ärzten bestritten wurde
— ihnen sollte diese Hitze keine Überraschungen mehr bieten ? —
versiegte , bis sie von einer jungen Dame im ärmellosen Nach¬
mittagskleid wieder belebt wurde .

Zierlich und feingliebrig , so wie man sich — übrigens zu
Unrecht — in der Regel die edlen , kleinen Araberpferde vor -
stcllt , saß sie auf ihrem Sessel , das schwarzlockige Haar zum
kecken Bubenkopf geschnitten , und plauderte mit der Selbst¬
verständlichkeit einer jungen Dame von Welt in aus¬
gezeichnetem Französisch . Kleine Araberin von 18 Jahren . . .

Sie ist die Tochter eines reichen Karawanenbesitzers , eines
Herren über viele arabische Straßen . Die junge Dame wurde
in einem Schweizer Pensionat erzogen , sie bestand zwei ver¬
schiedene Prüfungen in europäischen Sprachen und studierte
ein wenig an der Universität zu Paris . Man trifft die reizende
junge Dame im Schwimmbad wieder , dann bei einem Tanz¬
tee und bei einem Autopicknick . Das Interesse beruht allem
Anschein nach auf Gegenseitigkeit . Denn plötzlich stellt sie die
überraschende Frage , ob die gnädige Frau ihr die Ehre
und Freude erweisen würde , an ihrem Hochzeitsfest teil¬
zunehmen . Eine arabische Hochzeit ? Selbstverständlich ? Daß sie
einen Europäer heiraten könnte , ist ein völlig abwegiger Ge¬
danke . Sie ist seit zehn Jahren uetiobt , verlobt mit dem Sohn
des größten Konkurrenten ihres Vaters , einem Herren über
viele arabische Handelsstraßen .

Und dann besteigt man eines Tages den Wagen , um der
Einladung Folge zu leisten . Irgendwo hinter Amann . . .

Was dort , nach stundenlanger Fahrt durch fonnenglühen -
dcn Sand , auftaucht , gleicht einer schneeweiß blenocnben



Reifung . Und ist doch nichts anderes als der Privatbesib des

fürstlichen Handelsherren , dessen Tochter heute Hochzeit feiert .

Eine nur halbverschleierte alte Dienerin begrüßt den East ,
aber die arabischen Sprachkenntnisse reichen längst nicht aus ,
die Schönheit der zeremoniellen Worte zu erfassen . Der Weg
geht durch fünf oder sechs Vorhallen und Höfe — dann eine

Wandelhalle mit Säulen , ein plätschernder Springbrunnen in

der Mitte und Palmen — und da ist das „ Haus der Tochter
"

.

An Gästen sind bisher nur junge Mädchen erschienen .
Eie sind um 17 oder 18 Lahre und durchweg in europäischer
Kleidung . In sehr schöner , eleganter und teurer Abend¬

kleidung . Es blitzt von Diademen in dunklem Haar , und die

junge Braut in einer lachsfarbenen Toilette leuchtet von

Schönheit und Anmut . Man unterhält sich , man sitzt auf
kleinen , lostbaren Schemeln in einer Halle mit bunten

Mosaiken , dann öffnen sich breite Türen und man betritt den

Festsaal . Ein Saal in goldener und buntfarbiger Ornamentik .
Hinter einem bronzenen Gitter im ersten Stock des Umganges
spielt eine unsichtbare Kapelle . Die Tafel ist Überreich und

präcktig gedeckt . Für — acht Personen : sechs junge Mädchen ,
die Braut und der europäische Gast . Sonst niemand . Vor
ollen Dingen : kein Mann ! Weder der Bräutigam noch der
Brautvater treten in Erscheinung .

Eine Speisenfolge von erlesener Köstlichkeit , ein heiteres ,
zwitscherndes Geplauder von jungen Mädchen , dem fremden
Gast zuliebe ausschließlich in englischer , französischer und —

deutscher Sprache . Hinter jedem Stuhl eine alte Dienerin , die

geräuschlos vorlegt und das Geschirr wechselt . Die Tafel nimmt

einige Stunden in Anspruch .

Dann begibt man sich in einen Nebenraum , der durch
Teppiche und Sessel besonders behaglich wirkt und trinkt hier
den Mokka . Und nun verschwindet die junge Braut mit ihrer
Dienerin , um nach einer Viertelstunde zurückzukehren — in
einem türkisfarbenen Abendkleid von Pariser Schnitt . Das

ist das Zeichen für die Freundinnen , ihrerseits eine nach der
anderen zu verschwinden , um eine neue Toilette anzulegen .
Zwischendurch tanzt man miteinander , unterhält sich in der

harmlosesten und reizendsten Weise , und die jungen Mädchen ,
die Braut an der Spitze , sind ausgelassen glücklich wie Back -

fische . _ .
Fünfmal wechselt die Braut an diesem ihrem Hochzetts -

tage ihr Kleid . Sechsmal läßt sie sich strahlend bewundern
von ihren Freundinnen , die aus Höflichkeit nur viermal den

Anzug wechseln . Immerhin gehören zu jedem Anzug passende
Schuhe , Handschuhe , Arm - und Kopfschmuck . Die vielen
Kamele draußen und das Aufgebot an Dienerschaft ist
gerechtfertigt .

Das ist die Hochzeitsfeier der jungen Araberin aus reichem
Hause . Und am nächsten Tag wird sie den Schleier anlegen ,
während der Gatte ihren Hausrat auf vielen Kamelen und

Lastwagen stolz entführt und den Neugierigen zeigt , nachdem
er mit den Männern seines Stammes , mit dem Vater J ) er
Braut und dessen Freunden am Vorabend ein ähnliches Fest
beging .

Und dann ? Oh , es wird sehr hübsch werden , plaudert die

junge Frau . Der Bräutigam ist ein reizender Mensch , iic _ hat
ihn schon dreimal gesehen . Sie ist überzeugt davon , daß er
bald einmal eine Weltreise mit ihr machen wird . Und sie
freut sich schon wieder auf Europa und europäische Kleidung .
Aber solange sie in Arabien lebt , unterwirft sie sich selbstver¬

ständlich den Sitten des Landes . Denn nicht nur Papa , son¬
dern auch der junge Ehemann sind ja Herren über viele

arabische Handelsstraßen nicht wahr ? Else W e r n e ck e .

Seit 2000 Jahren kennt man den Gold¬

reif der Liebe . — Der Nerv - der vom

Ringfinger mm Nerzen führt .

Der schlichte goldene Reif , den die Brautleute am Hoch¬

zeitstag als Sinnbild ihrer Zusammengehörigkeit an den

Finger stecken , kann auf eine ebenso interessante wie bewegte

Vergangenheit zurückblicken . Der Ehering ist als sichtbares

Zeichen des Ehebandes über 2000 Jahre alt . Das erste Volk ,
das Eheringe trug , war das römische . Ringe hat es aber

schon bedeutend früher gegeben , allerdings durfte sich tnt

Altertum nicht jeder Mensch mit einem Ring schmücken , der

ihm gefiel . In Babylon durften nur die bevorrechteten
Stände Ringe tragen , ebenso im alten Ägypten . Trug je¬
mand einen Ring , der ihm dem Stande nach nicht gebührte ,
konnte er zum Tode verurteilt werden .

Im Jahre 400 vor der Zeitwende gab es erstmalig Ehe¬

ringe , und zwar eiserne für die Plebejer und goldene für _
beit

Adel , doch drang diese Sitte nicht durch . Erst um das ^ ähr
200 v . Ehr . trugen alle Eheleute in Rom Eheringe , aber nach
der Form der Ringe konnte man genau sehen , welchem
Stande jemand angehörte . Erft Kaiser Hadrian hob diesen

Unterschied auf und Kaiser Justinian erlaubte sogar den

Sklaven , goldene Eheringe anzustecken .
Die Sitte , einen Ehering zu tragen , hielt sich irn alten

Rom nicht lange . Sie wurde später völlig vergessen , und erst
int 5 . Jahrhundert unserer Zeitrechnung führte man die Ehe¬

ringe wieder ein , und zwar auf Grund eines Aberglaubens .

Zu jener Zeit trieben in ganz Europa Handliniendeuter ,
Alchimisten und Wahrsager ihr Unwesen und die Menschen
waren sehr abergläubisch . Man grübelte lange nach , wie

man zwei Ehegatten ständig in Liebe erhalten könnte , und

endlich kamen die französischen „ Zauberer
" darauf , daß vom

Ringfinger ein eigener Nerv , der sogen . Liebesnerv , direkt

zum Herzen führe . Belaste man diesen Nerv mit einem

Metallring , so wurde nach Ansicht der Magier — die Liebe

gebunden
'

und konnte nimmermehr schwinden .
Als dies bekannt wurde , verbreitete sich die Sitte , Ehe¬

ringe zu tragen , sehr rasch und blieb , mit kurzen Unterbre -

cbungen , bis heute bestehen . Im 6 . Jahrhundert kam dann

auch der Brauch der Verlobungsringe auf , und der Chiro¬
mant Eirolamo Callio erklärte , Verlobungsringe müßten am

Ringfinger der linken Hand getragen werden , um die Liebe

wohl zu binden , nicht aber — zu groß werden zu lassen .
Der Ehering solle aber auf der rechten Hand getragen wer¬

den , denn der Liebesnero der rechten Hand sei viel stärker
als der der linken . Diese Sitte verbreitete sich sehr rasch
und besteht auch heute noch allgemein .

Freilich hat das Symbol der Liebe , das offne Anfang
und Ende ist , manche Wandlungen in der Form durchge¬

macht . Es gab Zeiten , in denen es aus einem breiten Eold -

ftreifen bestand , und dann wollte man wieder einen möglichst

schmalen Reif am Finger tragen . Die Mode , der vieles im

menschlichen Leben unterworfen ist , hat auch , hier ein Wort

mitgesprochen . Schließlich hat aber der einfache schmucklose

Ehering in seiner Urform die zwei Jahrtausende seines Be¬

stehens überdauert .

»
Kü (f ) £ unb

Wir erwarten Gäste .

Pikante kleine Sachen für Gesellschafts - unb Tanzabende
zur Faschingszeit .

Pikantes Käsebrot I . 100 Gramm schaumig gerührte
Butter mit 2 — 3 Eßlöffeln Mayonnaise und 40 Gramm ge¬
riebenem Hartkäse glatt verrühren , einige mit Schnittlauch

feingemiegte Kapern zusetzen , mit Salz und Paprika würzen ,
auf

"
Weißbrotscheiben gewölbt aufstreichen , mit stiftig ge¬

schnittenem Hartkäse bestecken , Paprika bestauben und mit ge¬
hacktem Schnittlauch bestreuen .

Pttantes Käsebrot II . Frischer , durchgestrichener Quark

( Weißkäse ) wird mit Sahne glattgerührt , Salz , Paprika , ge¬
riebener Zwiebel , einigen Tropfen Suppenwürze und ge¬
wiegten Sardellen kräftig abgeschmeckt, auf Senfbutterbrote
gestrichen und oben dick

'
mit gehacktem Schnittlauch bestreut .

Pikantes Käsebrot III . 250 Gramm frischen , durchgestriche¬
nen Quark ( Weißkäse ) mit 100 Gramm aufgerührter Butter

glattrühren , Salz , feingewiegter Sardelle , geriebener Zwiebel ,
einigen Tropfen Suppenwürze , gehacktem Kümmel , gleichem
Schnittlauch und kräftig Paprika abschmecken , auf mit Butter

bestrichenes Knäkebrot streichen und mit gehackten Kapern be¬

streuen .
Rettichbrot mit Matjesfilets . Schwarzer Rettich wird

mittelfein geraffelt , nicht gesalzen , mit schaumig gerührter
Butter glattgerühit , Salz und Paprika gewürzt , auf Weiß¬
brotscheiben gestrichen , mit kleinen Matjesfilets _ belegt und

kleinen Eurkenwürfeln und gehackter Zwiebel bestreut .

Budapester Brot . Durch den Wolf gedrehtes , durch¬
wachsenes Schweinefleisch ( auch geschabtes Rindfleisch eignet
sich dazu ) mit Salz , Pfeffer , Suppenwürze und feingewiegter ,
in Essig eingelegter Paprikaschote abschmecken und mit etwas
Tomatenmark bündig machen . Dies streicht man auf Schwarz¬
brotscheiben , die mit Butter bestrichen und mit Gurkenscheib -

chen belegt wurden , und garniert mit Sardelle , Kapern und

Tomate .

Lachsbrot . Etwa JOO Gramm geräucherten Schnitzellachs
mit einer Pfeffergurke und Schnittlauch mittelfein wiegen , mit

Tomatenmark binoen , auf mit Butter bestrichene Brotscheiben

streichen , mit Lachs - und Sardellenstreifen und Kapern
garnieren .

Pikantes Heringsbrot . 2 gemauerte , von Haut und Gräten

befreite Salzheringe durch den Wolf drehen , 2 Eßlöffel ge¬
riebenen Meerrettich , ebensoviel kleine Eurkenwürfel zusetzen ,
mit Mayonnaise bündig machen , entl . noch Salz , geriebener

Zwiebel , Suppenwürze und Pfeffer abschmecken, mit

125 Gramm schaumig gerührter Butter glattrühren , auf

Schwarzbrotscheiben streichen , mit Gurke und saurem Misch¬
gemüse garnieren .

Anchovis -Happen . bereinigte und entgrätete Anchovis
werden mit der gleichen Menge rohen Schinken durch den Wolf

gebucht , Meine Gewürzgurkenwürfel zugesetzt, alles mit

Mayonnaise streichfähig gemacht , Salz , Pfeffer , etwas ge¬
riebenem Meerrettich und einem Spritzer Essig abgeschmeckt ,
auf Schwarzbrot mit Senfbutter gestrichen und mit Anchovis -

streifen , Gurke und Perlzwiebeln garniert .

Lukullns - Happcn . Weißbrotscheiben werden mit Sar¬

dellenbutter , vermischt mit Eurkenwürfeln , bestrichen , eine

Heinere gekochte , mit Salz und Pfeffer gewürzte Selleriescheibe

eingelegt , auf biefc eine dicke Scheibe Hartei , die mit Sar¬

dellenstreifen umlegt und der freistehende Brotrand mit ge¬
hacktem Schnittlauch eingefaßt wird . Aus die Eischeibe einige
gehackte Kapern geben .

Frühstück — aber richtig !

3um Frühstück gibt es Kaffee unb Brote mit Marmelade
ober Honig oder Aufschnitt . Das kennen die meisten nicht
anders . Im allgemeinen wird dem ersten Frühstück viel zu
wenig Aufmerksamkeit zugewendet , und die Sättigung reicht

deshalb auch selten für mehrere Stunden aus . Ein Teil der

Schuld liegt darin , daß man sich einfach nicht genügend Zeit
für bas Frühstück nimmt . Es wäre besser , eine Viertelstunde
eher aufzustehen unb reichlicher zu frühstücken .

In früheren Zeiten wat es fast allgemein üblich , baß
bas Frühstück aus einer Suppe bestaub , in bic Brot einge¬
brockt würbe ober zu der man Brot aß . Diese Suppen waren
im allgemeinen nahrhafter und hielten besser vor als unser
heutiges Kaffee - Frühstück . Auf dem Lande hat sich in vielen
Teilen Deutschlands der Brauch der Morgensuppe erhalten .

Manchmal ist es eine Milchsuppe mit Mehl , Grieß , Hafer -

floden , eingebrocktem Brot , ober ein Brei aus Hafer - , Buch¬

weizen oder Gerstengrütze , aus Grieß , Mehl , Reis ober

Kartoffeln , bet mit ober ohne Milch , süß ober salzig gekocht
werden kann . In anderen Landstrichen ißt man Buttermilch
unb Sauermilch , sei es als Getränk , als Suppe ober zu Kar¬

toffeln , oft werben sie auch durch Quark ersetzt . Kartoffeln
in Form von Suppe , Brei , Kartosfelpufferii ober Brat¬

kartoffeln . bazu Milch , Buttermilch , Sauermilch , Quark ober

Kaffee sind ebenfalls viel verbreitet . In Thüringen besteht
bas erste Frühstück meistens aus Kaffee oder Kakao und

einfachem , selbstgebackenem Kuchen .

Wir sollten cs einmal anders versuchen . Wir sollten ein¬
mal bas meist garnicht ausreichenbe Frühstück durch eine

wirklich nahrhafte Morgenspeise ergänzen . Hier sind einige
Vorschläge dafür .

Müesli . 4 Eßlöffel Haferflocken , etwas Dosenmilch
ober Wasser , 300 bis 500 Gramm frisches Obst , einige Nüsse ,
cmas Honig ober Zucker , Zitronen - ober Apselsir -ensaft oder

Süßmost . Die Haferflocken werden über Nacht mit Dosenmilch
ober Wasser bebeckt eingeweicht . Am nächsten Morgen mischt
man sie mit dein Obst , schmeckt mit Honig ober Zucker und

Fruchtsaft ab , richtet mit gehackten ober geriebenen Nüssen
bestreut an . Werben im Sommer frische Beeren verwandt ,
können sie abends verlesen unb gewaschen unb über Nacht

eingezuckert an kühlem Ort aufgehoben werben . Aprikosen ,
Pfilsickse , Pflaumen werben erst vor dem Frühstück gewaschen
ober abgericben , entsteint und fein geschnitten . Äpfel , die man
im Herbst und Winter am liebsten verwendet , werben ab -

gewischt unb kurz vor dem Frühstück auf einer groben Reibe

ober Rohkostraffel mit Schale unb Kerngehäuse gerieben .
Die Nüsse kann man auf Vorrat mahlen ober hacken , bamit

die Zubereitung am Morgen möglichst wenig Zeit in An¬

spruch nimmt . Statt mit Obst kann man bas Müesli auch
mit Mohrrüben bereiten , man schmeckt es bann weniger süß
ab . Ißt man Müesli als Vorgericht , trinkt man hinterher

Kaffee unb ißt Brot bazu .

B r e n n s u p p e . 40 Gramm Fett ober Speck , 60 Gramm

Weizen - oder Roggenmehl , Weizen - ober Roggengrieß , 154

Liter Wasser ober Molke . Salz . Kräuter ober geriebene

Zwiebel ober etwas Senf . Man läßt bas Fett ober ben fein -

geschnittenen Speck zergehen , gibt Mehl ober Grieß dazu ,

röstet hellbraun an unb füllt mit dem kochenden Wasser auf ,
lägt etwa 20 Minuten garkochen , schmeckt die Suppe mit Salz
und Kräutern , Zwiebel oder Senf ab .

Quarklartoffelsuppe . Man bereitet eine

Kartoffelsuppe wie üblich . Kurz vor dem Anrichten gibt man

Quark dazu , den man mit Milch glattgerührt hat , unb

schmeckt die Suppe mit rohen gewiegten Zwiebeln ober

Schnittlauch ab . Diese Suppe ist sehr sättigend .
Maisgrießbrei mit Äpfeln . 1 Liter Magermilch

über Wasser , 80 Gramm Maisgrieß , etwas Salz , Zucker , evtl .

Alles für

Küche u . Haus
bei

DÄNKE
,

[haus und Küchengeräte ]
F / WIESBADEN TEL.2F824 .

gleich bei der Feuerwehr

etwas Butter oder Margarine . 500 Gramm frische Äpfel ober

100 Gramm getrocknete Äpfel , etwas Wasser , Zucker . Man

bringt Milch
"
oder Wasser mit Salz zum Kochen , rührt den

Grieß hinein unb läßt 20 Minuten unter gelegentlichem llm -

rühren gar werden . Zum Schluß kann man etwas Sutter ober

Margarine zugeben unb mit Zucker abschmecken . Die frischen

Äpfel werden
"
geschält , in Viertel oder Achtel geschnitten unb

mit etwas Wasser unb Zucker gargekocht . Verwendet man

getrocknete Äpfel , werden sie über Nacht eingeweicht unb mit

etroas Zucker gargekocht . Die garen Äpfel werden nut dem

Maisgrießbrei gemischt .

................................................................................................... ................................................

Frühlingsspaziergang
IM NEUEN MANTEL

3 m neuen Mantel machen wir unseren ersten Frühjahrs¬

spaziergang . Wir fühlen uns herrlich jung in ben netten Hellen

Mänteln aus rauhen haarigen Stoffen . Kurz unb knapp

liegen die Mäntel der Figur an , sie sind nicht langer geworden ,

aber zumindest auch nicht kürzer . Zum flotten Ausschreiten

sind die Mäntel also gerade das Richtige . An vielen ,neuen

Mänteln fällt zunächst ihre Kragenlosigkeit aus . Es ist uns

ungewohnt , wenn anstelle eines Kragens spitz zulauienbe Ab¬

näher am Ausschnitt sitzen oder wenn pattenartige Ausschnitte

den Rand begleiten . Ost bietet cm kragenloser Mantel die

Möglichkeit , ihn sowohl geschlossen , als auch mit offen zuruck¬

W

MW
» !

"
X

Eine ganz neue ,
über der Brust
drapierte Form

des schwarzen
Mantels . Ultra -
Schnitt M 2698

Im Schottenlaro
der Hochländer -
Kilts gemusterte

Dreivierteljacke .
Ultra - Schnitt

« 2708

Neuartig zu Pat¬
ten ausgeschnitte¬
ner , breitgegür -

telter Mantel .
Ultra ■Schnitt

« 2694

gelegten Aufschlägen zu tragen . Besondere Aufmerksamkeit
wird den Tckschcii der neuen Mäntel gewidmet . Aufgesetzte
Taschen , eingeschnittene Taschen , guergestellte und längsgesetzte
wechseln miteinander ab , schräge unb getunbete , pattenformigc
unb streng schneidermäßige . Und diese Taschen werden gern
in die Schnittkonstruktion mit einbezogen . Teilungsnähte be¬

gleiten sie oder unterstreichen als gefälliges Ornament die

eigentliche Tasche . Neben den schmalen knappen Mänteln

läßt die Mode auch loser gehaltene Glockenmäntel im Lenz -

wind wehen . Namentlich jüngere Damen lieben bic weiten

Swagger , in deren Taschen sie bic Hände salopp vergraben
können . Wie schick ist ein solcher Mantel aus blauem Woll¬

stoff mit roten , im Flaum des Angoragewebes sanft ver -

schwimmenden Stepplinien unb roten Knöpfen ! Nicht weniger
modisch bleiben die hellen Swagger aus flauschigen Woll¬

stoffen von jonncngclben und honigbraunen Farben . Und als

dritte im Bunde melden sich fesche tarierte Mäntel . Die

schottenmuster der Hochländer -Kilts haben bei ihren Stoffen
Pate gestanden . Siit einer großen Neuheit warten schwarze
Nachinittagsmäntel auf . Ihre Oberpartie ist über der Brust
drapiert , ioie cs die modernen Kleider sind . Dadurch bc «

kominen bic Mäntel überhaupt einen kleidartigen Eindruck ,
der nock verstärkt wird durch die anliegende Machart und den

Kreppstoff dieser für den eleganten Stadtgebrauch bestimmten
Mäntel .

* Wie die Frühjahrsmode aussieht , zeigt
das neueste Heft der „ Neuen Modenwelt "

an über 100 zumeist bunten Modellen . Man bemerkt

daran viel Bänder , Schleifen und Schärpen und die Freude
an Streifen , kontrastierender Fähigkeit und cinieitigcr
Drapierung , um nur einige der auffälligsten Neuerungen zu
nennen . Schon der erste Blick zeigt , datz die Frühlingsmode

für jede Frau unb jeden Geschmack reizvolle Modelle ge¬
schaffen hat .
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